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STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LESWIG-HOLSTEIN 

~ 6. Jahrgang · Heft 6 
~--

Juni 19S4 

Gesamtüberblick 
47 VERKEHRSTOTE IM APRIL 

Bei ·1 254 Verkehrsunf'allen im April kamen 47 Ver· 
kehrsteilnehmer um's Leben und 744 wurden verletzt. 
Während die Zahl der Unfalle gegenüber dem Apri I 
1953 nur unwesentlich zunahm, stieg die der Todes­
opfer auf mehr als das Doppelte. Durch Strassenver· 
kehrsunfälle fonden den Tod: 

im April 1952 10 Verkehrsteilnehmer 
" .. 1953 22 .. 
M II 1954 47 

WEITERER RÜCKGANG DER EINWOHNERZAHL 
Im Laufe des 1. Vierteljahres 1954 sank die Einwoh· 
nerzahl Schleswig-Holsteins um 8 500 = 0,4 %. Sie 
betrug Ende März 2 336 200 Personen, darunter waren 
662 000 Vertriebene und 131 500 Zugewanderte. 
Oie Wanderungsbewegung war im 1. Vierteljahr nur ge­
ring. Es zogen 12 400 Personen noch Schlcswig-Hol­
stein zu, während 21 300 ihren Wohnsitz 1m Lande 
aufgaben. 
Die Sterblichkeit log im gleichen Zeltraum mit fast 
8 000 Sterbefällen sehr hoch, was u.a. auf die erhöhte 
Grippesterblichkeit zurückzuführen ist. Im März wurde 
zum erstenmal seit Januar 1951 ein Sterbeüberschuss 
ausgewiesen. 

STEIGENDE BESCHÄFTIGUNG UND PRODUKTION 
IN DER INDUSTRIE 

Mit über 132 000 Beschäftigten wurde im April 1954 
der Beschäftigungsstand der Industrie vom Hochsom­
mer 1953 bereits überschritten. Die stärksten Impulse 
gingen von der Investitionsgüterindustrie aus. Neben 
der Baustoffindustrie waren besonders der Schiff· und 
Maschinenbau an der Beschäftigungszunahme bote1· 
ligt. 
Der Index der industriellen Produktion erreichte im 
April m1t 148 (1936 = 100) einen neuen Nochkriegs· 

höchststond. Die Investitionsgüterindustrie überschritt 
den entsprechenden Vorjahresstand um fast ein Vier· 
tel, die allgemeine Produktionsgüterindustrie um ein 
Fünftel. 

WEITERE AUSDEHNUNG DER BAUTÄTIGKEIT 
Nach dem sprunghaften Wiederanlaufen der Bautötig· 
keif im März nahm sie auch im April und Mai weiter 
zu. Im Mai erre1chte die Gesamtbeschäftigung im Bau· 
houptgewerbe mit fast 35 000 Beschäftigten berei-ts 
den Hochsommerstand des Vorjahres. 
Oie in den ersten Monaten im Vergleich zum Vorjahr 
zurückgebliebene gesamte Bauleistung nahm im Mai 
ebenfalls stark zu. Im Wohnungsbau log sie schon im 
Apri I um 27 "6 über dem entsprechenden Stand von 
1953. 

WACHSTUM DER FELDFRÜCHTE 
UND DES GEMÜSES 

DURCH WITTERUNG UNGÜNSTIG BEEINFLUSST 
Die ausserordentlich trockene und anfangs zu kühle 
Witterung im Mai hat das Wachstum der Feldfrüchte 
ungünstig beeinflusst. Trotzdem weisen Winterroggen, 
Winterweizen sowie Sommerraps und ·rübsen einen 
etwa gleich guten Stand wie im Vorjahr auf; olle on­
deren Fruchtorten stehen dagegen schlechter. 

Auch das Wachstum des Gemüses hat unter dem un· 
günstigen Wetter gelitten. 

Die Obstbaumblüte begann infolge der relativ kühlen 
Frühjahrswitterung in diesem Jahr erst sehr spät, kam 
durch das anschliessende hochsommerliche Wetter 
aber schnell und gut zur Entfaltung. 

STEIGENDE EINZELHANDELSUMSÄTZE 
Oie Umsätze des gesamten Einzelhandels logen im 
April 1954 wertmässig um 9% und mengenmössig um 
10% höher als im April 1953. 
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Die Straßenverkehrsunfälle 1m Jahre 195 3 

1. \ orbemerkung 

D1e unaufhaltsam ansteigenden Unfallt&f!crn 1m Strasun­
t erkchr erfordcrtt•n aus{uhrl1chere SUHlStische Untcrlagerr, 
als sie aus dem der Strassenverkehrsunfallstatistik b1sher 
zugrunde gelegten Meldeblatt zu entnehmen waren. D&esem 
Bedürfnis wurde durch 1\eufassung und Enuc&terung des 
bisher&gen Aleldeblattcs entsprochen, das .~e1t Januar 1953 
{ur die poliuil&chc Registrierung der Verkehrsunfalle lau­
fend t•ent~endct w&rd. 

Damit stehen für das Jahr JQ53 erstmalig t•er{c1nnte .4nga­
ben t or allem über d1e Unfallursachen zur VerfÜgung. 
Darüberh&naus s1nd durch Aufnahme einiger rzeuer Merkmale 
und durch ezne t1e{ere Untergl.ederung der Angaben über den 
L'nfallon, die beteil&gten 1-erkehrstcilnehmer, d1e GetÖteten 
und Verletzten sou1c d&e Untersche&dung be& Un{allen m1t 
Sachschaden nach lc&chten (b&s 200 DM) und sehn eren (Über 
200 DAI) Fallen d&e f.rkenntmsmöglichke&tcn erweitert uor­
den. 

Trotz d&eser !'teuerungen 1st die l'ergle&chbarkelt mit frühe­
ren Ergebmsscn m den 1/auptpunkten nach Uöglichkeit 
bufrecht erhalten u orden,rt obei in e&n&gen Fällen allud&ngs 
Zusammenfassungen erfordcrl&~h s&nd. 

2. Die Fntv. icklunf.l der l nfnllziffer 

l\1it 16 005 im Jahre 1953 in Schleswig-llolstcin registrierten 
Strn ßenverkehrsunflillr.n war ihre Zahl um ein Viertel grö­
ßer als im Vorjahr. Da der Steigerungssatz von 1951 auf 
1%2 demgegenüber nur 16 vll betrug, nahm die t:nfallzaf!er 
dormt 1 n verstärlctern Ausmaße zu, Zudem waren die Unfall­
folgen auch erheblich schwerer als 1952. F:S verunglückten 
30 vll mehr \lensehcn: im ganzen 10 630 Personen, davon 
3331) tödlich. Auf I 000 l'nfällc bezogen, gab es 20 Tote 

D' 1 

und 609 Verletzte gt>genüber 17 bzw. 587 im Jahre 1952. 
Hamit ist jedoch die bisher beobachtete tröetlirhe Erschei­
nung in der Entwicklung der Vcrk<•hrsunfällc nicht mehr 
gegeben, daß n?lmlirh trotz ständig gestiegener UnfallziHern 
die 7.nhl der dabei Verunglückten relativ eine fallende 
Tendenz aufwies. 

Iu der monatlichen Entwicklung Iug die Unfallziffer 1953 in 
ollen ~1onaten über dem vergleichbaren Stand des Vorjnhrcs, 
sie weist jedoch starke jahreszeitlich bedingte Schwankun­
gen auf. J)ie wenigsten l'nfälle gab es im Januar mit rund 
I 000, die meisten im Juli und Augu t mit etwa je 1 900 
Unfällen. Ocreinigt mnn die Unfallziffern von diesen Saison­
ein fiüssen, 1:10 zeigt die Unfallkurve im Jahre 1053 .-ine vom 
Trend der früheren Jahre starke Abweachung nach oben, die 
im Juni ihren Höhepunkt erreichte, auf dem Rie sieb bis 
August hielt, um dann wieder auf den nilgemeinen Trend der 
\ orjnhre nhzusinken. 
Tab. I 

Suassenvcrkehrsunfillle 1938 und 1947- 1953 

Gettltele 1) 
Getlhele Vuletzte 

J uhr l'nftllle Verletzle auf I 000 auf I 000 
l'nftllle t nOOie 

1938 6 084 131 3 713 22 610 
1947 3 463 312 2 372 90 685 
1948 4 233 292 2 749 69 649 
1949 6 661 231 4 265 35 640 

1950 9 912 208 5 910 21 596 
1951 II 648 220 7 141 19 613 
1952 13 \81 230 7 9)8 17 587 
1953 16 905 333 10 297 20 609 

1) bis 1952: nur die b1s zur Ausfßllung des Meldeblaues Geator­
b.,nen 

1953: emschl. der an den Unfollrol~:en Innerhalb von 30 
Tagen Geslorhenen 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE IN SCHLESWIG-HOLSJEIN 
OtEITEHDER HIDHATSDURCHSCHNilt 

• Jahresdurchschnttte' 

0/o 
1!0 

100 

70 

t+ +-t~-t t+-ttt- +t t ~ t-lt- +-+-~trt+--1* 
J FH~NJJASO~OJFMAN.JA&ONDJFMAMJJASONDJ 

1950 1951 1952 1 

•t-t1t-1" tt• 
HA~J.ASONO 

1953 

I 1000 

6 

J) bts 1952: einachl. der b111 zur Auafnllung des Meldeblattu Ge­
storbenen; 

1953: emsehl. der an den l'11fallfolgen innerhalb von 30 
Tqen Gelllorbenen. 
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3. Ort und Art der Unfälle 

Die Aufgliederung der Zahl der Unfälle nach der Ortslage 
ergibt 13 200 Unfiille in geschlossener Ortslage und 3 700 
Unflllle Jn mcht gc>schlossener Ortslage. Oamit haben die 
Straßenverkehrsunfälle annerhalb geschlossener Ort&chaften 
gegenüber 1952 absolut und relativ ( .. 29 vm stärker als die 
außerhalb di('ser ( + 15 vll) zugenommen. Auf die klnssHi· 
ztertcn Straßen (außerhalb geschlossener Ortslage) verteilt, 
stehen mit 1 900 Unfilllen die ßundesstrnßen an erster 
!'telle. Es folgen die I undstraßen ). Ordnung mit I 000 
rnfiillen und in großem Abstand dte Lnndstrnßen 11. Ord­
nung mit 300 Unfällen. Auf der Bundesautohahn ereigneten 
sieb demgegenüber 98 l nfülle. Setzt man die Unfallzahl 
(einschließlich der l'nfälle innerhalb geschlossener Ortsla­
ge) J('Weils zu der L.lutgc der klassifizierten Strnßcn (dn· 
schließlich der Ortsdurchfahrten) in Beziehung, dann crhlilt 
man die Unfalldlchtc. Verhältnismäßig tl!II kleinsten w 1r die 
ZaHl der Unfälle r.it 3 Unlöllen je 10 km auf den Landstrn· 
ßen 11. Ordnung, um höchsten auf den Bundt·sstroßen, wo auf 
die gleiche Straßenlünge 47 Unl'illle knmen (siehe Tobelle 
2). Zwischen den beiden liegen mit 15 bzw. 10 Uniallen Je 
10 km Stroßcnllinge dte Bundesantobahn und die L ndstra· 
ßen I. Ordnung. 
Tob.2 

llnlalldichte nur klnssifizil'rtCD Strassen im Jahr(' 1953 

Schi eswig·llolatem 
Zahl der 

Be~eichnung 
inagcs111111 

I nfllle 
Strassen- Je 

IJnffllle ll'lnge 10 km 
in lr.m 

Dund~aautobnhn 9!1 64 15 
Bundeastrassen 6 255 I 318 47 
Land11trauen 1. OrdnuniJ 2 717 2 708 10 
L~~ndetraesen II. Ordnung 706 2 155 3 

Schwerpunkte der Unfalldichte sind jeweils dil' Ortsdurch­
fahrtcn, WO sich nur Bundesstraßen im Verhültnis l : 7, auf 
Landstraßen I. Ordnung 1 : 6 und auf LnndstrRßen 11. Ord­
nung 1 : 4, bezogen nu( dil' Straßenllingc, mehr Unfälle als 
auf freien Strecken ereigneten. Etnc Aussage über d e unter­
schiedliche Unfallgefahr nuf den einzelnen Straßenorten 
kann jedoch mit Hilfe der lfn(alldichtczahl nit"ht gemacht 
werden. Der graduelle [ nterschied der l'o!nllgefnhr je noch 
Straßenart ergibt sich vielmehr nus der llelntlon der Unfnllc 
zur Verkehrsdichte. Wie es die F..rgehnisse aus der Verkehrs· 
znhlung 1952/53 aber e.rkcnnen lassen, ist nit"ht nur du" 
Dichte des Verkehrs auf Straßen derselben Art sehr vt•r­
schieden, sondern nuch streckenweisl' stark wechselnd. Aus 
diesem Grunde rlürfte es kaum sinnvoll sein, die unter­
s<:'hiedliche Unfnllhi\ufigkeit je Straßenart unter Verwen· 
dung der durchschnittlichen Verkehrsdichte als Rezugsgrö· 

ße IestZIIStclle;}. Aufschlußreicher ist es dagegen, nur ein­
zelnen Teilstrecken die t:nfallhäufigkcit JC Straßenort mit­
einander zu vergleichen, v.ofür jedoch ('ntspr('chend aufg!:'­
p,liedertc Angahen über die Verkehrsuniolle leider nicht zur 
Verfügung stehen. 

Ein Viertel aller Straßcn...-crkehrsunfiille trugen Rieb auf 
Strnßcnkwuzungen und ·l'inmündungen zu, und zw r auf 
solchen mit ciaer bevorrechtigten Straße !nst dreimal sovie­
le wi(' nuf glPichberechtigten Straßen. Im Vorjahr betrug ihr 
Anteil noch ein Drittel. 

Auf schienengleic:hen Strnßenübcrgi'lngcn wurden bei be­
schrankten und unbeschrankten Vbergöugen fast gleich vtclc 
l,nflillc gczäblt, im gan7.en 133, dna sind .6 vll mehr als 
1952. 

Erstmnlis getrennt erfnßt Y.1Jrdcn l'J53 die Straßenverkehrs· 
unralle, die sic't auf einer Straßenkuppe (59 Fülle) oder in 
einer Sunßenkurve (1 5 25 Fülle) ereigneten. 

Jhrer Art nach entstanden die mmsten IJnfiille durch Zusam­
m('nstoßcn von fahrenden Fahrzeugen (42 vH), davon 4 
f'ünftel innerhalb geschlossener Ortsrba[tcn. 11 vll aller 
Unfälle beruhten auf Kollision"D eines Kraftfahrzeuges mit 
Fußgllngcm. 30 vll der Unfölle kamen durch Auffahren ei• 
n('s Führzeuges auf ein voranfnhrcndt's, auf ein im Verkehr 
haltende!'! oder parkendes Fahrzeug hzw. auch durch Auf­
fahren auf ein sonstiges Hindernis zustande, An den mei­
sten Un[lillcn wnr im Jahr,. 1953 mindest('ns "'" Kraftfahr­
zeug beteiligt; nur Jeder 10, Verkehrsuninil verlief ohne 
Teilnahme irgendeines Kraftfahrzeuges. 

4. Dit" an den Unfällen bete!ligten Verkehrsteilnehmer 

Da bei jedem \ ' erkchrsunfnll in der llegel zwci Parteien 
vorhandPn sind, ist die Zahl der an den Unfnllt•n beteihg­
ten Verkehrsteilnehmer etwa doppelt so groß wie dio der 
Unfälle. Unter den 33 000 unfnllbeteiligten Verkehrsteil­
neh1"71cm bilden die )\raftfnhrzeuge nut einer Quote von 69vll 
dir größte Gruppe. Ihr Anteil bot sich damit gegenüber dem 
\orjohr nicht verändert. Auch FahrrY1der und Fußgänger 
wiesen mit 17 vif bzw. 8 vll die gleichen Anteile wie 1952 
auf. 

Schlüsselt man aie Zahl der unfallbeteiligten Kraftfahrzeu­
ge nach Fahrzeugarten auf und setzt ihre Anteile jeweils 
zu den entsprec:henden Anteilen am Ges<:~mtbcstnnd der 
fohrberechtigten Fahrzeugarten in Beziehung, dann zeigt 
sirh, daß, WJe in den letztl'n Jahren, di(' Pkw., Lkw. und 
Omnibuss•• im Vergleich zu Krafträdern und Zugmasdunen 
nn den Unfällen überdurchschnittlich stark bl'tcil igt waren. 
Dabei ist bemerkenswert, daß di(' l'nfallbcteillgung der 
l.nstkrnftwngen und Krnftomnihusse gegenüber 1952 relativ 
zurückging, dtc dt".- Krafträder dagegen leiC"ht zunahm. 

Tab.3 An l niallen beteiligte \'erk('hrstellnchmer -
dBJUDt"r 

Rn l 1nfllllcn r----· 
Kraftfahrzeuge 1) ~ F ahrrllder 2) 

-
beteiligte Fussgllnger 

Jahr '\: erkehr&- T -
! to.u 1n elun er 1n vll aller m •·H aller tn vll aller 

insr:esamt beteiligten beteÜtglcn 11n Unfllllen 
absulu1 absolut absolut beleJÜßten . \ erl::eh~~o Verkehr,.. 

teilnehmrr teilnchmer Verk ehra• 
teilnehmer 

1947 6 920 4 583 6<> 491 7 1 067 15 
]948 8 556 5 649 66 661 8 I 259 15 
1949 13 246 8 382 63 1 961 15 I 675 13 
1950 19 483 12 709 65 3 381 17 1 864 10 
1951 22 869 15 019 66 4 147 18 2 146 9 
1952 26 284 18 183 69 4 429 17 2 208 8 
1953 S3 091 22 931 1\9 5 610 17 2 71tt 8 --

1) b1s 1940 einschl., ab 1950 ohne Fohrrllder mit lhlfs otor. 2) bis 1949 ohftfl, ab 1950 einschl. Fahrrllder mit JIJ1f11motor. 
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Tah.4 Gesar.tbestnnd unil unfallbeteiligte hraflfahrzeuge narh F'nhrzeugnrten 

Kroftrlld.-r Personenkraft>~·n,;en l.aethoft>~ ·~"" rlmntbusee Zup:maech~nen 

Jal r Unfall- Gesumt• l nfall- Gcsall"t• I nfall- Gesamt· Unfall- Geserttt· Unfnll· Gesomt• 
betelltgtr bestand betetli,;te bestund brtt'lhgte bastand bet<'ill~le beslilod betelhgle bestand 

10 vll aller unfallbeteth~ten bzw. des Gl!sii1Ptbesllllldcs der ~raftfebrzeu11r 

1!1l7 5 12 32 28 
1948 7 15 34 30 
19 '9 14 $1 37 28 

1950 15 35 40 29 
11151 1(1 36 41 30 
19'.2 lß 36 44 31 

195~ 20 14 44 33 

5. Die vnrltio Cig festp-esteilten unmi ttclbaren 1'rsachen 
der l nfälle 

na im neucn Meldeblatt der größ(•re Ursachenkatalog die 
F'intrngung von '·lehrfachursachen in stärkerem Lmfang, als 
cs hisht1 der Fall gcwesrn ist, ermöglicht, hat sich die 
Znhl der Unfallursachen im \ erbältn1s zur l'nfnllznhl Im 
Vergleirh zu 1952 erheblich erhöht: 195~ übnstir.g d1e Zahl 
df'r l rsnrncn die der l nfällc um ~8 vll, 1952 dagegen um 
nur 13 vll. Ein \ ergle1ch mit den ~rgf'bnu<"'cn von 1952 ist 
Jedoch nac-h großf'n Ursachengruppen immerhin noC'h mög­
lich und uufsehlußreich, innerhalb cler l rsachcngruppen 
selbst dagegen nicht, \\l>il hier nämlich nicht mehr lu er­
kennen ist, welche von df'n Unfallursachen zusätzlich ange­
geben wurden. 

ln der Zusammr•nfnssung nowh llrsnr•hengrupp~>n zeigt der 
Verglekh mit 1952 eine überdurchfif'hnittlich starke Zunah­
me df'r lrsac-hen, die durc•h \liitterungseinflüsse ( • 260 vll) 
unil ~raßenverhfiltnisse ( • 149 vll) bedingt waren. Fs liegt 
also nuhe, duß der übcrwiegendt' Jl'al der zuslitzlteh mit­
aufgeführten lnfallursuchen m dif'scn beiden Gruppen cnt­
hahrn i'it. 

\ on den insgesamt 23 350 bei l nfiillen im Jahre 1953 vor­
l!iufJg fl'stgestelhen l nfallursaclu~n wurden allein 63 "II 
den Fiihrl•rn von Fahrzrugcn aller Art zugcsrhneben. Der 
liest vrncilt sieh tn der lleihenfolge der Ant.,ilsgröße auf 
dif' I rsurhenwuppen "Straßenverhältntssc• 05 vH), •ruß. 
gängcr" (CJ "II), "tHnrrun gsein 0 üssc" (5 ,.II), "technische 
~!üngel br1 I ahrzrngen" (4 vll) und •Andere rinOfil;se" 
(3 vll). lm t'Jnzelm•n sind die nm bliufigsten vorkommf'nden 
(.: nfallursnchen: 

I. ~ nlsc hcs l herholen oder \ orbcifahren 
2. l'ilehtbcnrhton der Vorfahrt 
3. GIUtlc oder S<"hlüpfri gken der FahrLahn 

durch Regen, &hneo oder F.is 
4. fbcrs1 hrt'it('n der Fahrbahn, Gehen oder 

Stehen nu( der Fahrbahn, ohne nur 
den Verkehr zu (I( htcn 

S. Fnlsehcs Fmbtegen oder \\enden 
6. Libermaßasc Ges1 hwmdlf;keit 

'l 111) l'i\llt• 
2 (}01 

2 410 

I 598 
I 51)7 
I 515 .. 

Die Auf chlüsselung der Znhl der Unfallursachen öJacb ein• 
zeinen rnhrzeu ganen crmöglh ht es, Aussogen dnrii her zu 
mnt hen, ob eine I nhrzeug~ppe .tn den l rsn< hen mehr 
odt'r 'lliemgcr bctt'ihfrt wur als an den Unfällen. O&cs ist 
jedoch nur dann mö~lith, wenn es s1ch um ( nfnllursncben 
handelt, d&c bc1 allen F ahrzeug{lfUPI'en vorkommen können. 
Als VergiCJrhamnßstab für die Beurteilung der Beteiligung 
wird du bei der Anteil zugrunde gelegt, den die I· ahrzt:us­
gruppe nn dct Gesamtheit dt-r entspre••hendcn unfnllbetCJ· 
ligten Verkehrsteiln('hmcr hnt. 

I• s sehültm sich dahc1 folgende t Hlle - urn nur emige 
wil'htigerc unzufühn•n -heraus. \:Otorrndf11hrN waren über· 
durcbsehnittheh stlirker, als es ihrer lleteili~un~quotc (16 

55 
u 
42 

39 
35 
32 

29 

I 37 1.6 I 1.ll 5,4 :!2 
35 3,P i I ,2 4,6 19 
28 1.9 0.9 3,6 12 

24 3.9 0,8 8,] 11 
:!3 3.4 0,7 2.5 I 1 
20 3,5 0,6 2,2 12 

18 2,0 0,6 2,3 14 

vll) an der Cesnmtheit der unfnllbCLciligten \'erkebrsteil­
nchmer entsprochen hiiue, vor allem an den ( nfallursathen 
"übermäßige Geschwmdigkeit" (29 vlll und "Ntehthcarhtcn 
der 'om F'ahrzcugführer ~gebcnen Zeicht.'ll" (34 vlll bett•i· 
ligt. 

rührer von Personenkraft wngm, die 34 'II dl"!l' unfallbetei­
ligten \ erkehrsteilnehmcr ausmachten, wiesen über dem 
Durrhschnitt lie~ndc C;luotcn nuf, u.a. bct l'nfallveru~ 

sachungen \\ ie "übcrmlißi ge Geschwindigkeit" {41 vll), 
"J. ahrt•r unter Alkoholemflu ß" (38 vll), "Niehr.UeoC'hten der 
Vorfnhn • (36 vll) und "zu dilhtP.S Auffuhren" (36' II). 

l.nstkraftwn~dührer verursllebtrn demgegenüber in erheh­
lil h größerem I mfang, nl-; t•s ihrem Antril an der Gcanmt­
znhl der unfallbewiligtcn Vt'rkehrswtlnchml'l' entspw:ht 
(24 v!l), l nfi\lle die n.a. dnrdt "unnrhtswne..q Zurüekfnhren, 
unachtsame., f in· und Ausf<lhren" (51 vll), •NiC'btplatzmn· 
chcn lwim Ausweichen und i\herholtwerden" (37 vll) und 
durrh "falsdtes Ü herholen oder Vorbeifahren" {32 vii) 
entstanden. 

lladfabrer dagegen, <lercn Anteil 19 vll nller UnfallbetPtlis­
ten betrug, waren mit t·ntsprnhend höheren \ntl'ils7uzcn 
Insbesondere bei l nfallursachen Vt rtreten Wll' "Untrrlns­
sen der vom Fahrzeugführer zu gebcnd<'n z~·•ehen" (54 vll), 
M Fahren auf der falschen J ahrbahn* (37 vm, "falsches 
J.:mbJCgen oder \\enden • (34 v II) od"r "Niehtbenc hten der 
\'orfnhn.\28 vm. 

Ocmerkenswert ist außerdem, dnß Rad- und '!otorrad(ahrer 
sowie Führer von Persont•nl.ruft"'ngen an Unfällt•n, die 
dun h übermüßigen Alkobolgenu ß herLeigeführt wurden, 
überdurcbse;hniu lieh, Führer \ on Krullomnibussen und 
Lostkraft \\agen dngcgen unterdurchschnllllil h b Neiligt 
waren. 

6. Die l'nfnllfol~ten: 
Getötete, Verletzte uncl Snchschüclen 

Nm•b den Folgen der llnfnlle wies die lllUfto aller l nfillle 
1953 nur Sachsehoden nuf, 40 vll Snch· und Pcrsonenschn· 
den und 9 vll nusschließlJCh Personensthnd!'~. I nter allen 
Unfällen mit Sachschaden wurden 67 vll le1chte Sachscba­
densunmlle bis zu 200 D\1 festgestellt, dagegen 24 vll 
sch\\ero Sachschadensunfälle über 200 DM. 

Gegenüber dem Vorjahre waren damit Unfl\lle nur mit Perso­
nensrhndea rcluuv seltener (1952 12 vif), Unfälle mit 
Personen- und Sachsebaden dagegen h'l\ufiger (1952 37 
v!I), withrend reine Sachschadcnsunflllle verhnltnismi'lßir, 
ebenso hiiufig wie 1952 vorkamen. Die Anteilsverlinderung 
der noch Höhe des Sachwertschadens in zwei Gruppen zu­
l'l&mmenp,efaßten Verkehrsunfi'lllc ist dagegen nicht (cst· 
stcllbnr, da in den vornutgegangenen Jnhrcn bei der negi· 
suicr~ng der Vt'rkchrsunfiille dieses M('rkmal noch nicht 
berücksichtigt \\urdc. 
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N nc•h dl'r Art dt•r \ crkehl'Hbcteali ~·tmg bildetl'n sowohl unter 
den milnnlic hen wie unter ckn 1\Ciblichcn Verkehrstoten die 
uls T·ußE!~\n~r Verunglückten dac prößtc Gruppe. \on ins­
gcsnnu 236 milnnlu hen und 97 wcahlichen l n!nlltot~n fielen 
31 bzw. 4 2 vH als I ußgi\ngcr dem Verkehr zum Opfer. llae 
kleinste Gruppe machten hei Frauen die uul 1\rnitrüdern 
(6 v II), hca Milnncrn die uul I nhrrädcm (20 ,. II) und Krnft· 
wngcn (21 vll) tödlich \ crunglür:ktcn dus. Pntc•r den bei 
\ l'Tkchr'lunfiillen insE,;~snmt vcrletztcn 3 100 Yo<'ihliL·hcn 
Personen su•hl'n die als Fu ß~ängcr (34 v H) oder nls rtad­
lnhrcr (33 \ II) zu Sl'h den gckommencn Pcr~on<'n on der 
Spuzc, unter den insgesamt verletzten 7 200 \lünncrn dage­
gen dit' als \lotorrndlnbrer (J'i vll) und nls Rodlnhrer (27 
\' II). 

Nncb dem Alter hctr~whtct, Y.IITen 17 vll der \crkchrstoten 
1\lüdchen und Knaben im lter bis zu 14 Jnhrcn. Verhältnis· 
müßig ebenso groß y,ar der \ntcal <fcr Kmdc·r auch bei dc!n 

Schw~rverletztcn; bei den I eicluverlct7.ten war er mit 14 vll 
etw11s geringer. Die 1\ in der wurd<'n bd Verkcbrsunliillen 
zumeiSt ls Fußgänger oder Radfahrer verletzt oder getötet. 
Dcmerkc>n!:iw<'rt ist dobc>i ohc>r, tlaß die K~obcn last doppelt 
~0 hüufJg wie die ~1iidc>hen Oll f I'nhrriidem dem \'crkehr zum 
Opfer fo.~llen. Auch als FußgUnger werden noch um die JITtll· 
tc mehr Knaben als Mädehen bei \'erkchrsunföllen \erletzt. 
Im ganzen fielen 417 Kind~r als Undfahrer und <>86 als 1 ul> 
gängr:r 1953 dem Straßenverkehr zum Opfer. 

Bei dc>n F'rwachsenen lag der Schwl'rpuakt sowohl bei den 
Getöteten wn• bca den Verletzten im Alter zwischen 25 und 
60 Juhwn. 40 vll aller bei Verkclarsunliillcn getöteten und 
47 vll der "erletzten mnnnllchen Persont'n toowle 37 vll 
bzw. 46 vll der y,dblichen Pcrsont'n g<'hörten dieser Gruppe 
an. Si<' wurden als Unfnllbctriligtc - \llinncr hnuptslichliC'h 
auf Kraftwagen und Krafträdern, Frnoen nur Krallwagen und 
J abrrüdcrn- ein Opfer des Strnßen'lil'rkcbrs. 

D1pl. Volksw. J. Altmann 

Die Vertriebenenwohnlager in Schleswig-Holstein 
- Von R.R. Dr. \\alsdorff, Ministcriu für o\rbcit, Sozinies und Vertri<"Lenc, Kid -

llic Bemühungen des llundcs um die l::iniührunR einer fiir 
nllc Länder verbindlichen nnch den gll"ichcn Pnnzipien 
oulr,estellten Statistik der \'t'rtrii'Lenenlnger hoben das 
Stadium der Beratungen und Vorarbeiten no<"h nicht über­
wunden. \\er sich ln•r Stnnd und I'ntw1cklung des Loge!" 
pro blcms untl'rrichten wtll, ist demnoch einstweilen nul die 
7nhlcnwagaben der Länder angewiesen. Die stärkste Bal­
lung dt•r Vertriebcncnbe,·ölkerung in l.ngerunterkünftcn wt!i­
scn die Umsiedlungs-•Abgahelandcr" NledcrsaL•hscn, 
Schlcswig-llolstcin und llnycrn nur. Die gerineerc Finanz­
kraft dieser Länder zwingt zu einer Beschränkung dor zah· 
lenmässigcn Fcststr:llungl'n über die Lager auf die llaten, 
die lür die tüglichc Praxis der lür die LngPrverwaltung 
zusti10digen llicnsL'Itelll'n benötigt werden. Das gih für 
Schleswig-liolstein in besonderem ~laße. 

Oie VerYoaltung der 1 Uf:Cr wur bis zum Jahn• 1950 im wc· 
&entliehen Angelegl'nlaeit der Ccml'indcn, dnncht'n ubt'r 
auch der l.iegenschnhsvcrwnltung<"n für dns ehemalige 
\l.chrmnchUi· und NS.Vt>rmög<'n, einzelner Kr<"ISe und znhl· 
rei<'ht..>r Prh·ateigentümer. l•ii1 die Zeit von 1915 bis 1948 
licf.ocn dnhcr auf Lnndl·sebcne einwnndfrl'll' l'nterlngen 
nic-ht vor. F:rstmnlig gibt die vom I nndcssozialminister 
Schleswig-Jiolstl'an in Zusammenarbeit mit dem St.Jtisti· 
sehen I nndesnmt durchgeführte ~'lüchtlings,o;on lcrcrhebung 
von 1948149 einen F'mbliC'k 1n 7.uhl und ßdegung der mit 
llcimot\f•rtriebenen belegten 1 nger und Notunt••rkünftc•. 

Im llezcmbcr )Q4ß wurd<'n im Hnhmen dieser Erhebung 
insgesamt 104 000 "I lüC'htlingeM (Vertriebene und Zuge­
wnndcrte aus der ~OWJCtiflchen Ocs tzunr;szone und ßcrlin· 
Ost) in Notuntcrkunhen gezählt. 

Hiervon lebten 

27 000 Personen in lussenuntcrkünlten, 
108 500 m \\ohnuuroC'ken, 

5 500 in Nassenhünen und 
2 500 '" in Bunkern. 

l•'nst seit dern 1,4, 1950, d.h. von dem Zeitpunkt ob, zu tlcm 
der ßund die 1-: osten der Verwaltung, der Unterhaltung und 

des Ausbaues von Lagern, mit lnkrnlttreten des "Ersten 
Gesetzt:.'< ocur Verteilung von Lasten und Deckungsmittt'ln 
oul den Bund• uls allgemeine Fürsorgemaßnabmt•n der 
Kraegslolgenbillc IUlcrl:annl und im wesentlichen übt'moan­
mcn hat, y,crden die wichtigsten Daten über die vom Bunde 
anerkannten Vertriebenenwohnlager laufend c;lnßt. 

l!:in Ilückhllck nul die Zeitspanne der letzten vier Jahre 
giht Au Cschlüsse über den F,rfolg der Bemühungen von Bund, 
L nnd, KreiRen und Gemeinden zur Beseitigung des Lager­
elends. 

1. Anznhl und Aelegung der Vcrtriehcnenwohnloj::cr 

Am 1.4. 1950 wi,.s die l.istc der vom Bunde nncrkannten 
Vertriebenenwohnlager in ~:bleswag-Holstein 728 Lngc>r mit 
einer Bclegung \OD 127 756 l'ersonl".n oul. Die letzte Aus· 
zühlung nm 1.4. 1954 crgnh die Anzuhl von 407 Lagern mll 
6f! 662 Personen, 0l'r llüc·kgang der Zahl der Logt•r betrug 
demnntb 231, der der Personen über 59 000 odl'r 46 vH der 
Aut~gnn~znhl. 

llt•ute wie vor vier Jahren zeigt sich immer noch eine fitarkc 
Streuung der Lngcr und dl'r durch sit vt·rursnt hten Bdu· 
Htung dt1r Krcasc· und kreisfreien ~titdt<". Oie Crenzst.u.lt 
l.üueck t<lelu mit dl'C Zahl ~ on 12 800 Lagerbewohnern un· 
m<'T not h mit Abstand an der SpllZ<' d<'r kreisfrt'ien Stiidtc. 
Es folgen dit• Stitdtc 1\ icl und Flt'nsburg mit heute nol'h 
6 ROO bzw. 6 000 I agerbewohncm. Clt.·r ~.n is l•~c h'l'nlürtlt• 
steht mit 5 700 l'ersonl'n nn t'rster Stelle der I nndkntRc. 
nnnn< h sind inshesonderc dw l\rc1sc Pinnebcr~ mit runol 
I 200 und Oldcnburg, Plön, IJ;~.gt. I I.IU<'nburg und Ht nd burg 
mit Belegungszcllen r.wisc·hen .1 600 und 3 900 Pf'rsunt•n 
1.u nt·nn<•n. \'; ns die Zahl der I ·•gcr hrtnflt. so h••gt dt•r 
Kreis Plön ht·ute no<'h mtt 'i9 zum Tcal nllcrdm~ sehr kh·i· 
ncn l.ngl'Tn nn der Spitze' \Or I übt•c.lc mit 49 und 1-.ckJ•rnHirdc: 
mit 45 Lagern. 11ic Erk 1;m111~ lür das ><tnrke o\u hrrt•·n df'r 
l .uger insbt'sond<'re .an der Ost,..t· .. kustt und im Nrwl••n des 
l.undrs findet sit h in dt•J Vurlwndt•nscin ?.ahlrt ichcr t'hc­
Oinliger \\ehern (-btsheg~'n"' hultt"n m tlit •wrn Haumc. 
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Tab. I An:uthl und Bclegung der vom Uundc anerknnnten \ ertncb('neulagcr 
I) 

tn &hlcsw ig-llolsteln 

An zahl der L n er legungsstnrke der I ager 

j Kreisfreie Stndte 
und Kre1se 1.4.1950 1 4.19~ 1.4.1\ISO 1.4.1954 

absolut Dbrr 50 '; 40-50 .. unter 40 

Flensburc 19 18 8 7711 5 997 31,7 
K1~l so 29 II t,31 6 i811 41,6 
I Dbeck 59 49 16 304 12 828 21,3 
NeumOnsur 2 3 40ll I 892 
~-------

zu!fan1mcn 130 09 40 724 27 505 n,s 
' 

• :c k e.rnfllrde 69 45 11 094 5 6~3 5 431 48,9 
E1derstedt 5 5 I 319 543 776 58,8 
E Utln 33 18 3 687 I 506 2 161 59,1 
Flunsburg-1 ond 19 12 2 428 I 241 1 1fl7 48,9 
11 zct.l ouenburg 37 26 7 120 3 636 ~4S. 48,9 
llusum 22 15 3 .!J7 I 337 1 960 59,4 
NordNdillunurs< hcn 6 6 950 66 584 61,5 
Oldc:onburg 4'5 36 8 521 3 858 4 663 54,7 
P1nnebP.rg 51 24 7 7"6 4 185 3 591 46,2 
Pllln 73 59 ~ 20 J "68 3 4411 47, 
llendsburg 48 26 8 783 3 631 5 152 58,6 
Schlesw1g 31 ~6 5 059 2 731 2 32ß 46,0 
Se;eberg 29 Ir 32 I 72!1 I 6 3 48,1 
l'telnburg 31 1F: 3 ll6 I 743 I 373 44,1 
Stormorn 20 11 I 693 53'1 1 154 
SDderduhmartiC hen 39 21 3 780 I 501 
SDdtondern 40 32 7869 3 180 

StJß 3\18 ---
insgr11antt 728 197 

Yertr~ebenen belegt"" TrUr der 8 I agcr helmetloser Auslllnd~r (E.x-DP-Lager) 

2. J~ntwicklung der Zahl der Lager und ihrer Belegun~ 

Eine Uetrachtung dt>r seil IQ'l() \'Orliegendcn Zahlen ze1gt 
folgendes Bild: 

Stand 

I. 4.1950 
l.IO.IQ50 
1.1 0. 195 I 
1.10. 1<>52 
1.10.1953 
I. 4.1954 

Zahl 

728 Lngl•r 
7R6 " l) 
705 
629 
578 
497 .. 

ßelegung der 
\ c.rtru~henenlnger 

127 756 Personen 
123 720 
107 69() 

Q I 918 
75 253 
68662 

.. 

1) Do01 vorab~rg~h~n.Je Anslt!Jgrn am 1.10.11150 erbßrt 1111 h n~cbr 
ous der Ncuerru·htung \"On 1 agem, vudml'hr aus drr 'l'r&pTI!e­
len Etnhez1ehung berr1111 frDher vorhandeu .. r l agn rn d1r Bun­
d "" Rbrc c hn• ng. 

\\urdC' man du~ BelegungsLahlen m emeo SchaubJid dar• I 1-
'len, so könnte mnn (e tstellen, daß die Dl'grcssron n.rhf' u 
konstant rs1, mit nndcrf'n \\orten: der F.:rfolg der L ngerräu­
mung in d('n INzt«:'n vier Jnhren h 1 1m gle1chen T mpo 
angeh hen. 

Die l nllnstung fand stfirkcr m dem lluek~mrg der 7nhl der 
Lugtrbe,•ohner nl<~ 1n dem der 1 n~·r 'iclb<;t 1hren ";Jede-r­
schlag. Di sc:> ~ nl"J<'klung "ur nur folgeric-htig. Da Ziel 
der behördlichen ~laßnnhmen wie das Bestreben der I LlS('T­

bcwohner so lbst ging zunüchst dahin, dJC Fnnuhen, dJC 
noch gemeinsam 10 cmcm 11uumt' wohnten, innerhalb der 
Lager getrennt unterzubringen: •mdann guh es, den großcu 
Familien crträgli< Iu.• \\ohnverhähnisse zu schaffen. nie 
Auflösung l.zw. rlrr 1\Lbrurh der I n~r ist stets erst der 
letzte Schrill zur RciH•bunr, der I .agt>rnot. Die 1\ullockerung 
der I ngt•runlerbringunp; h 1t ~te l:.rfol~e gcz!'ligl. Betrug 
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6ELEGUNG DER VEIHIHEBENENWOHNLAGER 
SCHLESWIG - HOLSTEINS 

1 D 1950 • 19):!> 
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11. 
1951 

die Rdegung der Lagt•r m- 1.4.1950 dur< hschniltl.ch 176 
Per onen, '>O l.lg diese Zahl • n l.IO.IOS:J be1 130. nil • 

Ril nz der l agerriiumung ist rf'gionnl \l'r <biedcn. Die 
Abnahme dt...'r ßewohnerzahl der \ tnneLc-nl'nllJ! r hetru,:: 
\'om 1.4.1'>50 bis 1.4. 1%4 ir Lnndesdat< hschnill 4b vll, in 
den kreisfreien Städten 3':1 vll, in den I nnclkru:scn dl'm· 
t::el:f'IIÜhcr fust 53 vll. Bei Iien "i1 ultkr< tlirn Wt'ISt die ~Iu-II 
NcumÜnßii'T den Ht'ärl.sren rnunung erfolR nuf. T'r ISI .r.um 
wesentlit hl•n 'I !'II !"ine Frut l inleno;h t•r n . ül un~~:en der 
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Stndt seit 1952 um die Beseitigung cm1gcr hundert mcn· 
schcnunwürd~r Nissenhütten in den Croßln~;em •E:hndorfer 
Platz• und Am ,_,-oßen Kamp•. Aul.h d1e Stndf Kiel hat 
trotz des ständigen Zustroms zur St<tdt un•l des Zuzugs 
\\ohnungsuchender in die Lager - einer beute nod1 fest­
stellbaren Tendenz - eine Vemunderung der I ugerht:legun!l 
um 42 vif erzielt. 

E .!!_II, L ~ A ll N C. 

8Piagung.stlrk; du Leger 

:::~-
SGDO 

21190 
11100 

5111 

• 
1 "''" 

*) nvr dlt ''"" Bund• I'ICrl<.!~nttn La~ tl~lchl dtr m1t dtutsdltn Ht•mat 
•crtncbmm bt!rgltn To lt dtr 8 Iager htim.~tlostr Auslandtr ( f• ·DP·L"9Cr 1 

Oie l:ntlnstung der l.undkrcJsf' lag zwischen 41 vll (<;Lein­
burg) und 6!1 vll (~tormnrn). Abgesehen von Krc•scn, denen 
die Lösung dieser Aufgubc durt'h die gerinr.e Anzahl an 
Lagern nn su:h sdwn leirhtcr gemacht IHJr, hnbt•n l.'inc 
mehr nls 50 prozentigc Verminderunf! dl'r Zahl der l.agl'rhe­
wohncr msbcsondere d1c Landkn-1se zu verz khncn, die 
nls &h\\crpunkt der Arheitslos1pkeat oder als Küstcngcbi..­
te mit Sl-t"bädcm hesonrlers im ßrennpunkt d('r tlmsiedlunr:,._ 
bcmühungen von Lund .w Lund standen. \ngesl< h1" ihrl'r 
sehr großen l agcrzahlcn bedC'Utet die Umsil'dlung uu(•h nuf 
dem I.ngcrsektnr besonders für di(' Krei':>c Südtondem (Gro3-
logcr nu( Sylt1) und Oldcnburs (Gro31ngPr uuf Fehmam!) 
einl' erhebll('hc Bess•:rung der 1\ohn- und Arbell:sH·rhült­
nisse. \uch Futin, llusum und Südcrdithmursdwn gehören 
in diese Gruppe. Eine weitere >\nzahl \IOD Kr('iscn hnt die 
Frlolgc der l 1msJ('dlung von lnnd zu l.und durch eigene 
Oemühungen besonders erlolgrt'•ch ergunzt.HeispH ll' hil'rfür 
bietet Ji(' Arbeit hcsondl'rs dl'r ll'tZtcn bei<lcn Jnhrc in den 
Kreisen Hcndsburg, Plön, ~:ckcmförde und P111n('herg, die 
bei einl'r Vit'lzahl von l.ngern vor einer b('sonders sehwie-

Die geringste Entlm;tung in llöhc von 21 \ H t•rluhr Lübcck. 
Die l•.rklürung hierfür liegt in dem Übermaß von Vcnri('bc­
nen und F'liichtlingen, die ihre Angehörigen im \\ege der 
l'nmilienzusnmmenfiihrung nnehzlcht•n, und in d('r gro&n 
/'nhl in ~>onstigen 'otuntcrkünften lebender Familien, deren 
wohnungsmüßtgf' IJntcrhringung ean llouptanliegcn der Stadt 
ist. 

OIE BELEGUNo 
OEQ VERTRIEBENENLAGER• 
IM LANDE SCHLESWI!i- HOLSTEIN 

1950 UND 1954 

rigcn \ufgnbt• st.tndt'n. 

Abb% 

I 

~ j 
Du.« Gt's:Jr.ter~ebnis dt•r Vl'rnnb'("runy. der I. gcrlll'legungs· 
zahlen wr.luend der 1 ergnngcncn 'ier J ubrr um ';Q 000 
PPI'fion••n ist umsl> bcmt•rlwns\\ertt•r, nls dae tnts'ül-hlu he 
t msf't~ung von Personen nus dt•n \ crtri t•bent"nl.t~t'm in 
Onul'rwohnr.nJm 10 \\irkhehla•it • rhrblich hölwr lieg<'n diirf· 
te, wt•il ••s h1s zum lnkrnlttr<'len dc.,; &hlt•sv.ig·llolswim· 
twht•n Einr,licuerung,.ge:·n'tl.l"8 'lion 11.1.19')2 b•in•• gcM·t~­
Jj, Iw Hnndhubc• f:•tL, d .. r :\<.:uCJII\\t'isunlil von lamdil.'n in 
l.agem f.inhnlt zu gcbi('tcn. Tmsrwhli< h huben au1 h bis 7.U 

di ... sem Zellpunkt lau!cn<l ~ahlreiLhc l'e~onen :"eu uln h· 
r.t:' m I •lgt.·rn gcsumt und g• fundt>n, unJ va<'len \.l'ml•inden 
ersebwn die l.ugNemwt•Js ng dt•r hl'<JUemstt• Ut·~ der ßl'­
scltigung 'Ii OII Ob lal'hlo»igkt•H und der Ornnugung \On 
\\ohnungsnotstünden, 

Oie wlfkunssvoll"'t t' \!o~ßn<~lm e zur [ntlilstung uncl Beseiti­
gung dt•r l.n~~:er wnr und ist die II msiedlung von I uncl zu 
Land. Dns ~'rgiht sieh nul> folgt·ndl·r i' hers•.-ht: 
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Tab. 2 -
U a-:-rdl~rzahl Durch Um•nt'dlung Gearhllut 

Anteil der t ms1edlmJg uus La11trn 
Zeitraum freiJew rdene (7.ahl d .. r Rftume x ratsll ),J.c-J,.- Abnahme •n d~r Abnah ~ 

durc h"c hn.IJ au h altsgr6 St' 
d('r I agerbclegu IJ!S2BI I der Ln«crb .. legun,;uahl 

Allurne ~nchen 
'on 3,8 Pers.) Ir vll 

I. 4.1950-30.9.195 1 416 39 5 381 4 036 133 
I.I'l.l950 - 30. 9, 1951 I 470 53 586 I6 02I 35 
1.10.1951 - 30. 9.1952 I I43 33 I 343 15 7!!1 28 
1.10.1952 30. 9.1953 2 839 52 10 "88 16 665 

. 
65 

I.IO.l1J51 - Jl. 12.1953 821 I~ 3 120 5 024 62 
I. 1.1950 - 3·.12. 1953 - 6(\9 lCJO 29 218 57 527 51 __ .__ 

Vertnchenenwohnlnger nach ßnuart der l nterkünfle 
rab.3 - StRnd· 31.12.1953 -

11ureh d1c nechtsvcrordnung der Bundesrctpl:'run~ über d1e 
{ msit•dlung V<>m 13.2.1953 v.urdt [estg('lf' t, daß uu 
SchlesYo •g-llol>;tcin zunüc-h •l 65 000 ( l'lbJedler vorzugs­
YoCJse uu "I lüehtlingslo1p;em" und "Notwohnun~n· u zu­
" ählcn smd. F•n<" Sonderwerbung m den \ ertncbcn nll•!:!l:'m 
"chleswag-llolsteJns 10 Zu~ mm mlrbt 1t r: 1t de I andcs­
\f•rbi.llld der H rtrtrht"'nen Drutsclu n sollt da u dJ<"n~n. 
ditscr Akt1on bcsondrren ~ ~o.hdru~ol. t.u \CTI 1h ·n. Tntsu h· 
l1< 11 1st dl'r Antl'll I r l ms1 .flung n der I .ntlastung dl'r 
Lager Rcll l:;ndc 1952, drm \nlaufen der \\erhun~, auf ubcr 
hO vH nngestiJ•gcn. DN Erfolf:! 1st n o t•rfrculicher, als 
d 1e aktn sten Kräftt aus den Lap;rm '>t•hon in dt:n frubt'ren 
Jahren Arben und \\ohnung ~dun den haben unI d1c \\irt· 
!::Chnft • .,krnft Yo1r d, ann~e Ucr<'itschah r.um N unnfnng be1 
den .r.urück gcbl1ebenen I ogerbnYoohn<"rn in tr.:nwr sti\rkerem 
ümfangr nurhlüßt. 

!Ve~•dr~le !ltldte 
und Kreise 

llol z- Stein-

barackrn 

Ka>Jer• Sonst. 1 Gesamtzatol ~ nc:n- Bauten d. Gehllude 

F.m 7.\\t'ltl's Mlttl'l dl'r I ngrrrüunwng 1 l die 0\leubautitig­
keil lll Verhmdung rnit M,Jßnuhml'n d••r Inneren L msJcdlung. 
!'\eben etgf'nen I Clklungt•n der Kreis!• und Gemeinden 
v!'rdient h1cr 'or allem du; Dun hfiihrunA d!',., ersten Zt'ntrul 
w·lf'nktt n und f?t'förd••rt•·n Lofl:rrriiumungsprogrammet< in drn 
Jahren 1<1')2/53 Bt•ac htun , ct.t • .eur br~:>tcllun von etwa 
2 700 7.Yol'ekgt>l unleuen Uohneinh iten für !'hC!! lige I ·•gcr­
bewohner füh"e. f.m 7.WeJtCS niiumungspro!!fnmr. teht 
bevor. 

3. IJnuart uncl 7ust,md dt'r \ !'rtrid>c'lrn\\OI nln~!'r 

für die llewcrtung dC's Problc-s, du'> ,:;n·h dUS der l nter 
bringung der Vrrtrit•bt>nt'n, flüchtlrnge un E\ L:u1crten 1n 
d~ I agcrn ergibt, sind ncbt·n rlcrn ~UloJort der I ngcr 
1hre Bau.Jusführung HO\ue •hr ßauzustand bcdcutungJJifOll. 
Sie wirken ~•eh uu{.h t nt>H he1drnd •uf clu f.est •hun d< r 
I ntcrhnltungbkostrn d r I ngcr aus. 

llaerhci crweJ.,;t ~ICh emc lktrnrhtunf( ltr emzelneu C.c­
biiudc, aus denen st• h d1c L ogt•r zu 1lnmen!S!'tJ:!'n, WH' 

Bnrnckcn, Duukcr, N i'lS('nhüucn und dergleit hen, zv. C'k· 
dienl11 her als die der gesnmt~n I. gcremhcuen. lila h dtn 
Ahrcchnungfirlf hll•n•en d~·s ßWJdP gilt eine 11111 "Knt•g. • 
fol~cnlulfcer.pri.lll 't'rn • bel {:tt> Gernetost hnft nt rlun h 
untf'r bestimmten Vor u setzungen bereits ul<> I a er, Wt>nn 
sie 1rul 20 Per on n bdcf!t 1 t. Der Bf'~lH "I a~ r• umf ßt 
demnach dic K.lsC'rnen :nlag!' 1t l. 000 Pt rsunen eben ;o 

w1c di !Jnrack!' mit 20 Personen. 

Tabelle 1 \'l'nmttelt ein [hld übrr den Be tand der cmzcl­
nen I agergeb-u c. T)pi t. 1 t d e hohe 7 hl der llol?.• 
h l:en, d1c 86 vll 11ler G!'biiuJe •usm .. cht. Die 7 hl ,fer 
Ka emenllock füllt bt" u[ dC'n 1\rcts Sü ltondcrn (ln <'I 
S} lt) n1cht somlcrlu.·h m Gc10oacht. Bct den "son ti~rn 
ßauwn" handelt es sich 1n "\eull'wno.;t<•r br~ondt-rs um 1\i, • 
<>cnbuuen, mit deren re tlost•r Resclti.,ung I i .r.um C.:om ner 
dlt•<!es Jahre"' zu rechnf'n i l, in den ni,rdlu:-hf'n und wc t· 
! IC:ht>n Krt•1sen 'or"' ICgt>nd um rhc: nlJftC Finkbunker und Jr 

kreist' (Jid<:"nl urg um hoLwerklctdl'te I ehmLauten, d1c von 
der Uchrm.tcht .r.u Kric sen I(' !'rnchtet wurdrn. 

block11 

FIrnsburg lßO 2 182 
K•el 208 9 1 6 2~ 
IaL cL 300 15 4 319 

I =--"u nn .. trr 45 5 65 115 

E.d rnf6rd~ 235 11 246 
F, ~rstc:dl 20 3 3 26 
t-Utl 51 1 4 56 
1 rns!>ur -1 an<' 58 27 85 

H zgt.l auenburg 117 31 14C 
Husum IJ9 r. 107 
N ord~rd1thm. 2i 27 
Old nburg ISO 6 159 

Pinneberg 16\1 31 6 206 
Plan 211 9 I ~21 

R .. nds~ rg 132 25 2 l'iCJ 
Schles>riG 93 2 4 26 125 

89 l7 127 
J4 J '7 .~ 
21 I 
BS 4 ~0 

133 I 12 Hl 164 

30 216 2 859 

D1c Abnahme der Gcböudcznhl 111 d('n VC'Tmcbcncnlagem 
Tah. 4 vom 30.9. JO>;O 31.12.1953 

Krels{reJP Stlldle '" VII 
un-' Kreute absolut 

Ober 50 40-50 30-40 untu 3 

I l .. nsburg 66 32,1 
lrl 172 41,4 

I.Obcd. 66 17,1 
NeumOnster 162 58,5 

f c:k rm{llrde 115 31,9 
f 1d r111erlt 6 18,8 
F.uuo 31 3';,6 
I IMsburjJ-I end 9 9,6 

H Zflt l.nuenburg .,I 25.6 
llu11u 9 7,8 
N orderd1th1 . II 28,9 
Olde-.b rg I I (I 40.9 

l'mn"b~r11 B3 19, 
Pl<n 126 36,3 
ßendsburg 169 51,!) 
Sch1 es" 1g z 1,6 

c:.,gebrrg 129 S0,4 

l'" 
I 
I Stdnburg 4 

l 
-

J 
Storn:W"n 98 ß2,4 
Soderduhm. 90 50,0 
SDcltondern M I J. 2R,I 

.j. 
1nsgrsamt I 68~ 97,1 
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Tobelle 4 zeigt die Verlinderung der Zahl der Lagergebäude 
in der Zeit vom 30.9.1950-31.12.1953. Die Verminderung 
der Bestandszahlen um 37 vll bestätigt das ßild einer 
echten Logerröumung, die noch den vorliegenden Errohrun• 
gen im ollgemeinen zum Abbruch der geräumten Objekte, 
in jedem Falle aber zu einer Änderung ihres Verwendungs­
zweckes geffihn hat. Zu einem kleinen Teil ist die Abnnb· 
me der Zahlen allerdings auch darnur zurückzuführen, daß 
einzelne l. ngcr und Lageneile nach Durchffibrung wcsent• 
lieber Ausbauarbeiten oder auf Grund von Verlinderungen in 
der Zusnmmcnsetzung ihrer ßelegung ihres Charakters nls 
anerkanntes Vertriebenenwohnlager verlustig gingen und 
aus der Liste des Landes gestrichen wurden. Es bondeil 
sich hierbei indessen um wenige Ausnahmen, die das 
Cesamtbild nicht becintrüchtigcn. 

Abgesehen vom Kreis<' Stormorn, dessen Ges•untlagerznhl 
seit jeher rerht gering war und der mit 82 vll den sr.ärksten 
H fickgang aufweist, springt auch hier der Hüumungscrfolg 
der Stadt Neumünster sowie der Kreise ßendsburg, Süder­
dithmnrschen, aber nuch der des Kreises Scgebcrg ins 
Auge. Das ßild decltt sich nicht ohne wt•itNes mit d!'r 
Übersicht über die Änderung der Bclegungszahlen von 1950 
und 1954. Die Abnahme der Zahl der Logergebüude ist na­
turgcmü8 umso ~eringer, je großzügiger die Auflockerung 
der Lagerunterkünfte erfolgte. Typisch bierfür ist d<'r J:rcis 
Schleswlg, der nur relativ wenige Lager bot, der aber b1s 

Tab.S 

I 

nbsolu1 vH 

J.ogeraebllude 
(Daracken, Ilunlcer us.,•,) 660 13,2 

Del.,cung 
aberhllllpt 10 800 15,4 

in Gr.blluden von LoR"'" biR zu "so Pers. 2200 35,5 

60 vH der Lngergebüude stehen hiernach nur Grund ihrer 
entlegenen Lage oder ihres schlechten Bauzustand<'s zur 
beschleunigten ßüumung heran. 50 vH der Bewohner aller 
Lager sind durch Umsiedlung in andere Länder, innere 
Umsiedlung oder Unterbringung in familiengerechten Dauer­
unterkünften alsbald aus dies<'n Lagern hernuszunehrnen; 
last 80 vll der Bewohner von kleineren Lagern, Einzel­
bnrncken, Bunkcnt oder dergleichen gehören di<'ser bevor· 
zugt umzusetzenclcn Personengruppe an. 

Dn die Einstufung nach dem Crarle rler Dringhchkctt der 
Lagerräumung s~hon fast zwei Jahre zurückliegt und sich 
der Zustand der abgängigen Baracken trot z erhebheb er 
Unterhaltungsarbeiten laufend verschlecht<'rt, dürften die 
Znhlen der schlechten Lager und ihrer ßewohncr heute 
lntslichlich noch höher liegen. Eine Überprüfung der dama­
ligen Erh<'bungen wird zu gegebener Zeit darüber Aufschluß 
gehen. 

4. Struktur der f .agerbev.ohner 

Oie vorhWJdencn stntistisch<'n I:nterlagcn über die Zusam­
mensetzung der l.ngerbewohner sind in Schleswig-Holstcin 
wie in nnderen ßundeslündern recht lückenhaft. Von einer 
Gesamtzahl von 871 000 Vcrtncbenen, Zugewandenen aus 
der sowjetischen ßnsatzungszone und Berlin (Ost) und 
Evakuierten wohnten O!'t 31.12.1953 noch 70 200 od<'r 8 vll 
in Lugcrn. Davon sind 8Q vtl lle1matvertriebene, 6 vll 
andere deutsche Kricgssachgeschiidigte und 5 vll •sonstige 

vor wenigen Jahren noch die letzte große Sammelunterkunft 
(Masscnlag<'r) unterhielt. Umsiedlung und Neubautnttgkeit 
führten zur familienweisen Trennung der Lugerbewohner, 
nicht ttbl'r zur Aufgabe eines Lagers. 

Oae Reihenfolge der Lagerräumung wird noch dem Willen 
des G<'setzgebl."rs durch das Land festgel<"gt. Sie erfolgt 
nach dem Oringlichkeitsgrod der Räumung im llnzelfalle, 
der sieb nach Bauzustand und Lage des Lagers besummt. 

Auf Veranlassung des \linisters für Arbeit, Soziales und 
V crtriebenc haben die Kreise und kreisfreien Städte im 
Sommer 1952 auf Grund örtlicher Priifungcn durch Vcuric­
ben<'n-, llnu· und Gesundheitshchorden jedes Lagergehllude 
nach dem Grade der Dringlichkeit seiner ßiiumung einE;e­
stuft. Hierbei wurden die schlechtcstenCcb'ilude in Gruppe I 
(llliumung bas 31.12.1953 an7.ustreben), die etwas besseren 
in Gruppe II Ulüumung bis f'.nde 1956 anzustreben) und die 
besl<'n in Gruppe lll (ßöumung vort'rSt noch nicht vorgese­
hen) eingestuft. 11!1 Landesergebnis verteilten sacb damals 
die Lagergehllude et\'o a glelchm'lißi g auf alle dr<'i Gruppen. 
Oie Bclegung der ßnracken und sonstigen Gehlinde der 
Gruppe I ast inzwischen um etwa 75 % verringert worden; 
daneben gelnng die Auflösung einzelner Lagereinheiten 
der mittleren Gütc·gruppe. 

Zu Begmn des Jahres 1954 verteilten sich die Lagergeb1'ru· 
de wie folgt auf die drei Oringlichkeitsgruppcn: 

Hringlic"keitagnJppcn 

II 111 Insgestuni 

obeolut vH nbRolut y}l 

I 037 , ~6.3 I 159 40,5 2 859 

24 800 '15,3 34 600 49,3 70 200 

2 700 43,5 1 300 21,0 6 200 

Personen , die zum Teil gleichfalls zum Personenkleis der 
Kriegsfolgenhilleemplänger gehören, zum Teil auf sonstige 
EmheimiRche entfallen, die in früheren Jahren in die Lager 
eingewiesen wurden. 

Ons ganz entscheidende Hauptkontingent der Lagerbewoh­
ner stellen also die Vertriebenen, d.b. solche Menschen, 
die •:zum großen Tt!il bereits seit den Jnhccn.J945 und 1946 
keine richtige 1\obnung mehr kennen. Die kreisweise Auf­
gliederung diese!' Zahlen ergibt sieb nus Tabelle 6. Oie 
gemeinsame Erfassung der Personenkreise der Zugewander­
ten aus der sowjetischen Besatzungszone und Berlin-Ost 
gibt leider keme emdeutige Übersicht im einzelnen. Der 
aurfullend hohe Anteil 07 vH) dieser Gruppe im Kreise 
Plön dürfte ebenso wie der Anteil in den Kreisen PiMeherg 
( II vll), Südtondem {7 vll) und Eckernförde (4 vll) vor allem 
auf Evakuierte entfallen. Im Kreise llzgt. Lauenburg (7 vH) 
sowie der Stadt Lübeek (5 viO liißt die Grenznahe auf 
einen stlirkercn Anteil von Flüchtlingen aus dem benoch­
bnrten Mecklenburg schließen. 

eher die berufliche Gliederung der Lagerbewohner liegen 
st.llistische Angnl.en nicht vor. Überwi<'gcnd handelt es 
sich bei den heute noch ln den Lagern Verbliebenen um 
lündliche Bevölkerung, dte mit Kleingonenbau und Klein· 
uerhaltung, Gelegenheitsdiensten auf benachhonen Gütern 
oder \\'aldnrbeit einen kümmerlichen Ersatz ffir die in der 
ostpreußischen oder pommerseben llcimot verlorene Fxi­
stenz sucht. 

N ncb ein er durch zahlreiche Stichproben erh'iirteten Erfah-
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Tnb.6 
Die Zusol!llmcnsct zun dPr I gerhewohner nach G scl11idigtcngruppcn und Geschlecht 

- umd 1.1.1%4-

darunter \On Spalte 1amd 
Kreasfreae Stlldte P"c::onr:n ~ r - --~ ~ 

und 1\rcase 
\ ertri ben f. vnl;uaertc Autd'l'lnder J) r .. anner f rauen und Zull~"'andcrte und Stnutenlos" ,_ - f -

1 2 3 ~ 'i 6 

F'lrnsburs 6 143 5 905 223 15 I 480 2 289 
Kael 7 ()73 b 755 1';9 28 1 911 2 746 
I Dbcck I I 509 II 9, 'i90 29 3 690 4 627 
NeumOnster 1 y:;ß 1 958 

I 
- 623 690 

f ckernförde 5 939 5 324 224 37 I 706 2 215 
Eider11tedt 576 497 7H I 147 232 
F'utin I 349 1 27 I 45 3 392 528 
Fl rntr hurJ!•Land J 47l• I 414 56 . 4 18 569 

ll:rgt. I aucnburs 3 579 ~313 255 11 I 102 I 417 
llu11um J 5 ; I 431 104 - 363 547 
l"ordctdatl•rniV ct.en 38 3El1 7 86 I l7 
Oldenburg 3 196 3 000 J 12 80 919 J 165 

Pumehelll ~ 079 ~ 2-5 572 . I 295 I 416 
Plan 4 340 3 590 749 I 1 064 1 404 
n .. nd8bur~ 4 441 , lj 17 14 1 1 304 I 73'3 

&Meswaj; :! flC5 2 483 !10 ~5 750 I 085 
Segeh<'rg I 867 I ~42 4'i . 492 580 
Steinburg 1 7 6 1 689 91') . 37<J 509 
.. lorm•n 59l 543 51 - 153 198 
Soderduhm arsch a. 1 68 I 41 97 11 410 584 
Sodtondern 3 922 2 967 290 t- 8 96\1 1 596 

f-- - - -·!--
IDKg<'Bftmt .o 2211 (J2 388 985 260 19 675 26 267 

I) lleimotlose Au11lllnder on gcsclolosscne!'l rhemahgen DP-l ogem etnd tn der Aufstellung nic-ht erfaut. 

• nc ht matlosc ~" k1 9ft<h!osu .r c al~ P ...1;ern 
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DIE ANZAHL 
DEil LAGEilBEWOHNER 

UND IH~E ZUSAMMENSETZUNG NACit 
GEStHADIGTEN6~UPPEN UND liESCHLECKT 

STAND 1 JANUAll 19~1t 

1\ tnder 

-
7 

2 374 
2 414 
3 192 

645 

2 018 
197 
429 
4R3 

J 060 
605 
165 

I 11:.! 

1 368 
1 1172 
1 404 

970 
95 

898 
243 
686 

I 357 

24 287 



rung dürften über 70 vll der Lagerbewohner heute noch von 
Unterstützungen verschiedent'r Art oder von Kleinrenten 
leben. 

Tah.7 ---

r in \ ergleieb dl"r Gliederung der Personen in den Lagern 
nach Männcrn, ]<rauen und Kindem ergibt folgendes Bild: 

davon -- l Mll ncr Frauen 
Kinder 

Peraon .. ngruppr Stand lnage,.amt 
i (baa zu 15 J nhren) 

1---
absolut 

I. agerbewohn tr 1.1.1954 70 229 19 675 

Helm at vortriebene 
in Schleewag-Jiolstein 1.1.1953 729 074 233 209 

Ge samtbevlll k orung 
in Schlr.e"ig-llollltein 1.1.1953 2 424 978 820 297 

Bemt•rkenswert ist immer noch der hohe Prozentsatz von 
Kindem unter 15 Jnhren. Der Anteil dieser Altcrsgruppe 
beträgt im Lnndcsdurcbschnitt wie auch im lAirehschnitt der 
Vertriebenenbevölkerung rund 25 ,·H; m den l.ngcm Iug er 
nm 1.4.1950 mit 38,3 vll ganz wesentlieh über diesem An· 
teil und ist seither stetig bis auf 34,6 vH wn 1.1.1954 ge­
sunken. 

Diese Entwicklung erl:lilrt sich daraus, daß ursprünglich je­
de Gemeinde bestrebt war, kinderreichen anderweitig schwer 
unterzubringendenl'nmilien in einem LagerObdach zu gebl"n. 

Dies ist jedoch seit lnkrahtrcten der neucn Ordnung rür die 
Lager nicht mehr moglicb, so daß der •überhang• an Kin­
dem durch Auszug nus dem Lager oder durch Hineinwach­
sen in die ültcrcn JnhrgUnge langsam vcrschwtndet. 

Oie viel verbreitete Vorstellung von ungewöhnlich zahlrei· 
eben Halbfamilien in den Logern kann nur bedingt best1tigt 
werden. Gewiß ist die Zahl der verwitweten oder geschi,._ 
denen f<'rnucn in den Lagern - ge-messen nm I andcsdurcn· 
schnilt -hoch Dies trifft aber mcht nur für die VC'rtriebt­
nen in Lagern sondern für die Gesamtzahl der \'l"rtncbencn 
in Schlcs"ig-llolstein zu. 

5. \ ernnltung und Kosten der Vertriehen en\\ ohnlngcr 

Ein Olic-k auf die Eigentumsverhältnisse der mit Vertriebe­
nen belegten LJegensC'haften mit l.agerchnraktor (Stand 
3 1.12.1953) ergibt folgendes Bild. 

Ei~~:rntam.,r 
Lager 

ob11olut vll 

llund 1) 383 76 
Land 13 3 
Kreaee 16 4 
Gtomemden 63 12 
Pr&vnt 27 5 -

l) ei1"11chhceshch frtouhlnderachnft des LandM fllr Reclatsnac 
folger der NSI>AP, drs RAI> usw. nls \ cr.;:!ig .. n lrllger. 

Über drei Viertel nll<'r Lager, die als Vertnebenenwohn­
lager geführt werden und damit gemäß § II des Ersten 
Überleitungsgesetzes vom 21.8.1951 im wesentlichen den 
Bund kostenmüßig belnstcn, smd l.icgenschnftl"n, die bei 
der Oherfinnnzdircktion Kiel - Bundesvermögensverwal­
tung - auch als llundeseigentum nochgewiesen smd. ~ vll 
entfallen auf sogenanntes ehemaliges NS-Vcrmögen, es 
handelt sieh übcrwicgrnd um Lager des früheren lteicbs­
urbcitsdi••nstcs. Der gegeniibcr den Lugern im Kreiseigen­
tum höhere Prozentsatz gcmcinrlccigcner l ngcr crk litrt sich 
daruus, dnß die Gernemden bis zum Jnhre 1952 r,nnz ubcr 
wiegend auch Triigcr der V erwnltung und bestrebt wuren, 

T - T- vll 
-+-

vll abeolut absolut vll 

28,0 26 267 37.4 24 287 34.6 

32,0 313 581 43,0 182 284 25,0 

13,8 1 006 7 so 41,5 597 931 24,7 

s.icb zur Bcremlf:')lDg eigener Wohnungsnotstünde eine 
gewi!'lse Raumreserve zu sichern. mese löglichkeh wurde 
ihnen allcrdmg:> durch das lnadesgesetzlich begründete 
Einweisungsverbot in Lager genommen. Die •Privatlnger• 
cntfnllen insbesondere nur Barackenlager ehemaliger Rü­
stungsbetriebe, aber auch auf Lager der Bundesbahn oder 
Geböude einzelner Privatpersonen, Schlösser oder dgl. 

D 'bSl Abuj 
DIE VERTRIEBENEtMOH!-ILAGER IN SCHLESWIG·HOLSTEIN I 

N AC I< EIGENTUMER UND VERWALTUNG 

on% 
IDI) 

EIGfNTUMEit VEitWALTUNG 
on% I 

eo 

70 

6G 

11 

'' nschl Treuii.Jn;l~ dts landu fur Rttll1sn ":'olqrr cftr NSDAP. 
du RAD usw al• Vumogtn.trligor ______________ 111__, 

Von besonderer Bedeutung für die Betreuung der Lager­
bewohner sowie für Unterhaltung, Instandsetzung und 
Ausbau der Bauliebkeilen und Logereinrichtungen ist es, 
durch wen die \erwahung der Lager ausgt'ubt wird. Über 
den Zenpunkt der \\~nhrun~:sre(orm hinaus ergab sich hier 
- nicht selten zum Schaden der Vertriebenen in den La­
~em - ein srhr unbc!ril"digendcs !lild, das durch folgende 
Cegcnuberstellung veranschaalicbt werden soll: 

-- -
Verwaltung .!er \ crtriebencnwohnlo11er 

an v Jl aJI.,r Lager 

bd 1--· 30.9.11150 31.12.1953 - · 
Kreisen 15 vll 82 vll 
Gemeanclt!n 76 vll 18 yJI 
llundeavemllgen ver,..oltung 5 vll -
Pravotcigentfimem 4 vli . 

Oie l':rklfirong für die grundliegende Verschiehung der 
7.ustl\ndigkeit liegt in folgendem. Auf Grund vorliegender 
F.rfubrungen schneb der Schleswig-llol .teinisdte Gesetz· 
geber bf'"i Schn!fung des Gesetzes über die Eingltederung 
der Vertriebenen und der ihnen r,ldehgt•stelhcn Personen 

-215-



vom 30. 1.1952 l"inc rrundsatzhche ll ernahme dt>r L 'f!Cl'­

Vl"rw ltun~; durch die Krcio;l" und krl'isfrd! n St dte vor. 
I inc ( bt:rtraWJnJ; der \ l'rYo 1hung lllf Gt"r.-einden 1 1 <'Jther 
von deren Zu• tim un • itbhängag genncht. On d.IS lekhc 
Gesetz Jedoch euc&n\\Ch;ungcn an 1 nger grunds •vlich 
unteNagt, besteht Let den Gernemden m der ßcgt"l krmc 
r<ctgunp: zur \er\\ultung \ n I ngern mrhr. Oie JI(U lle e­
lung S<'hafht> l'rst dir \'ornussNzung für di n~strl'lte 
gleichr tßi c llandhubung der ( nterhilltung und Verb<' sc­

rung der I ngn so\•ic der J..ntgdtznhlungen dunb dtr I a~;er­
Lcwohncr auf der einen Seite, insbesondere aber nuch für 
die zur Dur<hführun~ emcr zielbcwußtC'Il l.dgcrnumunf!: 
unerlüßlic he 'ltr •ffc Rnurnbewnts'chnhung durch di I' Krease 
und kreasfreien !'t"tdtl' auf rlcr anderen Seite. 

Auch die ~ einl'rZC'Jl an der Verwaltung der ßundf"svermo­
gC'nsstellen oder undl'rer l!:igt•ntum"'r selbst stehenden 
Lager wurdt"n scithN \OD den il.reasl'n oder Gerrt>indcn 
nn~'!'m&l'Wt. 

Die Ges:arntsumne der \'Om !.4.1950, df'm Tage dt"s lnkruft­
tretens des l.rsten Gcsl'l7. s zur Übernahme von I asa•n und 
Dcckungsmittc'lu durdt den Bund, bis zun 31.3. 1()5' fur dil' 
\ l'rtrieL nen\\oh11lug< r f'lllbt.md nen p rsönlichcn und 
sächhchen Ces mtnusg bm1 licp bet 29,8 \lallionen 0\1. 
D1csen Aus~~b<'11 "Stehen Einnahmen in llöbe von 11,{} 'hl· 
honen 0\l ~oe,:~enüht>r. llJC I!Ptn msgnben in d 11 lll'<hnung~ 
jahren IQ50-54 b!'lru n hiana b 17,9 \lilltonen ll\1, d.b. 
1m Ji!hresdurchschnm 4,i7 \hlhonen D\1. 75 vll der ltt>in­
nusgnben truf: h llcdmungsj.thr 1()')0 d r Run.!, 1n ilr n 
fol~l"ndt•n J uhr('ß 35 VII. nu~ n. fft•renz gm 11: zu I IHlt II der 
Krctsc, ler Gemein lt•n oder df's I aorks. 

I rn Verhültni Lur durchs1 hnittltchen J hresbc 11'gung der 
I nger crgtbl tm h fol~""'les Bild der Hem usg hl"n Je 
I ugerbt•wohncr und llroc·hnungsJ •hr an 0\1. 

19~0 ~~~. 

~8.50 

D 148• 

L 

4 ~. l 

AUSGABEN UND BEUGUNG 
OEQ VEIHRIE8ENENWOHNLAGER 

IN SCHLESWIG • HOLSTEIN 

REINAUSGABEN JE LAGERBEWOHNER 

LAGERBEWOHNER )f VERTRIEBENEilWD"HlAGER 

~., J 

F mdcutig zeigt sich ein stetiges \nstclf.'<'ll de rclativf'n 
I ogerkosten von Jahr .zu Jahr . Diese Frl:cnntnis wtegt um'><~ 
schw,.rer, :al'l - hcFöonders seu E:intealung der l .tger in 
Dringhchkeitsp-uppen für die Ruumung dll' I endcnz dN 
\ erwnltung dahin reJlt, nur no b an so I< hen I ngem r::roßerc 
lm?sUttonen vorzunehmen, die ntC'ht ~u dt"n R iun ungs­
gruppcn I und II gcbörrn. Zu ctnern erheb Ii< h n 1 eil ist die 
Frhühung der Kostm durauf zurückzuführen, rlnß dae l n­
SJCdlung und ein!.' wohnungsmößi e I ntC'rbnnf-'llllg von 
Lagerbewohnern ~cincsw!'RS tr.tmcr zur ßl'seiugung ganzer 
I nger orler I :agcrtc:-tlc unI dumil :r.u einer Senkunp dt"r 
l.ngl·rkostcn, vielmehr zu einer \ufloc kerung dtr I Of!Cr· 
hel<'gung führt. Ott' folgende Aufstellung Lcsltllftt den 
Erfolp; dieser I:Otwtrklun~ zur Vergroßerun~ der 1\ohnfl.tche 
JC I ngcrbc\\ohn~. 

Durehsdmmliche Znhl der I ogcrbewohnr.:r 
jC' \ crtriebl'nenwohnl.t cr 

• I 1. 10,1950 
I. 10.1951 
1.10. JQ52 
1.10.1953 

157 P!'rsonrn 
153 
146 
130 

Ons ßestrcbcn dc:-r Ven•altung geht naturgemäß dahin, 
zun'lkhst dtc in dl.'r Hege! iluch c hlt'<.hten und beson­
ders nLgclc~utl'll Finz<'lhnrneken oder sonsll gen kle1nen 
I <1 er nuf.r.ulöscn, insofern zeigt di!.' vorstehrn<lt• Aufutcl­
luup: wohl die Tendenz der 1 ogcrnufloc kerung, mrhl uber 
ihre tntsilchli< hl"n frfol~c t>Xakt tuf, •Iu in \\arkltchkt"it 
größer s incf. 

l.annalml'n'utul Aus~nbt"n dcr \ ertriebenenwohnlager 
Tob. • im Hechnun~Jnhr 1053 

Ausgaben 

I. Peu;l!nlache Au gaben 
Gd IIter \ rgiltungen und l llhnf' 

____!'o!!,!! 1 e P crsonal aus~; ab .. n 
zusammen 

2. 81Lbt.che Ausgaben 
Ges<'hl!tsbednrfnt Rsr 

Ans• hoffung, I nterl ohung, Inslandset un11 
und ne .. ats~haftunl des ln\ entars 

BrwutJ<choftung und l nterhahung d r eigenen 
odtt angemlelf'len GrundsiD~kr, G,.bllude 
und Hllume 

Neo • l m- und E.rwellerungsbau&en elDBchi. 
GrundstOclser" erb 

llnrle1stungen liD I a.:ermsass,.n 
(Tu,.chen~~;cld us ... ) 

\ l'rpCiegung 
SRC'hl etstuncen an I llgerlnsass<'n 

(Bekleidung u10w.) 
Gesund~ellhchc Fl!rsorge (ArztkoJiten, 

Medtl.:runenle usw.) 
Trsmoportlosten 
Sonstt~te Aus nhrn 
zusammron 

3 Grs lausgobnn (l. • 2.l 

4 ~ Ionahmen 
f nacrlte drr l.ageransus11en rar I n&erkunft, 

\ erpfl<'gUnJI: und sonat. 1 eastungrn 
Fntgrlt" d .. 11 I agerp ttnoo als far l nterlunft, 

\'erprlegun11 und sonst111e I r•stuncrn 
~ annnhmrn aus Vermtetunll• Verpsthtung 

und \ ,...nut~srruns 
""n II Ge f m_nnhm"::..:"-=-~-

5, Retne Au,.gaben (3. r. mus 4.) 

Anteil dr1 l'<'tu6nhcl en Ausgttbrn rtn d.,n 
Gesorr.taull~~;ahen 

AnaeU der r .. onohm .. n an d .. n GcaBOIIIIU:IV,BI•en 

DM 

I 506 886 
8 087 

1 S14 9n 

46 907 

25~ 981 

4 65.1 100 

241 990 

l ~Ol 
1 J13 

I 262 
49 391 

353 

5 2'>2 800 1 
I 767 771 

6 '159 

12070 

~4 965 
2 097 

IJJ6 \91 

3 931 282 

"2,4 ~ 

41,11" 
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lll'zil'ht ~:~an die lldnousgaben d!'s llechnun~Jilhrt·s 1954 
nuf dil' 7 .rhl d!'r l oger am I. 10.1953, so crribt ~>ich eine 
llur~:hschnillsr inausgnhe je J.agl'r von 6 559 n'vl. 
~ie '3irh die Aus()Obcn und Einnnhmen der \ ertriehcnen­
lngl'r zusammensetzen, Ist aus der Tobelle 8 ersichtlich. 

Du' persönlichen Allsf;aben betragen hiernoch tm lleeh­
nungsjnhr 1953 1,515 \lillionen mt - 22,4 vll der Ccs::~mt­
nusgnben. Sie können im Vcr~:leich zu den entsprechenden 
Aufwendungen anderer Llindcr als relativ niedrig angespro­
chen "'erden. Die Hauptposition in den sächlichen Ausga­
ben I iegt ~ei dm Kosten der Bewirtschaftung und l'nterhal­
tunf: der GrunJstiickc, C:eböudl' und llilurnc mit 4,654 Millio­
nen D\1. Es honeich sich hierbei weniger um die 7,nblung 
von 'hetcn un.l Pachten - die Lager nus Bundeseigentum 
werden ihren VerwnltungstrYigern gegen eine verhültnis­
rnäßiß niedrige Anerkennungsgebühr vl'rmtetl't - als um dte 
Aus~ab~n für dil' laufende bauliche Unterhallune drr l.ic­
r,enschnften. J..in weiterer Betrog von 244 000 D'.1 entfiilh 
auf Neu-. Um- und Fn•cllerungsbnuten, ffir deren DurchfUh­
reng im Etnzelfalle Sondergenehmigungen durch dt·n flun-

- desinncnministcr zu erteilen sind. llleubnuten sind •m 131'­
richtszcitroum lediglieb bei l"iebengcbüuden, Ställen und 
derJ;lcichen durchgeführt worden. 
Die Eiunnhmcn stummen f(llnZ überwiegend nus der Zahlung 
von F'.nt~;elten der Lar,erinsnssl-"n bzw. nus Vermietung, Ver­
pachtung und \criiußcrung. Ocr Anteil der Finnnhmen an 
den AusgnLen betrlir,t 41,9 vn. Es erweist Stt.'h, daß die 
l nterbaltung von Ycrtriehenenwohnlagern für den Kosten­
tritgcr ein sehr erhebliches 7us('hußgeschäft 1St. Immerhin 
können die Znhlungsl!':ornl und die Gesamteinnahmen in den 
st•hlC!iwig-holsteinis('ht>.n Lugern - wiederum gemessen nm 
llundesdurchschnttt - als relativ befriedigend bezcichnl'l 
werden. 
Aufschlußreich ist eine vergleichende Betrachlllnij df'r 
jlihrlichen Lagerkosten je Lngerbcwohncr. getrennt nnch 
Kroisl'n (Tnbcllc 6). Dil' llöhe der neinausgaben pro I n~JCI'" 
bewohn er weist ganz erhchliche Differenzen nur. Sie !'ltPigt 
im I nndesdurchschnitt in den Hechnung'ljahrcn )Cr>~J bis 
1953 \'on 39 nuf 52 U\1 pro Person und Jahr, die 7nhlen für 
die I andkrcis<J lief!(.'n im gleichen Zeitraum fast gleich· 
mäßig hci 33 und 34 D\!, iur die kretsfrcicn Städte in Ion­
stnntcm \nstieg Z\Ooisclren 50 und fl4 D\l. 

Oie fll'tnnusgnben für \'crtriebencn"-ohn1ager 
Tab. 9 • je ßewohner und llcchnungsjahr in mt -

Kreisfreie Stlldte u. Krt'tse 1\).1950 RJ. 1951 RJ.1952 Rj.l953 -- -----
Flcmsburg 48 83 144 133 
loi.tel 61 82 so 55 
Lnh~ck 47 51 62 84 
Nt'umQnstllr 33 34 48 32 ·- f--· f-
'I'USDflimt"Q 50 66 77 84 

Fdt<'rnfarde 41 :0 23 21 
Ftdrrortedt lb 34 25 30 
futm 42 24 11 41 
F1rn•burg-l and '10 

I 
35 5ll 80 

II zgt.Lau.,nburg 46 57 62 95 
llu~n~m 1 .. 24 50 17 
Nordrrdllhrnarachen 27 I 30 19 23 
Oldllnburg 28 21 21 24 

Pmn,.herc 27 22 16 9 
Plllo 34 24 16 11 
n.,ndsburg 36 50 7(. 46 
Sc;lo rs"''l 16 ~6 21 17 

Seg"!>erc 58 b3 19 35 
SternhUri 34 37 76 49 
Stonnlll'n 8 35 12 l5 
Sildrrdullmiii'IIChr.n 28 'I 21 26 
Sadtond..,.n 40 45 3\1 40 

~ - - --t-- LUABmmrn 33 -t 33 31 34 -- ~ ~ - - 1- -~~ 

>ns~tesRml 3!l 44 49 52 

~.rinnern wir uns der l.ngerrilu ... unp;erfol"e, die Hr• "Ieichen 
ZPitraum in den l.andkrci'lcn ')~vif Jcr L tr,erhcwohncr vom 
1.4.1950 ..::J<;nac:hten, gegenüller nur JJ .,.JI m den kreisfrei­
en Sti'tdtcn, so findl'n "IT bcretts hierm eine tril"'cisc """ 
k liirung dC"r durC"hnus versC'hiCd<'ncn Ko<>tenentw icklunr; 
anc;csk hts des stürkeren Nachdränp( n' \\ohnun~suC'hl'ndcr 
in dit" 1 nper bis zum lnkr fttrcten d!':<. lnnJ{·s~·snzlit'hen 
Einwt'isungsstoppcs und des gerin~n llliumungserfolf;CS 
tler f1Ößcren Stüdte bedurfte es hier größerer 'Üt&trcngun­
gen, du• Lager rclnuv wohnlich zu gernahen und vorerst 
noch zu erhulten. Auch tlic Dnuko .• ten als solch!' sind m 
den Städten in dc•r llegcl höher nls . r dem l.un<ll', WO fur 
dtl' Sdhstlulfe dl'l LngerLewohner mehr Raum i t. S<"hlicß­
lkh IJcdingt der verwaltungsrui'lßagl' c\ufllnu dn I oE;ervcr­
wnltunJ," in den lreisfreien <;tl'tdtcn crf hrun(lSf'tö' ,:'iß einen 
reiLJtiv höheren Personalauf\•and. lmml'rhm sind dtC' niHf'­
rcnzc-n dc-r duKhschnittlichen Aufwendungen bei .pit~lswoise 
Z\\ischcn den Städten 1\o eumünstcr ein{'fSeits und F lensbur~; 
nuf der anderen Seite so unrewohnlkh hoC'h, Jaß ,ich die 
'\1 ennutung einer durchaus \oersebieJcnnrtigen \u ffa~sung 
von dl'r vorlluRstr•hthchen LcbcnRdnuer und ~nterhahungs­
würdigkeit der Lager f!Crndt'!ZU aufdrängt. \uch bei den 
Landkreisen lassen sieh iihnhC"hc Brobuchtunr;en treffen. 
Der hreis Storrnnm, der in vter Jnlu'l"n einen llückgnn(l: der 
lnhl seiner Lngerbewohner von 68 vll zu verzeichnen hat. 
ist offcnsschtlid· nueh bemüht, scsnc Ausgaben für die 
I .ager b!'wu ßt niedrig zu hnhcn; d gegcnCJber rnü• son die 
vor. I\ reise llerZOf!lUm Lauenburg vcrrechnl·tcn I ogt•rkosten, 
vor allem bedingt durdt l'ine •\nzahl besonders sds1ecbter 
nngcmtctcter Privatlager in Geesthoch I, nls Bl'hr hoc-h ange­
sprochen werden. 

•'s ist ferner nufsehlußreich, den c;;tand der jührlichl'n 
1\usgnbcn innerhalb l'inzrlner Kreis!' und Stiidte zu beob· 
OC'htcn und zu r.nnlysteren. Gr(•ifcn wir einige typischc­
I'Ttlle heraus, die C"ntgegengesetzte Tcnden:wn zeigen. 

Oie l.af,{'rkostl"n je ßewohner betrugen in Lübcd. 1950: 
47 0\i, 1951: 51 mt, 1952. 62 mt, 1953 04 0\1; mit dem 
llliumun serfoll!, von 21 vll der l.nrcrhewohncr ln vicr Jah­
ren I ag l.ül eck an letzter Stelle. Die Stadt mußte shl"(' 
I ngcr im wesentlichen halten; si hnt olrn verbliebenen 
I Of;crbcwohnern in slilrkerern ~-laßc freiwerdenden zusätz­
ltc·hen floun J.'ege.:>en und hnt sich gezwungen !;l'SehctJ, VOn 
Jahr zu Jahr gröBere Betrüge in den Lngrrn zu mvcstieren. 
Fine iibnhchc Kostenentwicklung zeigen di~ Kreise F lcns­
burt;-Lnnd und llzgt. L.nucnhurg. In der Stadt l'leßllburg 
nowie in den Kreisen llusum, llendslmrg und Steinburg hat 
dk• gldche Koste ntmtwieklung - lrOIZ zum 'Teil locsserer 
JlüursU!lflSerfoJgc - erst Im fiechmtnßSJllhr J')53 mit einem 
Sinken der r!'lntiven Aufwe•tJunf(t'n <'inc l ntcrhrcchun~ 
corfahren. 

DLJs tyrisC"hc C.egcnbeispicl 7.U LübcC"k ist ~l'r Krl'is Plön. 
Die Lngerkolitcn beuu~~n hil'r jc- I ugerLl'wohner 1<)50: 34 
Jl\1, 1951: 24 D\1, 195~: 16 m!, IQ53: 11 IJ\1; der ßuu­
mun{:Serlol~ der lnztPn vir>r Jahre I bei 52 vH d r I ogel'" 

bdt."J;unr:• \' on Jahr zu J uhr war der Krcts offensKhtlich 
hl'müht, dil' nn skh bl'reJts recht nicdriren Dur< hschnitts­
kosten j•• I agcrh wohnP.r zu senkl'n. Fr erreichte sein Ziel 
Jurc h ScnJ..unr d"r Gesamtausgaben und Besserung der 
Znhlunt;>r."Orul der \ l'rtrkl l'nl'n. h konnte dlco;en \\eg ubl'r 
nur bt•. chn•itt."n, \eil er üLN..Iurc-h8C'hnillliC'he Frfolge in 
Jlhumun.., unJ inr '\bbrucls von I n~'l.'rn crzil"lte. 

Ote c-nts1•rcchend(' degresstvr 1\ostl'nentwrci.Iung zeigt siC'b 
im Krcir;e Pmnclser~. "'ur bei wcnigcn Krci en findet sich 
ein" uhnlic't stetige relative Kostenhelastunr in rlf'n einzel­
neu Juhrt."n von 1!)50 - ';3 wie an den l:fl'isen Oldenhurg 
und Sü<!tondl'rn; dte l rklilnmg Ji1•gt rn dt>m besonderen 
C'harnkter dc r I?"Ößten I.a~r u .. o..lsernen), derl·n l nll'rhul­
tungskostcn verhilltnism'L\ßig konstant sin.J. 
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Die allgemeinbildenden Schulen in Sd1leswig-Holstein 1953 
I. Gesamtschau 

a) Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrkrähe 
und Klassenraume 

Die vorliegenden F.rgchnisse der Schulstanstik des Jobres 
1953 zeigen eine weitl're Normalisierung nn den ollgemein­
bildenden Schulen Schleswig-Holsteins. Der Au lhau dieser 

Schulen ast nunmehr soweit vorgeschritten, daß die Schul­
ausbildung der Jugend in den Volks-, ~1ittcl- und bt!he:.Cn 
Schulrn als gesH•hert nnzusehl'n ast. So erhielten im Jahre 
I %3 mehr als vier Fünftel aller Schüll'r 90 vH und mehr der 
vorgl'Sf'hl'nt'n I ntl:'rrichtsstunden und ein knappes Siebentel 
75 bas 90 vH. In der Zukunft werden also Verbesserungen 
mehr qualitativer Art ein größeres Gewicht hoben können. 

Tab.1 Die ollgcmembaldcndl:'n Schull'n 1952- 1953 

j ohr 1) SchOler K loasenrlume llauplomtllche SchOler Je 
' Schulen in 1 ClOO 1m eJ~tenen I ehrkrllltc I ehrer Schillerklaue Schulhaus 

1952 1 892 418 7 339 

1953 1 905 394 7 688 
·-'- -

1) St~~nd: 1952 a~ 15.5. und 195 1.5. 

Die Gesamtzahl der Schüler hat nach dem Stand vom 
1.5.1953 gegenüber dem Vorjahr wettt'r ab~nomme.n und 
zwar um 23 800 (5,7 vH) nur 394 400. Dtescr Rü kgnn I t 
überwiegend aus der Ahnahr.-e der Bevölkerung N.hle wig­
Uolsteins in dieser Zeit zu erklärt>n. Zwar hat sal:'b die 
Wohnbevölkerung I) von 1952 zu 1953 nur um 2,7 vll vermm­
dert, aber fast vier fünftel dieser Bevolkcrun~abnah~e 
ging auf die plnnmll.ßige Umsiedlung oder (rriwillige Abwnn­
derung von Vertriebenen2) zurüclt, so daß die Gesamtzahl 
der Vertriebenen um 6,8 vii ahnaltm. Von den 110 &-buljnhr 
1952/53 Umgesaedelten bzw. Abgewanderten waren rund 
17 000 Schüler. 

Von 100 Schülern besuchten in den Jahren 

1952 H>53 

öffentliche Volksschulen 
3

) 
öffentliche Mittelschulen 
öffentliche höhere Schalen 

76 
10 
9 

74 
12 
10. 

Die Schülerzahlen bei den einzelnen Schulsystemen haben 
sieh von 1952 zu 1953 im Vergleich zuemonder wetter ver­
schoren. Dtcso Veriinderuogen sind nicht mehr so kraß wie 
in den Jobren von 1950 bis 1952, die allerdings weitgehend 
durch die damalige Änderung der SchulgesetzgeLung bedingt 
waren4), 

Während die Znhl der Lehrkräfte no ollen all~cmeinbilden­
den Schulen - im Gegensatz zu den Schülern - nur gering­
fügig abnahm, sank die der bnuplamtlil:'hen Volksschullehrer 
von 1952 zu 1953 um 5 vll; dagegen erhöhte sich die der 
hauptamtlichen Lehrer nn Mittelschull'n in der gleichen Zeit 
um 15 vll und die der Lehrkräfte an den höheren ')chulen 
um 4 vll. Da innerhalb der einzelnen Schulorten dtl:' Zahl 
der Lehrkräfte schwucher ab- bzw. stürker zugcnomml:'n hnt 
als die dl'r Schüler, konnte die Zahl der Schüler je Lehrer, 
je Schülerklasse und je ._lassenraum - hei gleichzciugcr 
Vermehrung der Klossenräume - tl'ilweisl' beträC'hthC'h 
ges«"nkt werden. 

Die Raumverhältnisse an den allgemeinbildenden Schulen 
haben sich von 1952 zu 1953 Weller verbessert. 

Die Schulräume wurden bei allen Schularten vermt"hrt. Für 

1) Fortseachrlebene Wobnbevllllceruog, Stand je ... ·eile am 30.4\. 
2) Vertriebene aind Personen, die am 1.9.1939 in den deutseben 

Oatseb1eteo (Gebielsstaod: 3 1.12.1937), sur Zent unter fremder 
Verwaltung, oder im Ausland gewohnt babcn, mit Auenohme der 
Aual'lnder und Staatenlosen. 

3) Ohnci!Henthcho JliUoschulen und Sonderschulen. 
4) Vgl. auch •&allstia~he Monetahefte Schluwtg-Jiolatein", Jg, 5 

( 1953), Seile 243 lf, · 

-
11 724 36 37 

11685 34 35 

Abi>.' 

ZAHL DER SCHULEQ 
AN DEN A LGEHEINBI.DfNDEN SCHUlEN SCHlfSWI6 · HOLSTEINS 

.kil 1952 I 195~ SI• d .", 

~ (] ~'[ji}'fuj'~: 
$dl c 
50 

4D Je Schulerl<.lasse 

je Klassenraum • 

un[l 

IJ 

die Bcurtt'ilung dt>r llaumverhältnisse sind Jedoeh die Ver­
hältniszahlen viel aufschlußreicher. Sie ergeben: bei keiner 
Schulart - außer der freien \lja)dorfschule - konnte bisher 
der Normalzu.;;tand wiederbergestellt Wl.'rden, doß jede 
Schülerklasse 1hren eJgl:'nen Klossenraum hat. ßei den öf­
fentlichen Volksschulen haben sich die Jlaumvcrhöltnisse 
- zumol an den Kreisen - sowe1t verbessert, doß nur noch 
em Teil dcr Klassenräume täglich zweimal benutzt werden 
muß; im I andesteil Schleswig ist der Zwt>ischkhtenunter­
neht nur noch eine Ausnahme. Sehr viel schlechter sind 
dJC Vcrh";"tltnisse bei den öffentlichen Mittelschulen. Ril'r 
muß jeder Klassenraum im Durchschnitt zwctmal täglich 
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Tob 2 
Die Klossenräume an den allgemeinbildenden Schulen nach Schulorten 

n -, 1952, b " 1953 c tf~, • • " 
Klessenrllume 1) For Je 100 Sc:hnlerkl .. aen 

standen •••• Klaasenrllume zur Verf01unK 
chularten 

'Krr.is&~ae 
"reis~ 

Schleawag- Kreia&etf! Knise Sc:hleswi1-
Stlldte llolstem Stlldte Holstein 

Öffcnthche Volkuchulen 8 I 076 "407 5 483 59 60 66 
I 

8. J 088, -.4523 56p 

tä 
61 74 

~51 
71 

'<lmderhr.it 88chul en 8 137 Hf 81 • 77 
b 140 256 396 Rl 85 84 

~fenthche llalrssc:hulen 8 36 34 70 32 37 35 
b 35 43 78 32 40 36 

Sonderschulen n - 3:l 33 J< 69 69 
b - 45 45 X 76 70 

Freie 1\aldorfschule H - 5 5 X 50 50 
b - 14 14 X 100 100 

Öffenthc.he Mmel schulen 0 ~02 350 552 42 51 47 
b 22!1 420 648 46 ~5 51 

Öffentliche h!!hcre Schulen 8 324 4!M 818 68 67 67 
b 336 545 881 68 71 70 

1) 1%2 
1951 

Klns~~enrllume m cagf!n~ Schulanla~te, ohne Sondrrrllum~. 
ollea u11d ~:cmeansnm ntit anderen St•hulen benutrte 1\lassenrllume in eagener Schulanloge, ohne Sonderrllumo. 

benutzt werden, was eine starke Cberbcanspruchung der 
Hiiume und besonders der Schüler und Lehrer darstellt. Bei 
den öffentlichen höheren Schulen sind die Verbiihnisse zwur 
wesentlit•h günstif!er, aber es fehlen doch noch so viele 
Räume, daß teilweise ein Z\\eischichtenuntcrricbt durch­
geführt werden muß. Als sehr verbesserunssbediirflig müs­
sen die lluum\·erhllltnissc an den öffentlic-hen Hilfsschulen 
bezeichnet werden, denn hier sind drei Sehülcrklosscn ltuf 
em•m Klassenraum angewiesen. 

b) Anteil der Vertnebenen, Heligionszugehörigkeit, 
Dienststellung und Alter der hnuptamtlichen l ehrkräfte 

'1\ nhrend der An tell der vertriebenen Lehrer an der Gesamt­
zahl der Lehrkräfte sich von 1952 zu 1953 nicht verändert 
hat, venninderte sich der entsprechende Antr.d bei den 
Schülern \Crtriebener Eltern stürker als der Vertriebenen­
anteil an der Gesamthevölkerung. Bei den einzelnen Sc-hul­
arten ergeben sich nur geringe Abweichungen. Bemerkens­
wert ast noch, daß sich unter den hanptamthchcn Lehrern 
an den öffentlichen Volks- und \liuelschulen vcrhültnis­
m'itßtg mehr Vertriebene bcfinden als unter den hauptamt­
lichen Lehrkrliften an den öffentlichen höheren Srhulcn. 

Tab. 3 1) 
Die Vertriebenen unter den &:hulem und Lehrkräften]) 

an den allgcmcinbiltlcnden Schulen 1952- 11>53 

\ on JOO 

der Schnler der hauptomtl. 
SrJ,ulorten l, ehrer 

"nren ... \'~rtnebene 

1952 1953 1952 1953 

Ö Hrntl. 'V ol~ sschulen 35 32 43 43 
Öf!entl. Hilfeschulen 29 29 42 48 
Sondcra~hulon 38 38 40 49 

Freie 9.aldorfschule 20 18 - 4 
Öffentl. ~httrlscl-ulrn 34 l4 38 39 
ilffentl.hQhere Schulen 35 33 32 31 

z:ul!'nmmen 35 32 4 1 41 
JC 100 E1nwnhnrr 31 30 3 1 30 

11 Ohne Schaler und hauptamtltrhr. l.ehrhllfl~ an den Minc!er­
hetlsschulen. 

' 

ln der Srhulstatisuk dl"s .Jahres 1953 wurden die Schüler 
und Lehrer cmeut nach <lern rchgiösen Bekenntnis erf.lßt. 

Von 100 Sc-hülerr. bzw. Lehrern waren: 

S<-haler 
Lehrer 

dugagen 
J" 100 Linw. 
(Stnndz 13.'1. 1950) 

e,•nng. rllm.-lr.ath. 

112 5 
89 ' 4 

88 6 

Angehllrage 
sonst. ReliltOn!'­

oder V.eltanachauungs­
gememschaflrn I) 

3 
7 

(j 

I) t!in&rhl. Gemeinschaftsloser und ohn" Angabe. 

Gegenü bcr dem llrgebnis der \'olkszllhlung vom Seplem bcr 
1950 ergibt sich keine wesentliche Abweichung. Die Unter­
schiede zwischen den cin:lelnen !'chulartcn sind ebenfalls 
nur geringffigig, abgesehen davon, daß bei den Schülern und 
l.cbrcm der Sonderschulen das Bekenntnis zur römisch­
kntholischen Kirche etwas stärker vertreten ist. Erhebliche 
Abweichungen ze1gen nur die Frgebmsse für die freie ~al­
dorfschulc. Da dtes besondere Gründa hat, wird darauf in 
dem Abschnitt 7 näher eingcgnngen werden. 

Erstmalig wurden die hauptamtlichen Lchrkrl.'lfte an dcn 
allgemcinbilrlendcn Schulen im Jahre 1953 noch der Dienst­
stellunA g<'gli edert. 

l)ic hauptnmLlil"hcn l.l.'hrkriHLe nnch Schularten 
Tal•. •I und der Oienststellung ]9;)2- 1953 

Hauptamtl. Von 100 Lehrern 
Lehrlcrllft e woren 1953 

Schul.u1en 

plan- n1rht-

I 
plan- An11e-1952 1953 m'lesace mllsstge 11trllte 

u .. amte 
. 

Öfftl. Volkuchulen 7 850 7 469 78 21 I 
Manderh rats&chnl cn 155 480 96 3 2 
Öfftl.llalfsachulen 178 204 82 15 3 
Sondcrsrhulen 40 53 58 21 21 

Freie Waldorft~chul~ 21 26 - - 100 
Öfft 1. l.latte111c hul rn I 325 I 527 9J 4 3 
Offtl. hllherc Schulen I 835 I 896 73 16 3 

Vier Fünftel aller Lehrer waren planm1\ßige und annfthernd 
ein liinftel nichtplanmäßige [leumlc, wiihrend die Zahl der 
1 cbrer Im Angestelltenverhältnis bei den öHentlit'hcn Schu­
lt•n unbedeutend ist. Das E:iltnuc·h für die einzelnen Schul-
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arten, bei denen sich gewisse -\bweicbungcn nur zwis<"hen 
den plan· und nichtplanmllßigen Beamten ergeben. An der 
Freien Unidorfschule dagegen stnndcn alle Lehrer in emem 
.A.ngcstelltenvcrhllltnis, was aus dem pn' nten Charnl::ter 
dieser Schule rc ulucrt. Daß bei den Sonderschulen eben· 
falls em Fiinftel der I ehrer Angestr'lltl' waren, ist darnuf 
zurüdtzuführen, daß einmal bei diesen Lehrkrähen bestimm­
te rechtliche Gründe die Obernahme in das Benmtenverhält· 
nis verhindern, zum nndl'ren befinden sich untr'r den Sondcr­
St'hulen private Schulen, deren I ehrkr'llfte stets im Angc· 
stclltcnverhiiltnis stehen. 

Bei den mfmnliehen hnuptnmtlil'hcn l.ehrkrüftcn an dr'n 
ollgemeinbildenden Schulen war 1m Jahre 1953 die Alters­
gTUppe 45 bis unter 60 Jahre und bei den weiblichen die 
Altersgruppe 30 bis unter 45 Jahre nm stärksten beselr.t. 

Oie Abweichungen bei den einzelnPn Schulorten zeigen steh 
am deutlichsten, wenn das Durchschnittsalter der I ehrkrüftc 
verglichen wird: 

Das Durchschnittsalter I) der hauptamtlichen I chrkrifte 

Tab.S 1953 

Im J ehr" 1953 betrug 
Schularten das Durchad'olltllalter be1 

m'llnnhchen weibli<"hen allen 

h IIUplamLhchen LehrleTliften .... Jahr .. 

Öfftl. Vollcnchulen 48,5 llß,4 46,2 
Minderh eJtsschulen 35,0 31,6 33,4 
Öfftl. Hilfsschulen 49.5 39,5 47,8 
Sonderschulen 46,7 48,3 47,4 

Fro"" V.aldorhchulr 40,7 45,0 41,7 
Öfftl. Mittelschulen 46.5 45,8 4G,3 
Offtl. hllbue Schulen 47,2 43,5 46,3 

1) F"lnberechneter ZenLr•J.,.·ert. 

Filr die hauptamtlichPn 'olksschullehrer liegt vom Kultus­
ministerium eine Altersgliederung!>) vor, die die Bildung 
L.leiuerer Allcrsgruppen ermöglicht. Nach dieser Statistik 
erg1ht si<'h rür die m'annlichen Volksschullehrer ein durch· 
schnhtliches Alter von 50 und Iür die "'eiblichen von 37 
Jahren. Diese Werte, zumal für die iönner, zeigen die Ge­
fahr einer beginnenden Überalterung der Lehrkri\fle an den 
öffentlichen Volksschulen an. Das wird scheinbar durch die 
Tntsnrne bestäb gt, daß dns Durchschnittsalter der Lehrer 
nn den Minderheitsschulen erheblich f\ledrigcr liegt. Abge­
sehen davon, daß die öffentlichen Volksschulen aus organi· 
sntorischen Gründen nicht_ immer mil den Minderheitsschu· 
Jen verglichen werden können, ist zu berücksichtigen, daß 
bei dem vollkommenen Neuaufbau der Minderheitsschulen 
noch 1945 natürlich bevorzugt junge I t'hrer eingestellt 
wurden. Das durchschnittliche Alter bei den Lehrern an den 
öffentlichen 'littelschulen liegt ebenfnlls hoch; bei diesen 
Lehl't'Tn ist der Altcr~<uufbnu jedoch günstiger, da die höhe· 
ren Altersgruppen schwächer besetzt sind als bei den 
Volk~>schullehrern. Dns g1h auch für die Lehrer an den 
öffentlichPn höheren Schulen, dennoch ist auch hier das 
Durchschnittsalter, zumnl bei den männlichen Lchrkrliften, 
zu hoch. 

2. Die öffentlichen \olksschulen 

a) Schulen, Schüler, Klnssigkcit, Schülerklassen 

Durch Schließung von Schulen in den Kreisen Eutin, Flcns· 
burg-Land, llzgt. Lnuenburg, Schleswjg und Südtondern gab 
es im Jahre 1953 fünf Volksschulen weniger als im Jahre 
1952. D1e Zahl der Volksschüler verminderte sich in der 
gleichen Zeit um 26 500 (0,3 vlO: damit haben die Volks· 
schüler absolut stärker abgenommen als die Schüler an allen 
allgl'membildenden Schulen. Auf 100 Mädchen entfielen im 
J nhrc JQ53 107 Jungen. 

Orrenthchc Volksschulf'n 
Tab.6 -Schulen, Schüler und hnuptamthchc Lehrkräfte-

SehDier SchDier JC: 
Schulen 

bzw. . Aufbauzage tn I 000 

15.5.1952 
l'iffcntl icbe Volknc:hulen 1 637 319 

ohne AufbnuzDse I 637 310 
Aulbau'&Dg~ 78 I! 

1.5.1953 
{i!fentlic:he \ olkssc:hulen 1 632 292 

ohne Aufbnu7.1lgtl 1 632 283 
Aufhauzllg<- 7!1 

Dtc Zahl der \'olksschü1er6) je 100 F.mwohner71 betrug: 

in den kreisfreien St'l'ldtcn 
in den Kreisen 

1952 

11 
14 

1953 

10 
13 

Durch einige Änderungen der Aufhereitungs.,.eise konnten 
für die Schulstatistik des Jahres 1953 die Volksschulen und 
die sie ucsul'henden Schüll'r nach der Klassigkeit gegliedert 
werden. Diese Gliederung gibt ein sehr anschnulil'bl's Dtld 
von dem organisatorischen Aufbau der örfentllchl'Jl Volks· 
schulen in Schl~wig·Tiolatein: 

9 

II oupt antLilr L .. 
in vll dt-r I ,.hrkrllfl e Sc:hDie,.. 
Gesn t· I ehrer Ieiaue 
SchDier 

76 7850 41 38 
74 39 

2 29 

74 7 469 39 37 
72 7 120 40 37 

:! 349 25 28 

Tab. 7 
flie öffl'ntlichen Volksschulen und dil' Volksschüler 

nach der Klassigkeit -Stand vom 1.5.1%3-

Schulen Sc:hnler 
Klasstgkeit 

absolut ~11 absolut vll 

l-2klns1g 923 57 48 662 17 
3-6kiassi& 432 26 61 oos 21 
7-9klasslg 277 17 182 363 62 

Jn&g~eamt 1 632 100 292 030 100 

5) Stand vom 1.10.1953. \Vie die Übersicht zeigt, waren von den im Jahre 1958 he· 
6) Ohne SchDicr der ~hoderheils- und Sond.,rschulrn, sowie d~r stt"benden Volksschulen 57 vß 1·2klasslg; diese wurden 

IHfenthchrn Hilfnchulen. ober nur von 17 vll oller Schüler besucht. Gut ein Viertel 
7) Fortgeschrieben~ V.ohnbev~llcerunc, Stand Jeweils am 30.4. aller Schulen war 3·6klnssig; auf sie entlielen etwa ein Fünf· 
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tel oller Schüler. Nur 17 vll derSchulen warcn7-9klnssi~e, 
nlso voll nusgebnute Schulen; sie wurden von 62 vll nllrr 
Schüler besucht. Hinsichtlich des bei der gesetzlichen 
neunj!ihrigen Volksschulpflicht gering anmutenden Anteils 
(2,4 vlll der 9klassigcn Schulen ist zu ~merken, daß die 
neunten Klossen jetzt überall eingerichtet werden, wo genü­
gend Schüler dafür \ orhnnden sind. Oftmals sind nllerdings 
bei den einzelnen Schulen die neunten Scbuljahrgünge so 
schwnch besetzt, daß die Finrkhtung einer Klasse sich 

nic-ht lohnt. Dann werden dirsc Schüler, zumol in den 
St71dtcn, von mdueren Schulen zusammengezogen und nur 
nn einer Schule als neunte Klasse unterrichtet . Das schein­
bare Mi ßverhilltnis zwischen den Scbull'n und den nuf sie 
entfallenden Sch lern ist durch dir SJedlunE,-sstruktur des 
Landes Schles.,..ig-Uolstein begründet. Die dünne Besied­
lung in VJclen Kreisen bedingt eine relntiv große Zahl von 
Schulen, die bei den kleinen Siedlungseinheiten nicht aus­
g~bnut werden können. Das bestlitigt die [hersieht 8. 

Die öffentlichen Volksschulen und die Schüler in den kreisfreien Städten und Kreisen nnch der Klnssigkeit 
T•b.ß Stand: 1953- in vll 

Klaselghit Kreisfreie Stildie Kreise 

Schulen Sc hOl er Schulen Schiller 

1·2klasslp; 3 0 60 22 
3-6klasaig 9 2 28 27 
7-9klaui~: 88 98 12 52 

In dieser Tobelle sind die Kreise in drei Gruppen gegliedert 
worden: I. die Kreise nn der We-stküste (Südtondcrn, llusurn, 
F.idcrstedt, Nordr.r- und Südcrdithmamcben, Steinburg). II. 
die Kreise ln der Mitte des Landes (Flcnsburg-l.nnd, 
Schleswig, ßcndsburg, Scgcberg, Stormnm, llzgt. l nuenburg) 
und 111. die Kreise nn der Ostküste (F.ckern(örde, Pl5n, 
F.utin, Oldenhurg). Dei dieser Gruppierung wurde der Kreis 
Pinneberg ausgclo~sen. On dieser erheblich dil.'hter besie­
delt ist ols die onde.reo Kreise, steht er zwischm den 
kreisfreien Stüdten und den Kreisen. Im Kreise Pinneberg 
sind nur gut ein Fünftel oller Seltulen 1-2klnssig. nur die 
4 vll oller Schüler des Kreises entfallen. 7-9klassig sind 
jedoch vier Zehntel aller Schulen, die von mehr ols drei 
Vierteln aller Schüler besucht werden. H~er Ist also nur 
Grund der größeren Siedlungsdichte eJn erheblich stärkerer 
Aushau der Schulen zu 7-9ldnssigen Volkssc-hulen mößlich 
gewesen. 

In Jen Kreisp-uppen 1-lllsind d11gcgen rund drei Fünftel bis 
zwei Drittel aller Schulen l-2klassi,::; sie werden aht>r nur 
von gut einem Fünftel, hzw. einem Viertel aller Schüler 
dieser Kreise besucht. Etwa die Hillfte aller Schüler entfüllt 
jedoch nuf 7-9klnssigc Schulen, deren Anteil aber nur 10 
bis 12 vll aller ~chulen dieser Kreise bctr gt. Bei einem 
Vergleich diesf.'r \\crte mit denen der kreisfreien Städte, als 
den größten Siedlungsemheitcn, ergibt sich nuhe1:u eine 
Umkehrung dr'r Schulstruktur, denn in den Städten smd die 
l-2kln.ssigcn Volksschulen von ganz untergeordneter Bedeu­
tung. Da die wenigen .5cbulen dieser Art in den li1ndlichen 
Vororten \On Lüheck hegen, läßt sich sogen, duß es in den 
Stüdten nur höhcrklosoige Schul1:1n gibt, von dent'n rund 
neun Zehntel 7-Qk lnssig sind, au{ sie cntfnllen 98 vll nller 
Schüler. 

dnvon in den 1\:unsen 
I. II. lll. 

(Wcstl11ete) (Mille d.,R Lnndce) (Osti.Oste) 

Schulen Scl!Oier Schulen SchOier Schulen Sc holt,. 

61 22 59 23 68 27 
29 30 30 29 21 23 
10 48 12 48 II 50 

On die Znbl der Schüler auf den öffentlichen Volksschulen 
in der Zeit von 1952 zu 1953 erheblich abgenommen bat, ist 
auch die Zahl der Schülerklassen zurückgegnngcn. 

Die Schülerkh:.ssen an den öffentlichen Volksschulen 
Tab.9 1952 1953 

1952 1953 

KIRS ~Jen 1\lo"s"n Sc:hnler Klall8fln Sc:hOler 
Anzahl vll vll Anzahl vll vll 

1\onnalklassen: 
nur rar Jun,.,n 1 054 13 943 12 
IIUr ror Mllc'~hcn 997 12 97 886 11 117 
fnr Junaen und 

Mildehen 5 941 71 5 712 72 

Au (b aul: lauen 275 3 3 310 4 3 
lhlfuc-hulkl ass~n 45 1 0 61 1 0 

t---
Jnsgeaoimt 8 312 100 100 7 902 100 100 

Die Zahl der Schüler je SchülerklasseB) sank in der glei­
chen Zeit von 30 auf 37 und die der Schüler je Klnssen­
raum9l von 58 auf 52. 

b) F.inschulungcn, Überglinge, Entlassungen 

WiC' sieb aus Tabelle 10 ergibt, Ist die Zahl der Schulonfiin­
ger im Jnhre 1953 gegenüber dem VorJahre um 6 600 (23 vU) 
nuf 35 100 nngestiegcn. Diese relath· starke Zunahme ist 
auf die zahlreicheren Geburten des J ahrcs 1946 zurüc\zu­
führen. Die Znhl der Obergänge nur die weiterführenden 
Schulen Ist doger,en um 3 500 07 vll) auf 17 300 zurUck-
gegangen. 

Tab 1 . 0 1e er cwegung nn D' Schül b d en au r b enl IC CD 0 s u cn an V lks eh I d en Sch l'oh u I rcn 1952 un d 1953 

Zughgc 

Johr 

inages. 
daruntrr 
W<Hblich 

l:reia(reie 1952 18 702 8950 
Stildie 1953 16 565 8 072 

Kre1se 1952 39 604 19 398 
1958 39 671 18 938 

Schlu,.·ag· 1952 58 306 28 348 
Holstein 1953 56 236 27 010 

8) Ohnn AufbouschOler und AufbBUii:lassen. 

derunter 
Schulanfln~:er 

insges. dllnUlter 
weiblich 

7 713 8 697 
9333 4 628 

20 760 10 053 
25 740 12 509 
28 463 13 750 
35 073 17 137 

derunter 
Abp:hge Obergllnge 

Schulentlauuogen auf welterfahrende 
Schulen 

daruni er darunl"r inege•· derunter ans;ea. weiblich lnages. weibheb weiblich 

22 439 10 807 s 843 2 909 Ei 657 2 715 
19 886 9 527 6 376 3 125 6 265 2 529 
71 322 34 821 28 440 13 753 15 056 7 515 

62 058 J 30 061 26 432 12 874 1 I 987 5 999 
93 i61 45 628 34 283 16 662 20 713 10 280 
81 944 39 588 32 808 15 999 17 252 B 528 

9) Nur Klanenrllum~, die aich in eip:~ner Schul•nlecr befinden, 
nhne Sondcrrflume. 
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Die Obergänge von den öffentlichen Volksschulen 
Tab.ll auf die weitcrführ<'nden ~hulrn 1952- )Q53 

t' bc:r1fmg" auf 
Nach e1nem MittelsC'hulcn h!lherf' Srhulen Voll<s,.chulbrsuch von 

1952 1953 1952 1953 

4 Jnhrrn X 7 738 X 5 967 
mehr als 4 Jahren X 3 140 X 407 

4 und 5 J ehren 9 200 X 6288 X 

6 und mrhr J ehr"n 4 649 X 576 X 

Insgesamt 13 849 10 878 6864 6 374 

Im Jahre 1952 erfolgte dieser Übergang bei einem Viertel 
der Schüler noch einem Volksschulbesuch von 6 und mehr 
Jahren; im Jahre 1953 hatten von ollen übergehenden &hü­
lcm 21 vll die Volksschule Jünger als 4 Jahre besu('ht. Die 
beiden Prozents'lttze können nicht mateinander verglil hen 
werden, weil dae Übergänge im Jahre 1?53 anders gegliedert 
wurden als im Vorjahre. Von ollen Schülern, die in den 
Jahren 1952 und 1953 auf die \•eiterführnndcn Schulen 
übergingen, kamen 67 vH bzw. 63 vrl auf eine Mm!;lschule 
und 33 ,.u hzw. 37 vJI auf eine höhere Schule. Die Obergän­
ge auf die höheren Schulen haben also verhältnismnßig 
etwas zugenommen. 

Die Zahl der Ent1nssungcn aus der Volksschule nach Been­
digung der Schulpflicht ist Im Jahre 1953 um 4 vll zurück­
gegangen. Dieser HückgMg ist damit zu erklären, daß die 
normalerweise zur 1-:ntlnssung gelangenden Schüler nus dl'n 
Geburtsjahrgllngen 1938 bzw. 1937 zum Teil die Sc:"hulcn 
weiter besuchten, da sie infolgc des dun•h dae Kncgazeit 
unterbrochenen Schulunterrichtes das Ziel der Schule nicht 
erreichten. Ein Teil cter Schüler besucht!' die Schu Je frei­
willig noch ein zehntt•s Jahr, wobei allerdings nurh der 
Mangel an Lehrstellen eine Rolle spielte. Von den entlas· 
senen Schülern wurden 13 vll nach achtjühri gern. 74 vll 
nach neunjährigem und der Rest narb mehr als neunjilhrigem 
Schulbesuch entlassen. 

c) Ausbildungsstand der hnuptruntlachen I ehrkrüfte 

Im Jnhre 1953 wurden die hauptnmthchl'n Lehrkräfte l'rstma· 
lig auch nach der Ausb1ldung aufgl'gliedert. Danach bauen 
\On 100 hauptamtlichen \ olksschullehrem die ßefühigung 
zum: 

Volksschul-Lehramt 96,0 
a.littelschul-l ehramt I, 9 
llöheren l ehro.mt 0,3 
Technischen Lehramt 1,6 
Sonstigen Lehramt 0,2. 

d) I>ae Aufbauzüge IOl an den öffentlichen Volksschulen 
ln der Zeit von 1952 zu 1953 haben die Aufbauzüge im 
Krci e Stormnrn um zwei, im Kreise Rendsburg um drei und 
im Kreise Rutin um einen abgenommen. ln diesen Kreisen 
bestanden entweder bl'rl'its ~littelschulen oder es wurden 
neue eingerichtet. Ein neuer Aufbauzug kam nur im },reise 
I'c:"kl'mfördc dazu. Die Zahl der Aufbauschüler erhöhte sich 
um 500, während ihr Anteil an allen Volksschülern nur von 
2,5 vH im Jahre 1952 auf 2,<l vll im Jahre 1953 anstieg. Da 
die \'Crhöltnismlißsg zahlrl'khen Aufbnuklassen, von denen 
si<'h neun in einer kreisfreien Stadt befanden, um 35 (- 13 
vH) vermehrt wurden, sank die Zahl der Schüler Je Schüler­
klnssl' von 29 auf 28. 

3. Die öffentlichen \tittelsehulen 

n) Schulen, &·hüler, Schülerklassen 
Der seit eirugcn Jahren zu bcobnehtende sturke Andrang zu 
den Minclschulen - teilweise zurückzuführen auf dae star­
ken Geburtsjahrgänge der Jahre 1937 und 1938 -hat sit·h in 
der Zeit \ on I 052 zu 1953, wenn auch in einem ubgesc:"hwäch­
ten 1\iaßc, fortgesetzt. Die Zahl d!'r \littelschüler nahm in 
diesl'r Zeit um 2 400 (5,5 vll) auf 45 600 zu. Das Verhält­
nis von Jungen zu Mädchen hat sic:"h nil'ht weater zuungun­
sten des männlichen Geschlechtes verschoben; auch im 
Jahre 1953 entfielen auf 100 Mädchen 88 Jungen. 

Tab. 12 Öffl'ntlichc Mutclschulen & hulcn. Schüler, hnuptn~tlichc 1 ehrkrllfte-

I 

Jahr 1) 
Schaler 

hauptamthcht- Schlll"r je 
Schulen 1n vll drr I rhrkrift., 

·- -

lß 1000 G~eamt~clool.,r Lehrer Schnlt'rklnsee 

1952 76 43,2 10 

1953 80 45,6 12 

I) St([['l}952 am 15.5. ~.,"d 1953 am 1.5. 'flf '/'{, l 
ltrr 

Die Schüleridussen IIJI den öffenthcben Mittelsrhulen 
Tab. U 1952- 1953 

SchOierld aasen r~• 
1952 1953 

1t' nbs. vH abs. vH 

nur lor Jungen 1.!·· 257 22.1 262 20,6 
nur ftlr Mildehen 284 24,4 291 22.~ 

lßr JunKen u. Mlldcit.?f5 'i9 623 53,5 717 56.5 

Zusmnm"n 1-il,l I 164 100 I 270 100 
, 

Wie Tabelle 13 zeigt, überwit·gt bei den Mattelschulen der 
Gemeinschaftsunterricht. Sowohl im Jahre 1952 als auch im 
Jahre 1953 waren mehr als die Hälfte aller Schülerklassen 
gemischte Klassen und im Jahre 1953 hat sich dieses Über· 
gewicht noc:"h etwns verstärkt. Ollwohl die Schülerklossen 
vermehrt wurden, konnte die Zahl der Schüler je Sc·laüler­
klusse nur von 37 auf 36 gesenkt werden. niese ~ertc lio­
gen wesentlich höher, nls die entsprecht'ßden 7ahlen bei 

1 325 33 37 

1527 J l,c:-", 30 3b 
!~ J, 

den Aufbauzügen der Volkssc·hulen. 

b) Ncuaufnahmen, Übergänge, Entlassungen 

Dil' ~cuc:"inschulungcn smd ~m Jahre 1953 nur geringfügig 
gegenüber dem Vorjahr zdrückgegangen. Dae Zahl der Sc:"hul­
entlassungcn hat sich dab'('r,en in drr gleichen 7.eit um 1 000 
erboht, während die Übergänge von Mittelschulen auf Mdere 
allr.emeinbildcndt> Schulen sich um knapp 500 vermindert 
hahenlll. Von diesen S!'hülern mußten im Jahre 1952 
80 vll und im Jahre 1<>53 77 vll auf Volkss••hulen zurück­
gehen und nur einem Fünftel bzw. knapp l'mem Viertel war 

101 \111. auch Tabdie 6. 
II) D1e Tatsache, dass sich diUinC'h ZWIII' r1nr Verminderung der 

Min..tschOirr ergibt, obwohl die Ceawntzahl der 1\littelsrhOirr 
zugenommen hnt. i11t donut zu crllllren, dastl, wte llchon tn den 
\'orjahr.,n di., f:inachulungf'n du• &hulcntlauungr.n und die 
Uhei'Jillnge weil nbrrwogrn hnhrn. So erkltlrt sirh aurh dieselbe 
F.rschetnung be1 den llffenJiichen hllherrn Schul rn. 
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Tnb. H nae Schülerbewegunp; an den öffcntlachen Mittelschulen in den Srhuljahren 1952 und 1953 

derunter dlll'unter 

Jnhr l) Zucftnge I' eu nu [nahmen Abginge 
i'be;;Ttn.:e- r - dnvon 
auf llnd<"re Schul-

an die 
unruste K1 sse 

insges. darunter 
weibltch 

ansg.,s. darunter 
weablich ansges. 

KrddreJr 1952 1 764 3 553 
Slldte 1958 1 ~7t 4 378 

fff ? 4~1 Kr eh~ 1952 2 742 
1953 2 752 6 562 

Schlr&Wlfl" 
II ol8tc1n 

der Übergang au( eine höhen: Schule möglich. Mit 
schlußzeugnis vt!!rließen die ~huelschulen: 

dem Ab-

Jungen 
Mildehen 

Insgesamt 'f 

)052 

1 821 
1 844 

3 665 

1953 

2 317 
2 414 

4 731. . 
Damit hatten im Jahre 1952 75 vll und im Jahre 1953 81 vll 
aller Schulentlassenrn12) das Ziel der Schule erreicht. 

c) Ausbildung der houptnmtlichen !.du krähe 

An den öffentlichen Volksschulen wie auch on den höheren 
Schulcn hatten jeweils über 90 vll der hnuptnmtlic•hen I ehr· 
kräftc die Defilhigung zu dem der Schulart cntsprechcndcn 
Lehramt. An den Millclschull.'n besnß dnscf!l.'n nur gut die 
Jllllfte der Lehrer die Befähigung zum Mittelsehullchrnmt. 

Von 100 hauptamtlichen Lehrkrähen an den Mittcls(·bulen 
hatten im Jahre 1953 die Befähigung für das: 

all~~:c-m.,anbildende enllessungen mat dem 
SC'hult'n Abschlusszeugnas 

dlll'unrer 
insg~6. 

darunter derunter insges. d•unter 
w "'blich wriblarh I08(1C6• 

"'eibllcfl weiblich 

I 746 842 410 2 125 I 070 795 

2 "~'} j76 392 2 54!\ I 261 I 0611 
qj 
2 69ß I 569 714 2 7d I 418 
3 730 I 139 522 321\0 1 748 

2 I J I 1 124 4 ß67 2 488 
I 915 914 Sß2S 3 009 

Volksscbul-f.ehrnmt 35 
l\1ittelsehui-Lchramt 53 
Höbcrt' Lehramt 4 
Technische Lehramt 7 
Sonstig.., Lehramt 1. 

Die nuffiUhg hohe Zahl von Volksschullehrern, die im 1\iit· 
telsrhuldienst stehen, ist darauf zurückzuführen, daß bei der 
großen Z .. 1hl an Miuelschül('m in dcn letzten Jahren nicht 
genügend Lehrkräfte mit der Befähigung zum Mittelschul­
lchramt 7-Ur \'erfügung stnndcn. Daher mu ßtcn zunikhst Leh­
rer cin~estcllt werden, tli<· :zur Zeit nur die Defühigung zum 
Volksst·hullchrurnt besitzen. 

4. Die riffentliehen höheren Schulen 

o) Schult'n, Schüler, Schülerklossen 

nie Zunahme um drei höhere Schulen Rtellt keine echte v~·r­
mehrung dar, sondern beruht damu!, daß am Jahre 1953 drei 
Zweigstellen der höheren Schulen in Flcnshurg, Süderdith­
marschen und Siidtondern gesondert ausgewiesen wurden. 

Tab. 15 ÖHentliche höhere Schulen- Schulen, Schliler, hauptamtliche I ehrkrli!tc-

Jahr I) 
'ichOier 

llauplamtl ehe SchDirr l" 
Schulen an vll der in 1000 r.,. ""'' cl nt .. r 

Lt hrkrTI!te l.~hrer SchOJ.,rklasae 

1952 53 39,2 9,4 

1953 56 39,9 10,1 

I) Stlll'ldt 1952 urn 1S.S. und 1953 are 1.5. 

Die Zahl der Schüler erhöhte sich von 1952 Ms 19:13 um 
800 (2 vll) nu! 19 900. nns Verhältnis der Geschletbtcr hat 
sich ),.acht :zugunsten der Jungen ven;chobcn; au( 100 \!ild­
chen kamen irn Jahre 1952 1J3,9 und irn Jnhre 1953 135,3 
Juogun. 

Tab. 16 
Die Schülcrkla~l!n an den höheren St-bulcn }Q52-1953 

Sc:hDlerkl c sen 1952 1953 
--

ahs. vll 11bs. vll 

nur rnr Jungen 429 35 H1 35 
nur fnr MDdch~n 313 26 317 25 
fDr Jungen und Mldchen 475 39 504 40 

iDBJI:rllamt I 217 100 I 262 100 

Im Gegensatz 7.u den l\liuclschulen überwiegt bf"i den höhe­
ren Sc·hulen der getrennte Unterricht, denn sowohl im J nhre 
1952 als auch im J ohre 1953 wurden nur in rund 40 vll nl-

12) Eanschliesslach der vorzelllll Entlassenen. 

1835 21,3 32,2 

18% 21,1 31,6 

lcr &•hülcrklassen Jungen und 'Iädchen gemeinsam unter­
richtet. fln die Sr:-bülerklnssen nn dcn höheren Schulen 
nicht "., csentlir.h 'ermehrt wurden, blieb clie Zahl der Schü­
ler je & hülerklasse mit 32 unverlindcrt. 

b) Neuau!nahmen, Übergiln~. Abgrmge 

Oie Neuaufnnhme'l in die Sexten der höheren Schulen sind 
im Jnhre IQ53 nur geringfügig um 350 gegenüber dem Vorjob­
re zurückgegangen. Die Zahl der Abgimge hat sich 1953 
gej:enüber dem VorJahre praktisch nicht verändert. Von 
denjcnigt'n Schülern, die im Jahre 1953 auf eine andere 
allgemetnbi1dendc Schule übergingen, kamen 77 vll auf eine 
Mittelschule und 23 viJ uuf eine Volksschule. Im Jahre 1953 
erhielten dns: 

Zeu~nis lür 0 II IIeHezeugnis 

Jungen 742 767 
Mildehen 855 323 

Insgesamt I 597 1 090 
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Tab. 17 D1e Schülerbewegung an den öffenLiichcn hoherenSchulen m dPn Schuljahren 1952 und 19~3 

darunter Es erhielten das 

Zuglinge Neuaufnahmen 
Abclinge fbergllnge 

in d1e Srxta auf andere Abginge 

J uhr 1) 

i dar.l in11g. dar.: 1nsg. >Ieib!. >~·eihl. 
•nsg. 

Kreisfreie 1952 3 556 I 4R9 2 537 1 046 2 764 
Stlldte 1953 3 316 1 393 2 448 1 024 2 746 

ll.rcus" 1952 5 6R7 2 449 3 929 1 775 4 931 
1953 5 044 2 179 3 747 1 626 4 635 

SchlesWJK" 11152 9 2-U 3 1138 6 466 2 R21 7 695 
llolstem 1953 R 360 3 562 6 195 2 650 7 5111 

1) S10nd: 1952 1101 15.5. und 1953 om 1.5. 

Damit beltarnen in diesem Jahre von allen abgegangenen 
Schülern - nusschließlu:h der Übergän~ auf andere allge· 
meinbildende Schulen - 26 vH das Zeugnis der Obcrsd:un· 
dareife, Von allen Schülern, dit- sieb vor dem I. l\1aJ 1953 
in der Oberprima befanden, erwarben 95 vH das Reifezeug­
nis. 

ZeultÜfl Relle• allg.-rre•n- an einen 
ftlr 0 II zcugnu2l 

bildende Beruf 
Schulen 

d ... : dar.: inag. dar.: dar,: dar.: 
weih I. msg. 

weibl. >1e1bl. •nSK. we1bl. 1nag. we1bl. 

I 2011 464 140 
I 102 519 200 790 287 620 302 490 148 

2 ISS 610 ]68 
2 228 849 356 1 425 647 977 553 600 175 

3 364 1 074 308 
1 330 1 368 556 2 215 934 I 59i 855 1 090 323 

c) Private höhere Schulen 

Ncbl'n den öffentlichen höheren Schulen bestanden im Jahre 
1952 eine und im Jahre 1953 zwei private höhere Schulen. 

1-"in Vergll'ich dieser St·hulen mit den öffl.'ntlichen höheren 
Schulen ist nus sncbhcben Gründen nicht möglich. 

Die prhawn höht-ren Schull•n 1952- 1953 1ah. 18 . 
J ahrl) 

' 
1\lasscnrllume 

llauptomtliche SdoDier JC 
Sehulen SchUl er an C:lgener - -l.ehrkrllfte Schulnnlag" 1 ehrer SchOit:rklouc 

1952 1 179 10 

1953 2 268 15 

1) Stand· 1952 am 15.5. und 1953 am 1.5. 

5. Die \tinderheitsschulcn 

Obwohl die Zahl der Schüll"r nn den \1indcrbeits chulcn 
von 1952 zu 1953 wci ter um rund I 000 ( 9 vH) zurück gegan­
gen ist, wurde die Zahl der Schulen in dieser Z('lt um zwei 

20 9 20 
30 9 18 

vermehrt. Auch im Jahre 1953 ging die Schülerzahl in den 
eigentlichen Grenzgebieten F'len burg·Stadt und -Land, 
sowJI.' Siidtond('m am stärksten zurück, so daß drc1 Fünftel 
dt'r >\hnahme auf diese Gebaete cntlielen. 

rab. 111 \tind('rhew•s~-hulen "chulen, SchU1er, hauptun tliche I ehrkräfte-
~c hol er I ~ hDier JC Jahr I) llauptnmthch Schulen 

'" 1010 
1n vll der I ehrkrllfte I eher Scf.Dierklane Gr~smt~<chOil'r 

IY52 84 1 I 2,6 
1953 86 10 2,5 

I) !;tlllld: 19!)2 11m IS.S. und 19'-3 8!'1 1.5. 

Da nndercrselts die hauptanotlichen I ehrkrähe und dte 
K lassenri\um(' weiter vermehrt wurden und d1e Z1.1hl der an 
den "'1indcrhc•itssc·hulen bestehenden Schülerklassen rrak· 
tischunverändert blaeb,siUlk dit• Znhl der f.cbüll'r Jl' I chrcr, 
je Klassenraum und je ~<"bülerklas&> weiter. So h<'tru~ un 
Jnhrc 1953 im I nndestcil Schlch"'f; (Krc1s Hendsburj; nur 
17 Gemeanden) dit.' Schülerzahl je 5thülerldasst" in den 
l'lhndorheits < h ulcn 21, dngegt.'II in den öffl'ntltchen Volks· 
schulen 33, dabei war dieser Wert not-h um ~ ier nie lri er 
ab bei den öUcntlkhcn \ olksschulcn 10 gnnz Schleswlg­
ltol:stcin. 

Von 100 hnuptarntlachen Lehrern an den \!mderheatsschulen 
hatten die Bcflihigunr. für dao;: 

Volkscwhul-l.ehrnmt 86 
\httPI,.t·hul-1 ehramL 6 
Höhere l rhrumt ~ 
Tt>dmischc I ehramt 3 
Sonstage Lehrurnt 1 

455 24 23 
480 21 21 

6. Die llilfs- und Sonderschulen 

In der Zeit \On 1952 zu 1953 wurden vier neue Hllfssehu len 
eini!cnchtet, dagegen erhöhte sich dal.' Znhl dt•r llilfssrbü· 
ler nur YoCnig und ihr Anteil an den Srhült'rn aller allge• 
mt.'mbaldendl.'n Sc: hulen blaeb unverändnt. Auf 100 Müdeben 
kamen 1mJnhrc 1953 144 Jungen, das männliche Gesr>hlecht 
tbt nlso erheblic-h stärker vertreten. Da die Srhülerklnssen 
und dir Kla srnräume vermehrt wurdm, konnte die Zuhl der 
Schüler je Schülerklasse und Je 1\.J.J..,senroum welt('r gcsenkt 
\\t•rden. 
Dw luhl der hauptamtlichen Hilfs~chullehr('r t>rhöbte o;ich 
von )CJ52 zu 19:;3 verhültnasmäßag still'kcr 1.1l-. du~ der llilfs· 
scbülcr. Die ~chülcrzuhl Jl' I chrl'r gin~ daclurr-h von 26 auf 
23 zurück. Von 100 lliiCssehullehrcrn hatten die Befäh•gung 

r.um: \ olk::ischul-l.chrnmL (.4 

Mittels1·hu 1-Lt'hramt I 
Höberen L('hromt 
Tl•chnischen I chromt 2 
Sonstigen L.chrnmt '3,1 
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Tnh.20 ~fl'ntliche Hilfsschulen und Sonder,..chulcn - Schulen, Schüler, bnuptnmtliC'he I chrkrlfte -. 
Jahr

11 SchDiu Hauptamt.lsche ScJ,Oier ja 
Schulen T sn 'II der I ehrblUte I sn 1000 Gesaml.ll.:hDier I ehrer S<'hlllerldasse 

Öffentliche Htlf811cbulen 

1952 28 I 4,6 I 1,1 I 17ß I 26 I 23 
1953 32 4,8 1,2 204 I 23 22 

Sondet'Bchulen 

1952 12 I 1,1 I 0,3 
1953 16 1,3 0,3 

I) Stand: 1952 nm 15.5. und 1953 um 1.5. 

Dei den Sonderschulen handelt es sieb um Schulen in Krnn­
kenhiiusem und Fürsorgcanstalten, bzw. Heimen; 1953 
waren 12 von ihnen öffentliche und vier private S.,bulen. Die 
Zahl der in diesen Schulen unterrichteten Schüler nahm ab­
solut nicht sehr stark zu, reJntiv jed!?Ch um 13 vll. Auffällig 
bei diesen Sc-hillern ist das starke Oberwiegen der Jungen. 
Denn auf 100 Mädchen kamen im Jahre 1953 189 Jungen. 
Durch die Zunahme der hauptlUlltliehen Lehrer und die Ver­
mehrung der Schülerklossen konnte die Zahl de-r Schüler je 
Lehrer und je Scbülerklnsse weiter ve;mlndert werden. 

Von den hauptamtlichen Lehrern an den Sonderschulen 
besaß mehr ols die llülftc dte Bl'fübigung für dns Volks­
schullehrnmt und gut ein IXittel die Befähigung zu einem 
sonstigen Lehrnmt. 

SCHÜLER DER HÖHEREN SCHULEN 
NACH NORMALKLASSENALTEil 

Ulll 
in vH Je Klasse 01 

STA'NO 1 MAl 11'53 

l lal!t'tjii"'Jtr"""'';';-Y~ 

~r mtno"'l 6U5 

61S6 
OESAMTSCH0LERZML 39 936 I}; J 

I 40 I 28 I 23 
53 24 20 

7. Die Freie \\oldorfschule 
Von den SC)() Schülern dieser Schule besuchten im Jahre 
1953 gut drei Viertel den Grundschul- und knnpp ein Viertel 
den Obcrscbulzweig. Die Schüler waren praktisch je zur 
HiHte Jungen und Mädchen; auf 100 Mädchen kamen 103 
Jungen gegenübl'r 107 Jungen bei den Schülern oller allge­
meinbildenden Schulen. Eine größere Abweichung gegen­
über der Gesamtheit der Schüler ergibt sich bei der Gliede­
rung nach dem rcligJÖSen Bekenntnis. Im Gegensatz zu den 
andrren Schulorten entfallen bel den Schülern der Waldorf­
schule onnllhemd ein Fünftel auf die Gruppe der sonstigen 
Religions- und ~eltnnschnuungsgemeinschnften. Dns findet 
seine FA"klärung dann, daß die Freien WoldorfsC'hulcn auf 
dem ßodcn der weltnnschnulichcn Lehren RudoU Steincrs 
stehen, wenn sie nuch die Schüler ohne Rücksicht auf deren 
konfessionelle Uindungen aufnehmen. Daher wt•rden die 
Anhänger der Lehn• R. Steincrs und die ihr Nahestehenden 
ihre Kinder nntürhch be~·orzugt nuf die llialdorfschulen 
sc-hic·krn, 
Oie Zahl der Schüler je I ehrcr betrug bei der \\nldorfsehule 
23, die der SC'hülcr JC Schülerldosse 42. 

Von den 26 hauptamtlichen Lchrkrüften der Waldorfschule 
ISt im Gewnsatz zu den anderen Schulen mehr als die lliiU­
te wcihlichen Geschlechtes. Wiihrend jl.'docb von den Schü­
lern gut drei Vie:tel der evnngelisC'hcn Kirche angehörten, 
entfiel bl'i den Lehrern noch nirht cinmnl ein Zwölftel nuf 
diese Gruppc,dagegen annähernd neun Zehntel auf die Grup­
ll' der sonsugcn Hel igions- und Wcltnnschnuungsgemein­
scbnhen. \'on den Lt>hrern hruten etwa je ein Drittel die 
Bdllhit:Ung zum Volksschul- bzw. zum technischen l.rhr­
nmt, fn t 1.'10 Fünftel die Hefühigung zum höheren Lehramt 
und der Hest zu e nem sonstigen Lehramt. 

8. Das Nonnnlklnssenoltcr der SchiHer an den 
nllgcrncinbildenden Schulen Schlcswig-llolsteins 

Für dte Sc.-hulstnustik des Jahres 1%3 wurden die S<'hüler 
in der Kombination von Schuljahrftlingon und Gl.'burtsjohr­
giingt"n erlaßt und zwnr nur im Lande Sc-hleswJg-llolstein. 

An die r l>nrstcllong flillt sofort dac mal den eanzclnen 
Srhuljahrgilngen 7.Unehmende Zahl der S<-hüh nur. dil.' l'in 
höheres Alter als das Normalalter bnbcn. l'bcnso sind dac 
SC'hülcr recht stark vertreten, die 1 J hr jüogcr sind, nls es 
nonnnlcrwdsc dea einzelnen Scbuljnhrglingen cntspre-C'hen 
würde. 

f~in lihnlicbes Bild crgt"ben die F.rgebnissc bei dl.'u Schülern 
der !\litte I- und höheren Schu Jen. 

On die GlJt•dcrun~ der Schüll'r in dtcser Komhinnt.Jon erst­
malig vorf,!enommcn wurde, sollen dac leilV~cistl hetiilcht­
lichen Abweachungcn vom "lorrrnloher t.•rst hcsprochrn wer­
den, wenn die Vc.r!(leichszohlt:"n dl.'r Schuhuatisttk de~ 

Jobres 1954 \'orhef:Cn· 
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Tab.21 Die VolksS<"hüler nach Schuljahrgängen und Geburtsjahrgängen 1953 

Von Je 100 der im 

1. 2.. 3. 4. 5.' 6. .. 8. 9. 

Schuljahrgnn11 befindlichen YolksschOier \<Br~n .... 

2 J nhre j Dnger - I 0,1 -
1 Jahr )Dnl!"r 30,8 28.3 23,1 

im Normotl alter 63,3 57,1 59,0 

I Jahr lltcr 1,8 11,0 12,3 
2 .I nhre .. 0,8 2,4 3,5 
3 ~ . 0,2 0,6 1,3 
1 . . 0,1 0,3 0,5 
s . u - 0, 1 0,2 

9, Die nilgemeinbildenden Schulen 
in Schleswig-llolstein und dem Bundesgebiet 

Im Jahre 1952 kamt•n 10 Schleswig-Holstein 7 Voll.~sehulen 
mehr auf 100 000 E~nwohner als im Bundcsgcbi<•t. Das 
hängt, wie schon im Abschnitt über die Volksschulen ausge­
führt wurde, mit der Siedlungsstruktur Schleswig-IIolstcins 
zusammen. Diese Erklärung wird noch durch die 1'iitsa~he 
brstütigt, daß die Zahl der Schulen je 100 000 Ein\\ohncr in 

U,l - - 0,2 
r 

- 0,9 
24,6 18,9 12,8 13,3 16,3 31,0 

54,3 45,8 50,8 49,7 59,5 68,1 

12,7 20,5 21,7 28,6 24,2 -
5,7 9,6 11,9 8,2 - -
1,8 i ,4 2,7 - - -
0,7 0,11 - - - -
0,1 - - - - -

Niedcrsachsen, Bayern und fiheinland-Pfalz, die eine ähn­
liche Siedlungsstruktur aufweisen, noch höher lag als in 
s~hleswig-llolstein. ~~rheblich unterschriucn wirtl der lJun­
desdurchsehnill nur von Nordrhein-Westfnlen, dn:s auf Grund 
.;einer viel größeren Siedlungsdichte in I!Toßen Siedlungs­
einheiten die Möglichkeit zu einem besseren organisatori· 
sehen Ausbau seiner Volksschulen hat und daher über 
weniger aber weiter ausgebaute &:hu Jen verfügt. 

Die <~Ilgcmeinbildenden Schulen l) in Schleswig-llolstein und dem llundes~biet- Sland: Mai 1952-
-

:Xhulen St:hOI"r- Schßler Je 
je 100 000 kla&tien ]() 000 

I I SchOiel" 

I 
lnruptamtl. 

Einw. 2) je Schule EinW'. 2) 
Schule klasse L ehrk ruft 

Volks!';chul~n 

Schl,·swig-llol !<Lein 3 ) 66,5 

I 
5,1 

I 
l 295 

I l<JS 

I 
38 

I 
4l 

nund .. sgebiet 4) 59,8 4,6 1 I 19 187 41 43 

Mitte I ,;chu l<'n 

Sc:hleswig-llul atein 3,1 I 15,1 I 174 I 562 

I 
37 l 33 

llun<lc~geb1et 4) 1,4 10,1 r.s 381 38 32 

lll!here Schulen 

Schleswig-llul sletn 2,2 I 23,5 I 158 I 723 I 32 I 21 
Bundesgebiet 4) 3,1 h,O 141 ·148 32 22 

I) Olm .. Ftt•1e \\al dorfsc-hu).,n, 2) Fongeschriebene \Vnhnbcvlllkenmg BI!' 30.6.1952. 3) nhnc ~lindcrhr.il "sc·hulen. 
ll Ohne llanobur~: und Br .. men. 
Quelle: "Statistische Berichte•, hrs~t. vom Stotiatil'~h .. n i\lndo•saml, V.icsbaden, Arb.-N,. VIU '9/7 vom 31. August 1953. 

Die Zahl der Volbschüler je 10 000 Einwohner liegt ffir 
Schleswig-llolstein erheblich über olem 11undesdurc-hscbnitt. 
Darin kommt die überproportionnie ßevölkerungsvermc•hrung 
in Schleswig-llolsteiu durch die Vertriebenen zum Ausdru<:k; 
genau so ist f's in Bayern und Niedersachsen, Jen Ländern 
mit den nächstgrößten Vertriebenenanteilen, wi'1hren•l Nord­
rhein-Westfalen hier gt'IHIU dem Bundesdurchechnitt ent­
.spri eh t. Dagegen lit>gt nur in Nordrhein-Westfalen die SC"hü­
lerzahl je ."c·hule- im Gegensatz zu den anderen I 'ändern -
erheblich iiber dem Bundesdurchschnitt, d,,nn jf' weiter olie 
Schulen ausgebaut sind, um so hüher wird .Jie Zahl rler 
Schüler je Sc·hulc sein. Die dem Bundesdurchsrhnill ~egen· 
über günstigeren Zahlen der KlassenfreflUt'DZ uml der auf 
eine h nuptamtliche I.chrl.rnft entfallenden Schüler stellen 
nicbt eine durrh willkürliche ·\ufwendungen ent..-<tandene 
Vcrbf'sserung d.tr, sondern sind einf" Folge der wcitlüufi~m 
Siedlun~. Oie verh'altntsmäßig große Zahl d!'r wl'nig geslie­
derten kleinen Schulen Schleswig-Holsteins (F:xtremfiille: 
die llalligensrhulen) driirkt Jiese Durchschnittswerte nntur­
r,emäß her ab. 

Oie ~Ii ttelsc•hulen haben in &:hleswig-llolstein eine stärkere 
Oedeutunp als im übrigen Bundesgebiet. Sie erklärt sic1t 
aus der besonderen Entwicklung in der \'orkricgszcit und 
der intensiveren .[i'örderung dieser Schulart in der Nach­
l.riegszeit. Nur rür Niedersachsen liegen diese Werte eben­
falls über dem Bundesdurchschnitt, nllc anderen Ll'tndcr 
entsprechen ibm oder liegen darunter • 

Oie Zahl der höheren Schulen je 100 000 Einwohner liegt 
in Schif'swig·llolstein und !\iedersnchscn unter, in allen 
anderen Ländern über oder ebenso hoch wie der Bundes­
durchschnitt. Dagegen ist dit> Znhl der Schülerklassen in 
S<,hleswig-llolstein erheblil h höher als im Bund. Beides 
hängt ebenfalls mit der Siedlungsstruktur Schleswig-Hol­
steins zusammen, die nur t>in sf'hr großmaschigcs Netz der 
höheren Srhulen gestattet. 11ie Zahl der Schüler in höheren 
Schulen je 10 000 l::inwohncr hegt in Srhlcswig-llolstein 
Nheblirh über dem Bundestlurchschnitt und wird nur noch 
von Hessen und Batlen-Württernbcrg übertroffen. 

Dip/. V olk.sw. K.. Mnbius 
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Kurzberichte 
Die Umsiedlung aus Schlcswig-Holstcm im Jahre 19~ 1 

Im Jahre 1953 wurden insgesamt 81 100 Pt•r<iont•n nus 
Sthleswig-Uolstcm umgesJedclt. Oa<> sind 55 vll mehr als 
im \'orjnhr, in welchem S2 300 Personen im Rahmen von 
l msiedlungsmnßnnhmen dns Lnnd verließen. Von dem lk· 
gmn der stnntlit hen l;m<;iedlungsnktionen am ·\pri I 11)49 nn 
sind bis Ende .fes Jahres Jl)53 insgesamt 292 400 llmsiedlcr 
aus S·hleswig-llolstem ahgt•wundert. Damit sind al'ht Zehn· 

tel des beuugen Gmsiedlungssolls von ansgC'snmt 365 000 
Personen • rfüllt. Aus dem Umsiedlungs~ontmgcnt 1951/52 
wnrcn Ende dt•s Jahres 1953 noch 20 400 Personen 04 vll) 
umzusiedeln. Vom I. ALschnnt des Kontingents 1953/54, 
d.:-r die LJ~siedlung weiterer 65 000 vownh, waren bis zum 
Juhrcssehluß 12 800 Umsiedlcr nl berufen worden. 

Tob. I Soll und lst der Crnsit•dlung 1949- 1'15~ 

Hmsu:dlun~~:s· l msaerllcr IUifi Schlcawag·llnlstcm 
Au!nnhmellnd•·r -

l'oll Ist Rndetond 1949 50 1951 1952 1953 

l'oordrllem West!nlen 188 700 132 539 56 161 21 4<l2 250'\5 29 85Sl 57 144 

H adcn· \\Qrllr.m bc:rg 104 200 I <lO 6'JO )3 r; 10 l\16 '2 11 190 13 9t>8 15 RSO 
llhrml nn<l- P(.J( z 45 2511 I 43 271 1 976 3' 99~ 4 852 1 579 650 

1, 400 16 3938
) 

ol • 616 2 779 5 451 5 547 Harnburg I 
lfe&s<"n 8750 

I 
7 7n2 I 028 4 07" J 131 I 16 I 356 

Hremen 2 700 1 7"t> 964 '>56 179 2C.O 341 
-

lns~t<'•nn•t 365 000 292 ~54 I 73 63'1 113 COl 45 186 >2 27\i 81088 

a) llas Au!ne"'mc:-Soll wurde mit 1193 Personen b .. retlf.l Dber&bntten. 

Die I:rhöhuns der Zahl der umgesiE-delten Personen ist in 
erster Linie auf die verstärkte Aufnahme von VertraPhent>n 
durch das Land Nordrhein-Westfalen zurückzuführen. Oieses 
Land nahm nllelll im Jahre 1()53 mit rund 57 000- das sind 
70 vll nllt'l' !Jmsicdler - mehr Personen nul nls in den bei­
den vorhergcgnngcneu Jnhrc•n 7.usammcn. "\nch Boden-\\ürt· 
tcmberr, gingen nt('ht s·•nz. 2 000 Personen mehr nls im \ or­
jahr. l•ngrgen hnt das Lnnd llheinland-Pfulz, das zu Dc!linn 
der Umsiedlungsuktion••n in den Jahren 1949 und 1950 vor 
den 3 Ltindcrn des hcutiE:cn ßndcn-Württemberr, Jluuptnuf­
nahmelnnd für schle::;wig-holstcinische F1ürhtlingc wor, nur 
noch 050 I mslcdlcr nnf~enommcn. 

Aus d(•m Lnna.le>~teal Srhleswig sind am Jahre 1953 ins~;c­
snmt 21 600 Personen umgcsi!'delt '1\orden. Das '1\orcn 

Tob. 2 
Die l n~<~iedlcr am Juhre 1953 nach Ah~ahekreisen 

'" vll 

Krca!öfrcae Slndte Anzahl der an 'II der 1111 hr ( •) 

und Kr<'l!lll t;mgc:- \ ertrwhenen t)drr 

Bietlehen 811' 1.7.11153 WellllteT(·) 
als 1952 

1-lrnsburn !! 387 9 • 57 
Kad 2 '576 ~ • 71 
l.ßbecl 3 182 4 t 5" 
Nrumilnster I 190 6 .. 61 

~ dun!llrde 4 165 14 • 4:! 
t 1derstedt 860 15 • 15 
Fudn 1 043 9 • '10 
Flen hurg·l and 3 26!! 16 + 22 

II zgt. LauenhurR 41lW 9 + 68 
llusum 2 674 17 • 23 
Nordrrdubm. 3 742 18 •H 
Oldenburg , ~97 12 + 4 I 

Pmnebers I 241 7 • e-t 
Pl!!n 4 161 12 + .1 
llendsburg 11561 16 + 'll 
Schi~SWJg '5 88{1 18 • 46 

Segr':!erg 4 592 11 I • 7 I 
::;te&nbur!; 6 l'lSI' 14 + 57 
~tonnnm s 583 7 • 41 
SGtler<llthm. 50l7 19 • 80 
sa,Jtondern 2 331'l 16 " 

f--· ·---
Sd leswtg·llolfltcln R I 088 II + ss 

12,4 vll der nm Jahresanlang dort ansässigen V!'rtricbencn 
und Zuge'l\nndcrten. Im übrigen &hleswig-llolstein wurden 
dagegl'n nur 8,6 vll des Bestandes der Vertriebenen und 
Zugewunderten umgcsJedeh, obwohl der Anteil der Vertrie­
benen und 7.u gewunderten an der Bevölkerung im I an desteil 
llolstein höher ist als im Lan,le.,;teil Schleswig. Fr betrug 
run I. J11nuar 1953 im Landesteil Holstein 36.2 vll und im 
Landesteil Schleswig 33,7 vll. 

Gegenüber den VorJDbrcn hnt sich der Anteil der Kreise an 
dt•r Znhl der Umgesiedelten verschoben. In verstllrktem 
Maße wurden z.B. Vertriebene aus den Stadtkreisen umge­
siedelt, die gegenüber der Vorkriegszeit keine oder nur 
eine gennsc Bevölkerungszunahme bntten und bei denen 
deshalb die Ans.,;iedlung dl'r Vertriebenen nicht so dringlich 
war. Von den Landkreisen wurd!'n im Vergleich zu 1952 
weitaus Rtürl:cr besonders die Kreise Rendsburg, Pinneberg, 
Süderdithmarschen, Segcberg und Plön berücksichtigt. 

Bei der Reduziertmg der durch den Vertriebenenstrom über­
höhten Bevölkerungszahl des Laudes bnt die Umsiedlung 
d1e cntSC'heidcnde Holle gespielt. Besonders in den letzten 
J nhren - und vorwiegend 1953 - hut sieb gezeigt, daß fost 
die gesamte Abwnnderun,:; von Vertriebenen mit Hilfe der 
staatlichen Umsiedlungsmo&ahmen erfolgte. 

Tob.:l B!'völkl'rungsbilon7. 1.1.1953- 31.12.1953 

V.ohn-
dnvon 

bevC.I· \ ..... obrtge 
hrung tnebene Devlll-

k.".ung 
1-

Stand 1 1.19~3 2 424 978 7')!) 074 1 695 904 
ZuzQge v. 1.1.-~1.12.1953 ,. ';5 477 • lll 712 + 36 765 
FortzßR., v. . 

l<'tnschl. 1 Qlsaedlung) . 145 4!;7 -84396 . 61061 

2 334 998 663 ~90 I 671608 

G ~burtcnab.,rschu~s 11153 • 9 745 • 4620 + 5 125 

Stnnd '31.12.19';3 ::! 341 743 668 010 I 676 733 

Abnahme 1.1. - 31.12.1953 
absolut - 00 235 • 61 064 - lO 171 
tn vll . 3,3 . 8,4 . 1,1 
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Unter den Umsaedlern befanden sich rund 15 000 Kinder im 
Altt>r von 6 bis unter l5Jahren Im Vt>rgleich zu knapp 10 000 
im VorJahr. Die ütlnswng der Schulen war also bedeutend 
stärker. Im erwerbsfühigen Alter standen rund 53 000 Um­
siedler (1952 : rund 34 000). Darunter befanden sich 30 300 
Erwerbspersonen (ncsl'häftigte und Arbeitslose) gegen­
ü her rund 19 000 im Jahre 1952. 

Der Anteil der Kinder unter 15 Jahren Ist gegenüber dem 
Vorjahr gesunken, dagegen hat der Anteil der Umgesiedel­
ten im erwerbsfähigen Aller 05 bis unter 65 Jahre) gering 
zugenommen. 

Tab.4 

Die I maiedler irn Jahre 1053 nnch Cf'schlecht un•l Alter 

Aller in Jahren Insgesamt davon 

n lnnlich weabhch 

absolut 

- 6 8 435 4 406 4 029 
6- 15 15057 i 755 7 302 

15- 25 15 370 8 329 .. 041 
25- 41j 2J 850 'J 476 12 374 
45-65 15 957 7 124 8 833 
65 und darOber 4 419 1 698 2 721 

0 - 15 ana11e•amt 23 492 12 161 II 331 
15- 65 1n11geeamt 53 177 24 Q29 28 248 

Insgellamt 81 Oßll 38 788 42 300 

1n vll 

-6 10 II 10 
6- 15 19 20 17 

15-25 19- 21 17 
25-45 27 24 29 
45-65 20 18 21 

65 und daraber 5 4 6 

0 - J5 ln11geeamt 29 31 27 
15 - 65 tnsgesamt 66 64 67 

Insgesamt 100 IOD 100 

Um einen Eindruck zu vermitteln, wie stark der Einßu ß der 
Umsiedlung auf die Znhl der im I ande wohn('Qden Heimat· 
vertriebenen der einzelnen Altcrsgruppf'n ist, wurde der 
Anteil der im Laufe des Jahres Umgesiedelten an der Zahl 
der Heimat vertriebenen zu Anfang des J ohrcs berechnet. 

Im Jahre 1953 wurden insgesamt 11,1 vll oller Vertriebenen 
des Anfangsbestandes vom 1.1.1953 umgesiedelt; im Vor-

jahrwaren es dagegen nur 6,7 vll. Die Tabelle Slißt erlcen· 
ncn, daß der jüngere Teil der Vertriebenenbevölkerung einen 
größeren Anteil der Umsiedler stellte als die gesamte Ver­
triebeoenbevölkernng im f\.ur.hscbnitt. In der Altcrsgruppe 
der 15- bis unter 25jährigen, zu der der hendllebe Nach· 
wuchs zu rechnen isl, wanderten 13,8 vH nb. Die Alters­
gruppe der 45- bis 65Jllhrigen gnh insgesamt nur 8,9 vll und 
die über 65jährigen sogar nur 6,6 vll ab. 

Die Umgesiedelten des Jahres 1953 
in vH der Vertriebenen der jeweiligen Altcrsgruppe 

Tab. 5 nm 1.1.1Q53 

Alter in J 11hren an vH 

-6 J 2,9 
6- 15 12,9 

15- 25 13,8 
25-45 11,5 
45-65 8,9 

65 und d11rOber 6,6 

0 - 15 ansgesall't 12,9 
15 - 65 insgesamt 11,1 

Insgesamt 11,1 

Tab. 6 

Die F:rwerbspersonen der l'msiedler noch Berufsabteilungen 

Berufs abr.ealunsen I) 

f;rwerospersonen 
Insgellamt 

absolut in vll 

Uerufe des f'llanzenbaue11 und der 
'I ierwart~~ehllft 3 737 12 

lndustraelle u. handwerl:l. Oerufe 11 238 37 
'l'eehnasche ßerufe 555 2 
llande(". und Verhhrsbrrufe 
ß.,rufe der llauahalts·, GesWld· 

4 218 14 

helle- und \'olkspßege 2 ( 93 9 
Berufe d .. s Vel'\\·eltunp· und 

Rechtllwesens I 258 4 

ßerufe des Geistee-u. li.unstlebens 271 1 
llerufstltige mit unbe!ltammtem Deruf 6 343 21 

lns~~;esurnt 30 313 100 
ll nrh dem erlernten neruf. 

Der Anteil der Erwerbspersonen an den Umgesiedelten 
betrug 37 vH und ist gegenüber dem Jahr 1952 unverändert 
gcbli eben. 37 vH der Erwerbspersonen haben einen in du· 
striellen oder handwerklic'hen Beruf erlernt: 14 bzw. 12 vH 
gehören zu -den Berufsabteilansen llondel und Verkehr und 
Pflanzenhau und 'Iierwirtschaft. Diese Anteile haben sich 
gegenüber dem Vorjahr kaum ver'ilndert. 

Mu. 
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Staristische Monatszahlen 

!Jevölkerung 
rortgescbriebene Bevölkerun~zohl 
Umsiedlung 

Ccsundheiurwesen 
~achtigste meldepflichtige Krnnl:helten (Neuerkrnnkunr;cn) 

Arbeitsmarkt 
Uo tertltützungsempfih!ger 
Arbeitslose llaunrbelter nach Arbeltsamtsbezarken 
Arbei!Slosc Angestellte 

l..nndwirtschalt 
Wochstumstcmd und Auswinterung der Feldftüchte 
Wocbstumsumd der Feldfrüchte 
Wochstumstand un J finte des Gemüses 
Wochstumstond des Ohmes 
Scblocbtungcn, durchschnittliches 5<-hlacbtgewicbt und Cessmtschlochtgewlcht 

Industrie 
Betriebe und ßeschllftigte 
Geleistete Arbeitcrstunden, Löhne, Gchllter, Umsotz und Strom 
ßrennstof fver~~orgun g 
Index der industriellen Produktion (ohne Bauv.irtachnft) 
Ocsch'Aftigtc, geleistete Arbeiterstunden und l msatz noch Industricuuppen/ •ZWeigen 
Produktion nussewlhlter lndustrieerzeuenlssc 
ßruuo-Prodokuonswerte der schJcs.,ig-holateinischtm Industrie 

Souwirtschaft 
Betriebe, Rcschllftigtc, löhne, ('.eblllter und Umsatz 
Geleistete Arbeitsstunden nach Bauarten 

llondel und Verkehr 
Aoßenhondci 
Schiffsverkehr im Nord-Ostsee-Konal 
Cütervr.rkehr Im I'Oord-Oswce-Konol 
Gll ten'Crkcbr über Sec 
l:roltfohrzcuge und Kra!tfnhrzcugnnhßnger 

Preise 
Preisindex für d e Lcbensholtung 
\ erbrnucherpreise rur slchlicbe Betriebsmittel der Landwirtschaft 

Versicherungswesen 
Soziale KrBOiccnversacherung 

Aasgewlihlte Zahlen der St'lldte und Ämter 
Steuerninnnhmen eins.c;bließlicb Schlüsselzuweisungen und Amtsumlngeeinnahmen 

in den StMten und \rotem 

&:hleswig-Tiolstein im ßund 

Zeich enerldllrung 

fJ •• , ••• , • , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Ourchschnltt 

- in einem Tabellenfach •• , • • • • • • • • • • Zl!blen"'ert ist genlltl null. 

Seite 

230 
230 

231 

231 
231 
232 

232 
232 
233 
233 
233 

234 
234 
234 

235-236 
216 
237 
238 

239 
239 

239 
240 
2'10 
241 
241 

242 
242-245 

245 

246· 247 

248 

0 bzw. 0,0 in elnom Tnbelknfnch mehr nl., nichts, ober weniger ols die kleinste F.inheit, die in der 
betreffenden Tabelle zur llarstelluog gehrocht werden knnn • 

• ln einem Tabellenfach •••••••••• , ••• 

... in einem Tabellenloch 

p ........................... .. 

r I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

s ............................ . 

lohlenwcrt ist unbclc nnt bzv.. aus technischen Gründen nicht 
fcatstcllbar. 

die betreffenden An!Joben können erstellt werden, liegen ober fur 
die in I rn~ kommende l'eit noch nicht vor. 

vorl'lauhf:e Znhien. 

berichtigte Zl!blen. 

eschfttzte Zohlcn. 

Die J.:lnsar.ntntervolle rechnen - aofem nicht anders nngerrbcn- etnachließllch der unteren, nusscbhcßllch d!'r 
oberen Grenze (z.ß. 5- 10 bedeutet "von S bis unter 10"). 

Kleine Dlflerl!n7.en in den /1tld1tionen und Bezugsznhlen er~:;eben sich durch ~brundungen, da den Tlechnungen tm­

mer die ungekürzten Zahlen ZUIZJ'unde liegen. 

Oie Zohlen, die l:eine besondere ()uellendngnbe trogen, smd Im Stntisüschen Landesamt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 
Fortgcsdmcbcnc Bcvcilkcrun~zahl 

er 
ZH 1 Zug ... ·anderte 2 ) ohn- Vertriebene 

Kroi freie be1ulkerun6 
... t dte und 

Kroiae ab nlut in Yll 

6 7 

V&. 17. llai 1939}) 589 011 X X X X X X 
Vc. i!. Okt. • 4b , 57} 18J 904 169 + 61,:;! 
V&, I,. t. 1;)50 2 594 648 r 85 I ~I ~5.o r 1}4 730 ),2 • 1 005 31 + 6},} 

19534 ) t bru r 2 414 175 1 1 2 .9 1 51 5' 5.4 + «) 5 164 + 51, 
LJ>ra .2 408 l8 ,1 ,9,8 I }1 505 5.5 + 819 817 + 51,6 

A rll 2 01 6 9,7 1 }I b67 5.5 + 81.; 5' .. 51,~ 
1 :? 5 4 }06 ~ .5 I 31 s.u 5,5 + 805 95 + 50,7 

Juni 2 }64 781 l9,\ 1 ~I 284 ~.~ 795 710 + ~0,1 

2 576 9 7 9,1 1}1 68 5.5 .. 787 916 + 49,6 
2 368 984 8,9 1 }1 12} 5.5 • 71 1~ • 4~,1 

bar ;!. ~62 095 <19,8 1 }0 9(5 .5 + 1 } 4 + 46,7 

l ~')5 048 8,7 13{) 735 '),6 + 76 0 7 + 8,2 
l Wl 5H 8,6 1 }0 5 8 'i,b .. 760 586 + Ho9 
2 544 743 6,5 1 30 447 5,1> .. 75, ' + 47,6 

19544 ) Januar 2 5~1 •04 1>4 Q 28,4 1}1 373 5.6 752 493 + 7,4 
Febru11r 2 }}9 051 b6\ 4 7 8,4 1 }1 4 6 5.6 .. 750 040 .. 47,2 
davon 

lensbure 97 034 5.54 2},l 5 9 ' 
6,, 6 163 • 36,9 

l"iel 259 }18 4° 585 ll/,0 14 562 5.6 14 417 - 5.3 
L ~.Cl< 229 89} 68 }61 LQt7 18 6}1 8,1 .. n 014 • 48.5 
!fe ~ nst~r 75 I ~I 16 q64 6,0 4 000 ,6 .. 19 CH + 55,2 
~ck'!'rf!! rde 72 482 .4 548 n.9 ' 791 5,2 29 611/ .. 1>9,4 
iderltedt 1 766 4 6eo 21,5 1 216 5.6 .. 6 6}2 + 4.5,8 

r.uun 92 682 ~2 205 54,7 7 09} 7.7 .. 41 181 + 80,0 
•lenaburg- and b5 760 17 "/92 7,1 2 598 4,0 .. n oa6 • 47,:? 

H~~r.t. . auer.burg 155 ooe 47 .398 55,1 10 06 6,1 62 198 + B5,4 
IIUBU111 bb 566 I 5 820 O,B l 547 3,8 19 090 • 40,2 
!Iord rrlitho raehon 64 7}4 17 '152 27.7 2 918 4.'i 20 567 + 46,0 

l•enburg 8b ~95 27 781 . ,l 5 443 6,5 :n 441 .. 6 ,2 
Pin""b•re: 1GO 006 '1 }d ~1,2 B 455 4.4 + 76 5 5 • 70.5 
Pl'ln 110 975 31 t>40 8,5 '> 'J 0 5,\ + 43 41 + 64,6 
en4ab;;rg 162 56} 47 5}2 

' . ' 7 ~04 4.5 + 6} 0 9 • 6~.5 
::hlnd, 107 26 28 on ,6,2 5 079 4.7 9 6}1 .. 5 ,2 

91> 704 4 bB 
I ~0 <l20 44 779 
135 Q:!6 67 

eben 80 419 26 4l'i 
59 8}~ I' 57• 

Umsiedlung 
Umaledler 

ILll'Wlter l'r 
Zeit : arc en 

eraoncn 
l 11 

19g9/50 11} 801 956 
1951 45 186 16 16J 17' 
1952 5< '79 19 167 0 
1J53 61 088 50 ~1 5 }41 

195} .. pru 6 1 10' 2 } 8 4 54 51 64 11} 16 18 
1 8 2\l } ' 7 859 4 1 ~ U4 Bi} "5 4 5 58 

Jul\1 9 404 ' 474 8 607 54 6 1 975 4 09 19 

JulJ 8 4!50 } IL 7 41 40 5 648 ' 0 7 6 ' 38 
"'~·t 8 1' ' 0}6 7 144 41 ~ ' 6}8 84 4 47 

September 7 46<1 2 887 6 646 5 OOt> 4~ 5 \ ' lli.tober 4 695 1 76.3 4 0' 6 • 455 871 48 1 
.loveml:er 5 701 2 082 4 7< ~· ' 64<l ~b1 'lb 8 
Deze ber 5 0"1 1 t175 4 ,. 11! ~ ;>8'.1 II} 64 26 

1954 anua.r .3 577 r 1 )26 b 5 15 28 
Fvbruar 3 010 1 149 c 1>1" 7 35 
~ rz ' 1 4 1 I 7 • 561> 5 
A rU l ~60 7 

• ) uberwiegend wrd\!::n lartn 
und Eva~uierte ~eui it 
a) cl 64~ ,nrechnuneutall~ 
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GESUNDHEITSWESEN 
Widmgste mddepßu:hnge Knmkhetten (Ncucrkr2nlrungen) 

Lungen• und 1 ) '!Tphua und Scharlach Diphtherie 
Geachlechtakrankbeiten 

Kahlkop!tuborknloac Parat)'phua Gonorrhoe S)'Philia 

&Ut I aut 
au! &llt au! auf 

Zeit abao- 10 000 abao- 10 000 nbao- 10 000 abao- 10 000 abao- 10 000 abao- 10 000 
lut l!iDWohner lut Cinwohner lut Einwohner lut Cinwohner lut Einwohner lut Einwohner 

und I und llnd und und und 
, J&hr 1 Ja.hr 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 1 Ja.hr 

I 2 3 I 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

195.5 .lpr11 453 22,9 28 1,4 157 7,jj 62 ,, 1 157 7.9 55 2,8 
llai 460 22,6 I 44 2,1 207 10,2 43 2,1 135 6,6 .n 1,6 
:uni 579 29.5 78 4,0 205 10,4 46 2,3 141 7.2 35 1,8 
Juli 554 27 , 4 I 94 I 4.6 200 9.9 7.5 ,,6 155 7,7 55 2,7 
AUI!\IBt 449 22,3 i 81 4,0 260 12,9 50 2,5 188 9.3 I 51 2,5 
September 518 26,6 I 132 6,8 463 2},8 48 2,5 189 9,7 ,, 1,6 

I 
' 

Oktober 5}1 26,5 41 I 2,0 458 22,9 57 2,8 172 8,6 40 2,0 
November 477 <:4,1 20 1,0 .599 20,6 58 ,,0 146 7,6 

I 30 1,6 
Deze&ber 438 .!2,0 34 1,7 323 16,2 52 2,6 166 8,, 51 2,6 

1954 J&mtar 422 21,0 17 0,9 202 10,1 52 2,6 148 7,4 38 1,9 
i'ebruar 457 .l5,4 I 2.5 1,, 232 12,9 ,, 1 '7 1}7 7,6 43 2,4 
Klira 532 26,7 19 1,0 276 13,9 40 2,0 1}4 6,7 29 1,5 
April 44.5 2},0 I 20 1,0 

I 196 10,2 36 1,9 156 c, 1 .54 1,8 

1) Ein seitlieber und reeionaler Vergleich 1st nur bedingt ~glich, weil die Zahl der gemeldeten Ieuerkrankungen jeweilo von 
dor Durchführung periodischer Röntganraihoaunterouchungen abhänGt 

inl!g.,sllllt 

Cli:lVOn 

l:eit 1) 
abao-
lut 

I 
aluln- Wlli'b-
.ich lieb 

i 
1 2 ~ 

1953 1:&1 107 881 76 5B I 31 }.>8 
Juni ~6 946 7 816 9 1 0 
Juli 90 519 6; 567 '6 "52 
A"!,"UIIt 82 261 57 uo; 25 58 
.ioptocber 83 .:69 57 549 I 25 'l~wl 

Oktober 86 407 I 59 713 26 b34, 
llovee>ber ... 501 65 181 27 ,.o, 
D ~·mber 112 823 81 6')1 31 1 2 

1954 ..,anu r 13\ 5H 10 l.J2 ., 0451 
F"bruu 145 946 , 1} 881 S2 065 
J.t!U'Z 1'1 4 0 81 102 "i 708 
.ljr1l 10, ~76 I 12 n6 

9 94~J Ka. 87 516a) 59 4b9 e 047 

AR!lEITSMARKl 
Untcrstürzungscmpfanger 
IJau;. tunterc ~ .. tzungu•mpl 

Arbe! taloaen-
voraicherung 

Jo 100 
Arbeite- YJ! 

lose ins- dor I;OSU!t sv. 1 

4 5 6 

o, 1 22 356 I <0,7 
•C,2 18 882 1 .5 
91,6 17 96· 1 ,e 
9u,2 17 441 '1,0 
!2,6 

I 
18 749 <2,5 

q1 '7 I 21 754 25,1 
08,0 <b :..>65 ·&,4 
06,7 40 555 ~5.'i 

1 ,o 57 ISS 41,8 
1},5 G5 680 45,1 
},8 ~ . 
2,7 .8 •• 3 l ,6 

n~~:er 

cl;~.von 111 der 

Arbeituo 

I vH ina- der r.e aat !ip. 1 

7 e 

05 5 5 7,,, 
78 064 80,5 

72 5~7 80,2 
65 o.o 79,0 
64 7,(0 77.5 
64 6• ~ 
66 ~ 6 

74 ,o 
71,6 

1.! l/;8 64.1 

16 }49 57.2 
80 06b 54.9 
77 il11 69,, 

74 053 72,4 
tl;·,O I 

34 • 79 I 
«1 B11 •4,9 I 65 705 75,1 

enf~.<r orge Unter-
d.tl\lnter 

utü~ato 

Kurz-
Du~erurLeitalose 2 urboi tor 

1na- Je 100 
ge uat Arbeit-

nehmer 

9 10 11 

40 705 6,4 1195 
44 928 5.9 776 
41 <:55 5,4 420 
44 216 5,8 250 
44 006 5,8 607 
4} 841 5,9 610 
44 166 5,8 4" 46 479 6,2 1 018 

46 552 6,2 1 8}8 
47 591 6,, 1 619 
45 240 b,l 1 ~29 
4} 079 5,8 1 047 
40 460 5.4 535 ,, .;tand• nd ~ Iee l.:ono.~n 2) ub•r ~l 'looho:n n~orc•.t ~· .Ufu .mrfk"K•r n) eingcbl. ~ •o~ Unu tuntorst~t'ZWlßOOIIp!liJ18er 

in den Durchgang8l.~<~er" Wonto t bei l!ulbure; ... n 111" l;ens• bei Lube 1< 
~ elle1 Landeoaroo~t8~t ~e~loawic-Hol~~ein 

Arbeitslose Bauarbcucr n~dt Arbats:rmtsbe-.:irken 
' ~ j I 'I 'ni 1954 • . . 

1Df• 
<lavr.~n ic .i.rbJltafmtoLc'-lrl<: 

! . .,._ F •n-' Berufegn1~ an UIL1'1t 1 L t. k , • .-:~ .. :. •• ! rn bur.; . 
1 " ' 4 5 ... 7 

I!Auberufe in~geslllllt 7 ·~6 ' , 022 I 456 488 1 <'83 1 0}7 
dnJ"1UI tcr 
J41lurer 710 , , 6 70 45 ~2 ~59 16 
lllourerhelfcr :140 151 90 55 40 J08 17, 
Z1 uor 77" 11, 120 29 55 1.9 120 
l:aehdecl<er 207 <10 17 19 7 .!4 55 
~~rn en- und Tiefbauer 2 .>~0 40 2ö4 194 504 < 18 '58 
Bauatuttec- und rdbe-
wegungsarb01 tvr 1 1~6 185 ~45 45 19 158 t>4 

J.taler und Lackierer 390 28 :n 16 <4 97 n 
I 

dagegen am I 
}1. &:ai 195} 9 722 1411 11 445 8}0 626 I 4'•5 1 }10 
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:I(II~~~H l :!ut:d&- ~h.lee-

burg dg 

B ~ I 10 

I 
78} 47~ I 595 

I 117 14 53 
105 58 80 
105 4~ 4} 

52 24 I 9 
105 159 21} 

1 8 62 122 
74 28 17 

933 795 70.5 

. 



Ber~~rarrupptn 

Ingenieure und Techniker 
Teohniaehe Sonder!aohkröfte 
Kautmanniacha Berufe 
Volkepflegeberufe 
Verwaltunga- und EUroberufe 
Rachta- und Sieberheitawahrer 
traiehunga- und Lehrberufe, Seeleerger 
Bildunga- und Forechungaberufe 
lünntlerieehe Barure 

1naaeaamt 

d&«egen }1. Kai 1953 

Arbeitslose Angestellte: 
- Stands~!. Wa1 1954 -

d&Yon 
1ne-

geaant märut-
lieh 

1 2 

I 
BOB 799 

I 
151 10} 

7 458 4 385 
51 18 

~ }2} 2 648 
2S'} 2}6 
}62 101 
15} 111 

1 218 1 067 

15 817 9 468 
111 952 11 973 

wtib-
lieh 

~ 

9 
48 

'on n 
2 675 

57 
261 
42 

1}1 

6 529 
6 959 

~ellos Landeaarbeitaaat Sohleawig-Hol•tein 

LANDWIRTSOIAFT 
Wadutumstand und Auswinterung der Feldfruchte 

V erlLnd arung 
_gegenO'I:er )_1.5.1_9~ 

1na- .. ilnn- weib-
_geaut lieh lieh 

4 5 6 

- 268 - 264 - 4 - 37 - 22 - 1.5 
- 1 489 - , 181 - ,>)8 - 1 + 2 - :5 - 917 - 681 - .l}6 - 78 - 72 - 6 
- }6 - ,, - 5 - 45 - 23 - 22 
- 244 - 21~ - }1 

- ' 115 - 2 485 - 6}0 
X .l X 

DcurtoUung 1 ) 
Uceevflügte Plbehen 

Fruchtart 1953 

April 

1 

Win,errot~~:en },0 
Winterweh:en },1 
Wintergerate },0 

:lnterm oegetreide ,0 
finterrapa ,,o 
Winterr .. baen ,,, 
Klee },0 
wsorno .9 
liea~ J,O 
Vieh .. ei<lt!'n 2,6 

lloten1) 

Fruchtart llai 
1953 , 

Winterroggen 2,7 
wo..orrogeon 2,7 
Winterweisen 2,7 
So=erwciun 2,5 
lintergereu 2,9 
Sommer&erate 2,6 
Bat er 2,5 
'lintp~enggetreide 2,7 
SoamermeD€getreido 2,5 
Erbaaa 2,6 
Aeurbohnen 2,6 
Fri.!hkartoffeln 2,7 
S~U:artotfdn 2,9 

dea :lbohntuaatandea 

1'154 

a.&rz I A)'ril 

2 ~ 

.5 ! l,5 
.l,B < ,6 
},0 ~.1 

,o ~.e 
.4 :5.5 

~ ,1 ,,, ,,. ,,l? 
~. 1 },0 ,,, ,,6 ,,, ),6 

\\ odtstumst:~nd dc:r Feldfrüdttc 
- &nde ~1 1~54 -

1954 Fruchtart 

2 

2,6 Zuckerrüben 
2,9 Flitterrüben 
«,7 Winten-apa 
2,9 SoCICierrapa ,,, 'lintarr!lbeon 
2,9 S~~~~~~:errübeeo 

2,9 !.lohn 

,,o u .. ,,o .Luaerne 

2,9 li'ieun 
2,9 Viehweiden 

,,o ,,, 
1) !erutachtunga&lf!ern (Noten)a 1 - .~gut, 2 • gut, 3 • mitte~, 4 • ~:erinc, 5 • aehr gering 

lie4erechlägo in ~ aller Bturteilungena ~1 1953• cu gering • 2, auereichend • 94, zu hoch • 4 
~i '154• zu gering • 97, buareichend • 5, zu hoch • 0 
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in VII 
der AUaa~tflbchen 

1953 I 1954 

4pnl 

__i 5 

1,1 0,3 
2,8 • 5 
o.e . ' 
1,4 -11,2 I ,6 

15,0 -. ' 11,5 
0,4 (,,6 

j . J 

llote.t~ 1 } 

J:ai 
195, 1954 

1 2 

2,6 2,!). 
2,6 },1 

2,9 ,,0 
2,9 2,8 

2,8 ,,o 
},0 },0 
},0 '·' 2,6 ,,4 
2,7 218 
2,7 3.4 
2,3 3.5 



Zeit Früh-
we:l.lll<obl 

1 

~.Iai 1!154 <!,8 

dQ6ogen 
llai 1953 2,5 

i'rüh-
Zeit blumenkahl 

1 

l.lai 1954 192,, 
dQ6egen 

endgülttge Brnte-
nbätzung 195} 176 

Wachstumstand und Emt~ des Gemüses 
- Endo Uai 1954 -

~aohatumot..nd - Noten 1) für 

Früh-
Winter-

.!'riib- wirains- Frühe IJöhren zwiebeln 
rotltohl (Karotten) (l!or'bat-kohl 

QU'Ia&tit) 

2 3 4 5 

.5 'r },1 2,7 },1 
\ 

2,7 2,7 2,"5 2,5 

~ntevoraohätzung 

Früh- i'rühJ uhrs- F:riibJahrs-
ltohlrabi kop!salat ap1nat 

d;./hJJ. 
2 } 4 

9~.1 111,1 93,1 

168 155 118 

~rntaauasioh•en für Er~baeren 

Gruna Dicke 

l:'flUek-
Bohnen 
(Sau-, ctrbsen Puf'foohnen) 

6 7 

2,3 2,4 

2,4 2,4 

Sptirgel :U.s.'barber 

5 6 

28 16 16.),3 

29 209 

Zeit Waohatumatand-Nota1 ) Vorauaaicht1ioher ~rtrag 
dz/ha 

Ze1t Äp!el 

1 

lole.i 1954 2,0 

dagegen 
Lla.i 19~} 2,2 

1 

l<ai 1954 2,9 
dagegen 

l.!ai 1953 2,4 

a) cndt;Ultige Schil.huni 1953 

SUB-Birnan ltirsehen 

2 3 

2,2 2,0 

2,6 2,2 

WachstumSt~nd des Obstes 
- ldai 1954 -

Noten1) t"UT 

Pflau- ltira-
Sauer- men, bellen, 

k1rachen Zwet- Rene-
sehen kloden 

4 5 6 

2,0 2,3 2,4 

2,2 2,7 2,6 

2 

48,2 

61 a) 

Joh11.11-Apri- Pfir-
nie-koaen s:lch.e baeren 

7 e 9 

2,7 2,4 2,1 

3.} ~., 2,0 

1) Be€\ltecbtunga"ift .. rn (Hoten)• 1 • aehr KU""• ~ • gut, 3 -mittel, 4 • ~ering, 5 • nehr gexiog 
2) der ~aldungen der Bericbtarstutter ' 

Insektenflug 

Sta- "'u- Jnicht zu 
1'rieden- frieden-

chel- stellend stellend 
beeren 

in "
2

) 
10 11 12 

2,2 66 ~4 

2,2 59 41 

5dll3chtungen ",durchschnittliches Schlachtgewu:ht "u11d Gesamtschlachtgewicht" 
RindvieH ohne Kalber bis Schweine Schaf~> 

Pferde und 
Kälber } 14on,.te lllt and era B:Uihu x· er 

Gea11111t-

~ 
ins~;e•ruot durunter 

~ ~ 
sohlaoht-

Schlach- sehlaoh- ~ 
~ Haus- Schlach- Schlach- gewicnt 

t~tngen 
Schlacht- tungen Schlacht- SohlAoh- Sohlaoht- tll.l\gen Schlacht- }) ZeH j!BWichjj gewiclrt tungen Schlacht- schla.ch- tunoten gewicht ge•ioht 

gerlebt tungen 

5t, lr.g St. kg St. il:g 5t. St, kg St, k8 lr.g 

1 2 } 4 5 6 ., 8 9 10 11 12 

95} 
April 8 }ßO 2}} 14 836 32 53 140 93 6 517 1 ~64 25 755 275 7 009 210 
lola1 7 B4il 2}3 9 990 41 51 065 94 1 565 1 12 27 721 257 7 119 217 
Juni e 276' 227 ~ 76~ 46 !i3 }56 93 6}} 4 HO 28 671 247 7 }3} 789 
Juli 10 036 225 3 729 !14 114 282 9} 538 4 215 25 674 245 6 801 }41 
August , 1 977 219 2 922 66 46 121 95 587 6 112 24 835 229 7 479 256 
Sapteabul' 14 190 226 5 129 41 46 242 94 1 106 6 219 25 1 009 2}5 e 046 546 
Oktobe-r 20 175 241 16 059 }1 49 376 ~4 5 283 6 071 25 1 055 259 9 925 651 
Hovambor 19 435 2}0 16 428 29 86 794 97 36 996 4 933 24 1 022 278 10 156 348 
DvzeD>ber 12 641 222 15 210 H 99 862 94 54 304 2 4119 26 840 262 7 870 192 

954 
Januar 9 992 2}8 12 286 32 79 120 98 H 911 2 O'l6 •26 714 Z72 7 068 600 
Februar e 472 236 Hi ooe 30 68 715 93 28 B9 1 753 25 695 211 6 }81 756 
tJärr. 9 792 241 21 660 ~1 76 533 92 23 ,28 1 849 28 740 236 e 151 093 
April 9 102 2}6 1' 52} 36 54 795 92 

I 
6 522 1 9~0 2; 760 267 7 j18 522 

1) ainachl. HaaaPohleohtun~an 2) olme !lau aschlach tungen 3) ohne SChWtil.nehauuchlachtu~~gen 
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INDUSTRIE" 
lkmcbe und lksch2fugtc 

i.rla.lte !Ieee !Ugto 

Botriebe .. 
llcllaue • 

ZeH 

195, .Apr11 575 
llai 567 
Juni ~6o 

J~li 552 127 81 1' 1 '1 107 61 
Auguot 551 131 01;1 1} 111 110 0 
!>opto11hr 547 '52 ,~2 I . ' 111 ~89 

OHobor 551 1" 119 n y66 11~ 601 
llovoabor 548 1}1 160 , ' 5 110 581 
Deaember 5}9 126 700 1' ~89 lOb 108 

1954 Jam>or') 

Fobn>ar 
II&: I 

Apr11 610 110 740 

Gelemete A~rtcrstunden. Lohne Gdulrcr. Umsm: und Strom 

ZH 

195} Aprtl 
llai 
Juni 

Jd1 
A1:guot 
:September 

O~tobor 
Jl ve ber 
DeauJJOr 

1954 Jar.u .. r 1 

lo n> r 
Jl.llra 

4prU 

ZoH 

195, April 
~1 

J n1 

Jl&li 
.Augun 
Soptubor 

Okt ber 
I naber 
I>ea.eaber 

1954 .lanllAr1 I 

F~~tbl'\l.ar 
114r& 

A{<ril 

2' 817 
285 

11 817 

Bre t~!t­
verbrwch 
1 out 

6• 887 
67 ~4 

70 l.!O 

1\ 76 
7< 5~ 
1Z 4 8 

1~ 516 
8~ 4 2 
85 620 

~ 
8} • .Je 
7t 117 
71 (7 

68 6~7 

';\) •04 
51 456 
~5 42 

•) tonlil t~t.nter Finaenuei• der Indu tr 4bet r1ebe o 4!' rlie-
!UCIIAhiiOI llolk•r•hn llll b Wl4 .,.hr Beacl\lih.«ten. 
1) I• J"nuo.r 1 ~4 And<n>nt; doa 1rc nu-eia••• AN• bon " der b ron 
2) t:ino Sh1nkohloelnhe1t - 1 t Stoinkohlo oder t inko lo k• oder -brh.ett 
• } \ Rohbraunkohle ') bgubootanl1 u nde BorloH nAU (o n H. 
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7 

1 525 
t "~q 

4 1' 
' 1 Q 

19 4l1 
I 041 

'} 4C' 20 
29 15 18 •6} 

'' 112 
1 7 

.8reunltohlen-
br1kette 

• 414 
,,84 
• 868 

16 ' 515 , 4 4 060 
H4 4 04~ 

1" , 49 
144 4 o•o 
87 4 "5 

4 
il4 
~1 

5 

8 
55 

5 5 
549 

77 782 
78 9 
78 78~ 

110 614 

8 

41 670 
41 7 
44 

45 I 
41> 1>4 
48 7ZO 

51 401 
~2 4 B 
104 

6 

7 177 
27 615 
28 491 

<9 899 ,, a, 
'' 205 
54 'O.J 
n 5)9 
)0 )58 

)0 126 

7 

1' 18 
14 (, 
15 '1}5 

15 1>97 
15 4 6 
15 o69 

16 114 
17 016 
17 86 

85 97'1 
108 ,, 
10 215 

80 ' 
119 7 
87 4 0 

89 119 
92 0}9 
~' 451 

~17 

I 

78 40 

74 950 

!Ujfl.o~. 

)0.9.195} 
to1nl<ohle 



Index der mdustnellcn Produktion l"hne lbuw•rtsduft) 
Ceaaete Indu•trto .Ul,;<me1ne fro4ul<tion."-:. hrlDI!u: trio:. 

ono rgto .t.age <1 o r d•t or. t r11111uatrion 
lhne .~onerÄie 

Ce iLII:\e J• I davon d ... on 
ut ln4u- in- &ner- lll>~.ru~~c, ... run -

\r •-I ...._. .. Kohlon-~ t:rc!Ol«V· f obhD-etrie WOI'lD r sie und ... e u&· 
1NI• Choa. 

.::• aat u- cu-
bo- ........ - 111 tel berg- w 1\8 u. wert- Crund-

r• Met. aHtol und 
ea.men 8-.m&f'.Jl ,.... Kin rd - otott- etotf-

n rsh or •llßUne •arar- lndu- lndu-
b01 tun« etr1e atri• 

l ' 4 ~ (> 8 9 1C 1 IZ I} 14 

1 49 88 48 85 8. 159 1'1} 16l 150 t2.5 5" ~~ 57 6<> 
1950 108 60 105 100 9 192 10 }O'J 149 174 64 }15 57 100 
1951 , ' 71 119 115 11C .216 49 )86 '64 184 76 HZ 71 115 
1152 127 75 122 120 1n 248 270 406 187 a6 ~9 458 89 10~ 
1953 1,6 84 1~ 1,0 

·~· 84 271 404 189 ~96 es 712 76 70 

1?51 AprU 1}4 81 1 }1 126 122 264 226 }29 16, }01 85 77) 75 J7 
l.!ai IH 84 1)4 H1 1<7 .272 }0 516 117 I }14 86 tliO 78 }7 
Juni 1}4 o. 1 }1 124 119 25 2}7 34Y 169 I .. , ' 78 5.Z1 69 l9 
Juli 1}4 82 1 ~~ 12l 118 59 }6 n1 178 281 78 689 67 59 
J.u.,so.~•t 142 87 1 ,e 13} 1 8 2~0 264 ~71 198 16 78 762 67 77 

ptember '« 89 140 141 1)4 2 0 281 12 200 ~8 75 71, 67 77 
Oktober 141 87 1}5 1}6 129 }CZ }0} 57 208 ):l1 76 719 67 77 
Ii Yember 147 ,, 142 141 1}4 }14 }08 85 I 8 }11 84 75~ 74 92 
lJ-0 •• er '4 88 1 }6 '" 129 ~28 }11 94 198 345 85 806 7o 10} 

1 54 J nu.r no 81 1<4 128 120 ~~~ 510 486 201 547 86 776 78 129 
Febnaa.r ," 8' 126 n• I B4 

' 7 
5 25 541 8) 7 5 76 116 

lla.rs r I '9 r 87 r 1)4 r 1 )4 r 121 $15 8 J5l 20} I r ~28 8} 

I 
760 80 r 100 

A;rU 1) 148 9~ 144 147 '42 }15 265 '79 194 564 85 816 78 1'5 

Innau Uotu~suterin<IWI~rtec 

lohotof1"1nd.u t.rlon Fertii'Wartlnin~uatri•n 

dn•cn davon Ctaaia 
•inachl. 

01t I Ind~- Uaen• Ui t- ~·- 1 ~ta~~.i.- ~och1- Fahr-~ wt•r- tlek- Fa1111100ho S ron&-ino- .... 
~trie 4 • . aalmt- eiaen- werke \l• '&'• bfi.U n.on- seug- bau tro- un:l atorre ..-:euaat uccen ~t(tino rende aaetall- Hohb - &~~~mm l ein ahl • ~BU beu illdu- ~t110hfl 

und Indu- lndu- lltbd- fa on- I trle [n4u · tri• 
t:r4on etrie utr1a tunn b&u 

1) 1b I 18 19 2 1 :t2 .. ~ 24 2~ 16 27 26 

1J49 66 86 95 8l 50 92 60 1 l 100 94 
i 

29 m 91 62 
1 ~0 85 104 119 •oo 70 7 77 '55 109 158 54 4,6 88 74 
1151 98 114 1 a 1 4 I' 65 94 15~ 140 154 6(, 510 ,,6 81 
, 52 10} ",1 1'·7 1Z7 72 ~5 00 14 154 169 19 454 155 75 
1<95' 110 120 150 10? 51 107 I I 151 '92 95 468 IbO 68 

19H A ril 101> 116 14} 11.17 01 56 10} 1}6 1}8 227 9 HO 15~ 64 
1 111 1 1 162 1 61 08 1,1 151 ~37 106 }67 162 66 

Juni 109 150 169 

I 
105 81 o9 10} I 114 164 lO'I lb ~6 140 67 

Jll 11)4 1H 182 99 6 6j ~5 1.l6 1}0 20, 89 )6) 157 64 
Mß"40t 110 1H 1 6 10} 88 58 IUO 1 4 1}8 191 4 4:7 145 73 
) ptuaber , 0 157 1<14 

I 
108 6 54 115 1}4 168 168 99 ~80 156 74 

\lll.tober IH 1" 172 115 ' 41> 107 144 162 I,, ?8 408 162 7C 
ovember 119 1Ji; 1 0 . 1 1 48 115 ,., 158 •61 7 ~}2 05 72 

.öle&• •r 12r. 1 1 144 I. 1 6 40 U9 1 9 17} 1n 6 ~78 201 70 
I 

1954 DU r 106 0 85 '15 e 41 110 1 ,, 

I 
147 •8~ 98 49~ 195 71 

Februar 106 1 41 1.!0 

I 
1 47 117 128 172 214 I 95 569 194 69 

ra r 11 ~ 107 115 1 1 6 5' r 114 125 r 165 214 94 524 r 08 77 
l.rril 1) 1~0 1 '( I 151 

1 '" 
1C) 65 128 159 20} 1~9 ! 104 j 54> .09 94 

rien 

OlLt.tot!1nd:.~ut.rien Pert1gnronindllatr1on 

davon 

~H IIUI• t1a' n-, hlnk•- !!ob- Sohut.- Tutn-
ecdt Eil• 1\1• Ble4'b- r...Uache ln4u- 1ndu-

8Uim01l ttr1e atr1o 

1949 }9 
I 50 ,66 
I 51 440 
1 52 457 
1 5' '0 441 

'95l I. r•l 1<6 76 216 4 146 14 'l ' 1C1 ·~a , ~6 480 
lbi 1 ,, 78 46 46 149 158 112 2 10'1 16 117 490 
uni 126 74 1'58 4' 144 151 )4 4 7 '4 1'58 ne 

Ju 1 72 <'9 4} 140 '"5 15 76 94 150 '·9 }64 
:uot 82 U6 5~ 154 162 , 5 ., ., 97 14 lb7 42, 

Se L~~taber e~ <51 47 160 16, 128 108 1 9 472 

o~t .r 8~ 56 ~1 15 46 111 1' 'I 3 15 155 461 
~ V or 87 <19 51 151 144 114 7' '12 169 14 ur 
De er 81 59 4B 1 ••o 104 

' 1 
111 ' 4 ", }46 

1954 ar e. .84 4 1 8 ?6 )I I 555 'j7 ,19 
Feb:r'\u1.r 81 8 4' 157 . ,, 92 689 102 450 
l.:hra 80 282 4:< r 14' 148 

I 
,. 1.2 71.0 101 r 457 

1 '~ 18 09 4" 155 '44 •co I 'l1 /90 91 5}} 

1) .. hltn 
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Prodult i:l 

.. t. n1a•• 116" -
Al> toll 1 1 ... n 
in •!I 

6 

t 7.~ 
t 6,0 
t '·' t 5 1 8 • ,I 

illd 1\\u t 11 ne ~., 

6 7 4 4,7 
I n, ·d c 

ul nhr<l to•it t .1,5 
lP1eD } ) , 0 \ Oll. " 10< \ Ol< 1,' 

1..> t .1Ct. .. 
'r e - u.nd \r bau 1, 

1,') 

5,1 
0,8 

11,7 
r•n t 7o5 

I ~.o 

r ... r .... 
,c 

o, 
e,1 

Yar• \O 

1,5 
4.4 
'·:1 

en t 1,8 
er roottfer 1 .. ,0 ik t 4. 

15, 

; " 1i,8 

'• 
tlno Pi""'" o] I H6 ,b 

Ir • r..i t, 646 ~&.iio,O ouv , .. 476 .:; 
t 96 6,2 

A.&tt n lW& ~·l~t od.er., He ••• tu o 11• 1<4 1 . ' a1kpla\1.e~~ lUU1 ;c hrt 10 0 .. 14,'1 

8 8 ~4! 6,1 
eo 4 1, 

".7 

" ... ,.9 
0,9 

11,6 
,,} 
1,4 

i t tl . r <o5 
5,8 
4,8 

utr k r~l n . , 
t 
t 

4o7 

t •,o 
6 4 44 5. 7 
8 ' 

~~~ 6,0 
H7 7!i 

147 61> 17,9 

" • 0}4 140 7,5 
01 tl-

146 (45 66. 17,11 
2 410 2 ~ 4o5 
• 051 4 0 

~u h a • .r 
•''~ 5' ,'I 

t 2 ,e 
t .4 

e,, 

4' .4 
28,1 

< 2ii,'9 
1 16 ,e 

eh. H 1 0 558 
0 56 

I 518 
1(.1.1. Cl< 81 8,6 

0 tue 70 0,1 
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- 237-



Brutto-Produktionswerte der schleSWig-holstdnischcn Industrie 

216 
216,221 
250 

246 
251 
254 
255 
271 
261,285 
29~ 

291 
)10 

)11 
)1.5 
}16 

}20 
}}0 
}40 
)60 

Induetriegruppen/-ewe1ge 

Tortinduetrl.e 
Erd8lgewinnulll: und llineralol verarbei tuft8 
Industrie der Steine und Erden 

darunter 
Zemen Unduetrie 
Ziegelindustrie 
Betonatein- und Betonwnreninduatrte 
Kalkoandetcininduetrie 

lloonotcn- , Stahl- und ll'armwabwcrko 
r.B-IIotellhUtton , -helbaeugwcrko und 
-gioDeroi 

Eisen-, Stahl- und femporgicßerei 

Stahlbau (einuohl . Waggonbau) 
darunter 
Bau von Stahl- und Eiaenkonatruktloncn 
ll&&;onbau 
llontiL8e und Reparatur von liiJ.rmo-, Lut-

tunge- und ge&undheitatecheiechen Anlncen 

llaeohinonbau 
Fahrzeugbau (ohne ll&f!Bon- und Lok. -Bau) 
Schiffbau 
Elektrotechniaohe Industrie 

}70 Poin=cchaniaobe urA optische Indu trie 
darunter 

)71 Optiache Induatrie 
}72 Foto-, ProJektions- u d Kinoindu trie 
.575 Feinmechanische Industrie 

}81-}89 Eisen-, Stahl- und lletallwnreninduatrie11 

}84 Blechwaren- und Feinbloobyh~KUngeinduatrio 
392,,9,5,MUa1k1natrumenten-, Spielwaren- und 

Sohmuckwareninduatrie 
)96 ~portwarreninduatrie 

400 Chumieche Industrie 

510 Feinkarnmische Indue\rio 
520 Olaeinduutrie 
5}0 Sägewerke und llolsbearbeitung 
540 lloleverarbeitende Industrie 

darunter 
541 Hobbnu\en- und llau\eile-Iaduatrie 
542 IIJb linduatrie 
54' Holaverpackungsaittelinduatrie 
544 Sonstige Bolawarenindustrie 
547 Pinael-, llooen- und BU.r teninduatria 

550 H~lzacbli!f-, Pnvier- u. Pappenindustrie 
56o Pepierverarbeitende Indu trie 
570 wruckeroien u.Verviel!ältigungaindustrie 
560 Kunotato!!verarbeitenda Industrie 
590 Kautschuk- und Aebestinduatrie 
610 Ledererzeugende lnduatria 
621 Lederverurbeitende Industrie 
625 Schuhindustrie 
629 lüacheroien, Färbereien u. chem.Ralnigung 
6}0 Text111nduatr1e 
640 Ba~le1dunga1ndustr1e 
651 lfilhleninduatrie 
652,65} Näbrmittul- und Stärkeindustrie 

655 Futterllittalindu trie 
657 Brotinduotrie (ohne Dauarbaokwaren) 
658 SUDw"ren1ndu3trie (einachl.D uerbnckwaren) 
661,666 Fleiachwaren<nduatr1e, Talgaoh: lzen und 

Schmnlasiedereien 
662 Fiacbverarbeitende .nduatria 
663 llolkereion u. ailc~verarbei\ande Ind1strie 
665 Kargarine-Induatrie 
667 ~uckerindustrie 
671 Obst- und emUaoverarbeitenda Indu trle 

672 Kaffee- 1111d ia!fee- :raatz-lndustrie 
674 Eaaig-, Senf- und CewUrsinduatrie 
681 Brauereien 

68} Srirituainduatrie 
667 Kineralwasoer- und Liaonadeniuduatrie 
690 Tabnkvornrboitende Industrie 

Sonstige Induatrie 2) 

Ceoamte Induatrie 

1952 

"5 n 551 
29 779 

t 5 976 
4 610 
2 086 
' 22, 

14 560 

4 556 
11 :'<15 
10 6~6 

2 185 
4 986 

3 053 

48 223 
6 777 

78 647 
1 ~ 544 
6 066 

, 4}4 
2 026 
1 681 

4 664 
20 909 

1 889 
1 214 

26 923 

5 549 
1 569 

15 ,, 
10 078 

2 498 
' 2}9 
1 252 
1 244 
1 485 

16 908 
5 352 

17 05 
171 

1 680 

2} 655 
940 

4 512 
766 

39 263 
27 068 
"6 441 

1 7}7 

'2 522 
7 101 

21 295 

2~ 164 

16 727 
64 21, 
15 519 
9 > s 
9 061 

18 .?91 
845 

2 515 
12 866 

500 
27 179 

1 953 

1. Vtj. 

2 

209 
34 789 

r 24 4}5 

1' 257 
2 235 
1 ,28 
;. 100 

11 Q17 

3 478 
9 926 

11 }2} 

' 174 
5 522 

2 225 

r 48 905 
9 445 

76 2,6 
13 472 

r 7 257 

1 556 
2 }67 
2 086 

4 672 
16 8}2 

1 022 
1 383 

r 26 440 

4 821 
1 308 

10 871 
7 7}5 

1 101 
2 567 
1 283 
1 L63 
1 202 

16 874 
4 6}6 

16 594 
}07 

1 710 

2} 0}6 
571 

~ 477 
694 

}6 040 
•> 226 
24 722 
1 916 

15 569 
7 , }} 

15 931 

24 275 

14 158 
56 8>;8 
12 902 

530 
5 87} 

16 063 
802 

2 593 
8 492 

539 
22 701 

3 041 

2. VtJ. 

I ' 
I 544 
I " 723 
I 37 669 

17 691 
4 302 
3 037 
4 942 
9 091 

3 841 
9 ,20 

10 175 

' 191 
4 286 

1 672 

50 291 
11 ,,7 
98 176 
l} 201 

8 077 

1 1>21 
1 848 
5 285· 

4 931 
19 163 

756 
022 

25 150 

5 134 
1 502 

14 969 
q 086 

1 645 
' 432 
1 ,01 
1 104 
1 .?46 

19 991 
4 992 

17 59} 
456 

2 ,79 
20 101 

614 
4 158 

649 

I 
}5 6}4 
22 }14 
24 7)6 

1 961 

a 274 
7227 

1.5 789 

26 97} 

10 509 
76 }27 1' 65} 

6 40} 
14 812 

718 
4 651 

5 699 
1 285 

24 588 
1 871 

1953 

1000 IIU 

4 

676 
}8 601 
47 294 

21 164 
6 }0} 
3704 
6 422 

10 130 

4 253 
11 87 

11 677 

5 o69 
' 499 
2 652 

51 593 
9 "6 

119 297 
15 022 

6529 

1 486 
2 132 
' 68} 
4 079 

24 293 

1 051 
847 

27 465 
7 07} 
1 776 

16 627 
9 176 

1 722 
3 450 
1 286 
1 070 
1 22} 

21 0,9 
6 5}8 

17 960 
456 

2 766 

22 902 
b05 

' 620 
809 

4:> }2:.! 
26 }22 
25 B6B 

1 754 
10 240 
7 419 

15 677 

}1 6)10 

19 }61 
56 52} 
13 78} 

4 1 ~2 
21 962 

20 }84 
1 109 
4 918 

5 8}6 
1 no 

21 2}7 
2 918 

4. VtJ. 

5 

400 
34 935 
59 478 

18 691 
5 362 
2 807 
4 576 

10 858 

5 075 
11 9}7 

14 26} 

4 290 
4 ~66 

~ 4}9 

57 215 
7 047 

112 979 
16 4}8 

8 B4 

1 578 
2 2}1 
' 294 
4 093 

19 646 

2 277 
1 412 

'0 197 
8 342 
1 9}4 

14 097 
10 168 

' 817 
4 40} 
1 180 
1 168 
• 60 

2} 51} 
7 4,7 

20 715 
596 

1 845 

22 825 
829 

4 }49 
676 

47 455 
26 724 
25 951 

5 075 
18 140 
7 291 

25 745 

}1 9}3 

17 429 
40 0:54 
14 415 
15 785 
11 272 

22 677 
1 119 

' 555 
12 490 

687 
20 6n 

} 284 

1954 

1. VtJ. 

6 

307 
}2 710 
20 560 

10 2}5 
2 718 
1 685 
1 617 

11 850 

5 205 
11 762 

9 251 

2 775 
4 102 

1 747 

58 195 
9 489 

1 }7 157 
16 532 
8 507 

, 682 
2 692 
2 085 

4 087 
19 056 

' 536 
1 229 

:n 448 
7 860 
1 5)2 

11 694 
9 670 

1 546 
' 655 

795 
1 270 
• 722 

25 '98 
6 642 

18 546 
310 

1 999 

19 770 
546 

4 2}7 
999 

}9 562 
2} 627 
26 }7} 

' 186 
22 OG-' 
7 175 

19 405 

29 264 

1' ,05 
48 282 
12 125 
4 195 
9 529 

27 649 
76} 

2 755 
6 852 

719 
18 252 

' 303 

1
2

) ohne Induatrioewcig ~64 
) Ind~etriezwoiEOI 211 (Kohlenberabau) , 2l5 (Koblenworta\o!t-), 67~ (Tocvorbrbeitende Induatrio), 676 (Eis~winnung), 

682 (l.!.lilaeruien) und 605 (Weinverarbei\cndo Induotrie) u11d !Ur dae Jahr 1<l5} IWCh 21 ~ (Eiaenersborgbnu) 
a) oinachl . doo Produktionswertee des YCC Hoaho!onwork Ulbock oraeugtcn Stadtgases 
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'r!a. t.o 
h- l -Zelt ~rl • , ..... t 

2 

1~~, .A rll ;!I lQ 57 6.(8 
llal }0 120 ~4 
lu 1 ~47 }1 q4!1 6~~ 

Jllli ~5· ~\ 1 9 642 1' 458 019 
.A4l\lot 547 

'' 676 645 1' H2 15 
~. t ber 551 34 1.(} 4 ,, 673 110 
Oktober l ~ u 4 1 u1TI 

,5 7b' I 75, 418 u b} 
li ••='b•r ,~ ,82 755 478 1} 702 
D•zember 25 15b 757 47C 10 71' 

l•c, 
~51 

55 

GclciStctc Arbcusstundcn mch B.t~n:-ten 

na-

vlt B Ult ~u-

"""""n 

ln 1000 
~ 6 

5 369 1 q~· l49 1 }6 1 ,. }71 
5 430 2 137} 760 H 146 }67 

lln1 5 095 0 ·,q 2 012 126 141 406 
Juli 2 578 1 5 156 415 
Aucuot 2 684 151 I ,95 
5 ~ ab• 2 689 14( 171 '~ l 
()kt llor I 

:it~ ~- ~ 
Ja ••ab r 2 556 166 ~04 
n.&ollber 2 017 1 ,, <69 

ZeH 

~ ,14 
74 •• 

J.:...r• 6 64 

" lla 554 
34 "0 

r 
r 
r 

r 

j_ 
II! 

' , I' ~ 007 

4, 6 1 0 2 149 1 282 
4 51 1 
oo qo C61 

1) •11 • II\ 
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b}1 
~ ~75 

c 5B5 

~15-
2 793 

715 
70} 

5'2 
~ 0 
6~8 

«e••rb-
lioho 
und 

in :Iu-

5 1t .. 

• 76 
• Oh4 
• '1 
l 8 
' 886 
' B')C 

• 8 
5 ~96 
7 176 

7<. 7 
Bll 4' 047 
391 8}8 

11 

' ~06 1 171 
, 900 

4}v 
56 

172 

394 

cla.ru:nter 

'l'r.aer• !l.r h b .. atU-
Boaa~-

CU"6 lllld 
AbliNGb •unp-

) dobu 

10 11 

54 }78 
5u .,8 
54 1 5 

1c2 
104 
14 

1~u 

m- -1 

1\8 
111 

t\en., 

in er '- t ron 
rract, eand.•rn 

0,9 
1,0 
1,6 
1, 
,0 

1,8 

," I, 

·' 
p 1,8 

' .. ,, 
1, 

p 1 ,a 
p .~ 

1,/ 

'd },1 



Sd11ffsvcrkchr 1m Nord-Ostsee K~nal 
Allo Sabit!a Land elaeabi tfe 

ina~aamt durunter deutsche insgesa~~t darunter ~eutsche 

llallllcebal t llallllgebalt Anteil in vll Raumtteluolt a .. uagelualt .-nteil in YH 
Zeit An- in ! •itt- An- in •1U- an 1111 An- in mHt- An- in c>i tt- an Ul 

uhl 1000 lere aahl 1000 lcra dar ilaun- aahl 1000 lare nhl 1000 lere der Raum-
IIR'l' Jll!T NlT 11!1'1' Zahl gebea lla'l' Nil'l' Z.'R'l' h'R'l' ZAiu gebalt 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1' 14 15 16 

1949 44 979 16 794 'n 29 ''' ' }68 115 65,2 20,1 42 2}5 16 677 .595 26 708 ' 282 1 2} 6},2 19,7 
1950 47 271 17 771 }76 }0 251 4 148 137 64,0 2},} 44 005 17 671 402 27 154 4 081 150 61,7 2},1 
1951 52 612 20 886 .597 " 825 5 446 161 64,} 26,1 49 055 20 774 42} }0 5G5 5 }85 176 62,} 25,9 
1952 56 267 22 708 404 }6 015 6 569 182 64,0 28,9 52 188 n sn 4}2 }2 539 6 501 200 62,} 28,8 
1953 54 993 22 498 409 }4 687 6 541 189 6},1 29,1 49 2n 22 20} 451 29 985 6 349 212 60,9 28,6 

195} April ' 842 1 5,52 .599 2 46} 414 169 64,1 27,0 3 524 1 505 427 2 2}2 395 177 6},} J6,ii 
llai 4 }81 1 816 415 2 843 502 177 64.9 27.7 ' 889 1 798 462 2 412 468 202 62,0 27,2 
Juni 5 040 1 86} .HO ' 279 594 181 65,1 }1,9 4 456 1 841 413 2 790 I 580 208 62,6 ~1.5 

Juli 6 066 1 991 }28 ' 996 627 157 65,9 }1,5 4 691 1 960 418 2 785 604 217 59.4 }0,6 
Auguet 5 701 2 168 380 ' 703 68} 185 65,0 }1,5 4 798 2 1}4 445 2 92} 665 227 6o,9 }1. 1 
Septo•ber 5 0}9 2 111 419 ' 179 685 216 6},1 }2,5 4 554 2 075 456 2 816 664 2}6 61,8 }2,0 
Olr.tober 5 040 2 113 419 3 109 628 202 61,7 29,7 4 662 2 081 446 2 81} 611 217 60,3 29,} 
lloYember 4 557 2 11} 464 2 670 578 217 58,6 27,4 4 255 2 066 490 2 495 567 227 58,6 27,2 
Dezeaber 1 }29 2 167 501 2 52} 508 201 58,} 2},4 4 090 2 146 525 2 ~50 495 211 57.5 23,1 

1954 Januar } 758 1 902 506 2 199 527 240 56,5 27.7 } 570 1 880 527 2 029 512, 252 56,8 27,2 
Februar 1 713 1 187 693 858 285 }}2 50,1 24,0 1 6}4 1 177 720 

1791 
275 355 47.7 2},4 

Kära ' 656 1 696 464 2 341 452 185 64,0 25,5 ' 449 1 679 487 2 171 4161 192 62,9 24 , 8 
April 4 043 1 82} 451 2 485 463 186 61,5 25,4 ' 763 1 805 460 2 2\12 451 197 60.9 25,0 

1) Durchganes- und Teilstreckenverkehr Quelle• Der Bundeam1n1ater f~r Verkehr - Abteilung Sueverkebr-

Güterverkehr im Nord-Ostscc·K~Il21 

Cüter-
d.e.runtor Richtull« 

verkehr '7eot - Ost Ost - liest 

iiUI- aut deutschen darunter d..runter 
Schiften ino- ins-

Zeit gesamt CBIIII.IIt 
aur deutschen geeaat llU ( dou teol)en 

Schiften Jchiften 

in 1000 t in vH in 1000 t in vH in 1000 t in yfi 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

1949 26 818 5 591 1},4 10 042 1 71} 17' 1 16 776 1 878 11,2 
1950 29 907 6 008 20,1 1} 461 2 868 21,5 16 446 } 120 1\1,0 
1951 32 429 8 }38 25,7 15 }1} I 4 304 28,1 17 116 4 0}5 2},6 
1952 }2 948 10 45} 31,7 16 722 5 490 }4!,8 16 225 4 963 j0,6 
1953 32 897 10 467 }1 ,8 15 871 

I 
5 159 }2,5 17 026 5 306 31,2 

1953 April 2 147 621 .!9,0 1 0?9 I }.!} .!9,4 
I 

1 048 .:'99 26,5 
llai 2 530 762 ~0,1 , 247 

I 
}}8 27,1 1 .!6} 424 }},1 

Juni 2 88e 961 ",, 1 207 417 34.5 1 661 544 ~~.4 

Juli 2 904 1 028 }5,4 1 258 I 472 57.5 1 647 557 }},8 
August 3 2C5 1 117 }4.9 1 544 496 }6,2 1 661 6}1 .n.9 
September ' 129 1 1 '1 ,6,1 1 "2 478 ,5.9 1 797 6')} }6,) 

Oktober ' 262 1 101 }},8 1 5n 550 }4,\1 I 687 551 }<,7 
!lcvertber ' .!18 981 }0,5 1 476 4}2 29,2 1 741 ~49 }1 .5 
Dnwer '274 848 25,9 ' fl15 407 ~5.2 1 o5!1 441 <'6,6 

1954 Januar 2 781 819 29,5 1 4011 462 }2,6 I }1} '57 ~6,0 

Februar 1 704 421 24,7 958 ..:1} 28,5 746 146 I I ,8 
J.!ilrz 2 }9} 650 .!7,2 1 ~eo 

I 
418 }2,5 l 1 105 I 

.<}2 

j 
21,0 

April 2 602 703 27,0 1 549 407 26,~ 1 05} ~'17 .o,.! 

Quolle: Der Bund•a•in1ater fUz Verr.ehr- ~bto>lung ~eeYer~ehr -
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• t fen 

6 

1~49 17 b e, ~ ,1 u ,o 
I ~0 I) ~~ • 65<1,5 I . 
1~~· 53o,2 .! .,, I ,8 
155 b 584,~ 4 .7 14 • , ~) 24 C>64,7 'I ,I I 0,1 

I ~} April 85,8 50,2 15~.~ 75,8 4. 11,' 
~ 1 ~7 }, 1 )7, 166,7 100,6 I d .,.4 
Juni 0'7,1 54·' 154,7 101,4 •• '•·· 
Juh 7,c,6 ,, . , 1/,8 
A .!" \ 8 0,7 4 • te,• 

eptemb•r OH,B lv, ~ . 
Qk•ober ',/ ... ·' K v bor 8, . I, 

:Na .. l •l' .~ ,1,8 1 ,6 

, ~4 J ar I e o~,e o.o,z 8,4 ' ,e 1, 4 ' e,' ,. .e 
Febru&r I .q, .. ~0.5 

4 ·' 
loJ7o7 .~ ~,. 1 e,e ~.e 

llhl'a 20!4, 11 1 I ~ ,, 1'.,4, 7 e ,} • ,8 ,., ,4 e,' 
A rll 2 4 5.• ,.:~ ... ~ ,,6 69.5 5~.' •6, 17.• 

V o r • • n 

•94Q 1 ~''· ~ 8 .5 ·,b ),9 ,tr.',li 164, VI 
1Q5 " e !.5 I 0 ,1 1. 9' ,6 ,6 1v ,6 e ' 
t ~· 1l 06 .l r 1 0 ,1 •;,6 96~,1 "~'48.~ 4 .o 69,4 
1 52 I 54 .9 0~0,8 1>4,9 07,,0 706,~ ' ,6 

111 I~ 

19~· e; ,b ,1 10 .4 .7 . ·' . ' 
19~ A~rtl 11 .9 " ,1 8,1 45.' n,e .. , 4,9 .. ' 

I:Ai I ,q C1 ,, 1.1 52,0 }5,6 5,0 '· 1-:,, 
Jllni ' 04c., ·.J,, ".4 80,1 }8,0 2,9 ;.~ ",9 
Jll.i I,' ,; 1,8 ,; '•' 7,1 14,, 
A\l&llOt ,b •,6 ." 74, • ,0 ' . ,1 ~.7 

epte ber ,., , '1},4 11.9 ,- .9 &,8 •,z ' .~ 0,4 

Oktobor ,4 c: ,e l&,b t1,4 11!,:c 96,'1 <,0 1 .4 14,0 
•ovuber 'J \1}5 '1 Q1,2 12,0 7;,} • ,b •,7 ,6 10,5 
D•au'bor ·5 I ,o )0, 5.4 ,e J4,0 ' .. 9,, 8,0 

1954 Ja u.Ar 1 B, I 
Pebrua..r , 1 •,; ... I . 9,1 

• r1l 14,1 

,.uollol O.r lllu:dualnhtor !!Ir Vonohr - 1btolluD,t Sonerkehr -

Kraf.Jahrzcugc und Kratif~hruue2nhäng" 

ich\ 

4 9~ 1) 15. ,, .4 4W 
b< "" 15' 19 Oll ~55 
e~ 0:. )I 181 lo • 4c 

111 ~' 1\)1 ~~~ 4ll 14 '8 70') H ~42 10 1\14 624 

1, Jauwa.r 1 4 ~ 9 89 ~5 ~ 17 ·o ' ' 51 094 •o 511 741 
I, l r1! 128 ü5 >5 l8"1 ~ 018 ,, 151 )~ 160 '1 ~•o )8 

1. J 1 1 '? ~.o . ,,, o. 5 144 40 961 4 445 '5 t ,, 
1. Oln 146 04 uq 1 ~· 09 ., 87< u 749 8 Ci'l6 8 

1. "" 154 ~I 115 65a 
1. • r 157 Cll 1.' 550 

r 

t,.. 

10 
1 s . 6 0 6 64 OH 
I~ 6 1 147 '2 41 

19 " 9 8 61 1' 
··~ b 1 '1 oc 1.15 

, 
'u:.l r 24 ~10 16 1 1 •• 0 06 1 0 • ' 0 

ril 4 440 1o ~5~ " 715 J68 11~ 'l 8 147 

~u 5 1:>~6 18 )18 14 4100 92 L60 ' 8 ~1>5 

t •6 4 8 16 108 4<8 16 14 " 569 
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H r~tehr 

10 

1 ~. J~ea- 1 o. ,e 8,7 ,8 1,1 1C4,8 10 .4 10,4 11 ,9 
1'77~ J re -11 1 l:i,' 1,. r ,0 r 5., 8,7 r 10},9 111,6 1,1,0 

I 5) l.lai 108,0 ,a r . . r 4,9 10.!,6 8,8 r 10,, 7 '1c:,7 11 . 
~n! 1 ,A '0,7 r . ,o .• 5,0 10.,5 J8,6 1 0~.4 II ,} 121 ,o 

Jllli 108,0 1' ·' r , ,o r 5,0 101, ". 8,) 10},b 112,2 121,0 
A"f.U r 1 öJ7, 7 ,, . r r 5,<; 101,5 8,0 10,,5 112,1 121,0 

• t aber ". 107,1 1IO,G r 85,0 r •5. 5 r 1111,2 7,8 10 , I 109.4 12 .5 

O~tobor 107,4 111,' r ·'' 1 7,z ,.,.6, r 1~";1,0 7,8 r 10,, ~ IO!I,b 1U,5 
•• b r r 1 7, 11 . r 8 . 107,1 r 1 6,0 1.:11,1 97,7 10), 7 1 .5 1 .5 

Deze er 107,8 2, r ,o , . ' r •• 101 ,l 7.7 10,,b 10Q,6 1Z ,4 

r r 101, 7.5 r 10 , 111, 
1 1,1 r 17,4 104.' 1",} 
I 1,0 7,, 104,7 " •' 
1 o,e 7,1 104,6 '11,, 
10 ,8 7.0 10 • 11,C. 

u baa1or~ }8 • 100 

6 ,e .1 c. 7 ,e 1 a.~ •• e ')5,6 16(,0 155,8 .7 
r r " r b4,0 ,, r 8(,1 15 • ' 1 '•' 

' 1:&1 
16 . r ,4 7<,4 164,' r 158,) 154,8 1 9.7 

Jlllli 6 ,6 ,4 , 1,9 184,0 157,9 154,, a1,1 

Juli I 5, r 1 ·' ,, r 18},4 1~8,2 154,1 16 ,I 
.l~giiSt r 1E5,4 115,) 170,6 182,8 1511,0 154,0 161,1 
Stpt.,.bor r 164,5 115" r ~"'0,1 •e •• s 157.4 150,, 16~,1 

Oktober 16 ,o r Ir 69,7 18<,~ r 157,1 15 .s 16},1 
1\ ••• •r r lt~,1 I ,9 1B~d 158,' 150.4 u.~., 

Dese ber 16 ,6 , 0,1 •e2, ~ 158,2 150.5 16 ,o 

19 4 J&nUKr 181,9 15 • 7 16},0 
i'obr~~ r 181.7 15 • 1&~,o 
l:ilrz 11!1,5 15 .9 16!,0 

152.9 1!.1,4 
155,2 lb},O 

1) aa agk'ben 'bzw. ~60 ~ ... Hnuahu.l-
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noch' Verbraucher,!ll"BÜ<e fUr aiionliche Bot:td.eoaoüttel der Landwirtschaft 

·.Yara oder Leistul4! 

BreMstoffe 

Kohle 
Stninkohle - Fettfijrder 
Ill"!iunkohlenbrike tts (rheinische) 
Br~unkohlenbrikotta {mitteldeutsche) 

Treiböle 2) 
Die~elkraitstoff (1938 Gö~ol) 
Ben.:il'!, _f...rke.n-, Cktazuahl 74 

Schmieröle und iette 
Scnl~ppermotorenöl, mittelachw3r 
Staafferfett, Tropfpunkt 80/90 C 
LP.uohtöl, Petroleum 

Licnt- 'UJ'Id IC-rat'tstrom (Land.virtecbahsta.rif) 
Grundpreis für die er3ten } ha 
Grundpr~is ~ür jeden neiteren ba 
Grundpreis für 40 ba 
Ärbci ts prei a für 1 lt\Yh 

Unterhaltung der Gebaude 

Ba~toffe frei Bau 
Maaerzioge! (25 x 12 x 6,,) 
Uauer~iegel (2} x 11 x 6,5) 
Dec~enst~ine, Kleinesche (25 x 15 x 10) 
Dachpfannen, Roll. S-?fsonen 
Doppol!Hlzziegel 
Port lt.ndze.nant 
JU.lk, Jlranntkulk 
Rypr..ul. l(."lk 
lolaue r sa.nd 
lletonidaa 

Schnittnol~ frei Bau 
ilu.ikenholz 
Kantholz, Schnittklaaae B 
Schalbretter, 24 mm 
L"tten 4/6 
Stummbretttir, unsortiert 
Fußboden-Bretter, Gijtekl. l 1 24 mm 
Socke1leietan, 20 mm 
Jletonsohalung, unsor~iert, 20 me 

BQUerbaiterstundenlohn}) 
Lonn Iur E .. uracbarb~ite:r 
Lohn für an&elernte :..rbei ter 
Lohn für BaUbilisarbeiter 

Unt~r!tnltun,t v.:.n Maschinen und GP.riiten 

~aßenraci fJ.r n.ctter~·,a,;:en 2 1' (Zoll), SOO m.m 
dto. 2 1/2", 900 u.nd 1000 mm 
d to. ; ", I 000 u.nd 1 200 mm 
<lto. 4 "• 1000, 1200 und 14-00 m111 

Rufboschl"8 fi.iz 1 l'fal"<i 
Sommarbeaahlag mit altem ßateriul 
Sommerbeuohlag mit neuen Eisen 
>finterbe•chlag mit altem L!Bterial 
';iin~"rbeachl"g mit neuen. ~ise.n. 'UJ'Id Stollen 

!Ja.ngen­
ainheit 

100 kg 
100 kg 
100 kg 

1CO l 
100 1 

100 kg 
100 lt~ 
100 1 

je l.\onat 
je 11onat 
je ldonet 
I 1<'.'/h 

1000 St, 
1000 St. 
1000 St. 
1000 st. 
1000 ;)1;. 
1 t 
100 kg 
100 leg 
1 obm 
i cb111 

i cbm 
1 cbm 
1 ci>m 
1 cbm 
1 cbm 
1 ebm 
1 obur 
1 cbm 

1 Std. 
1 Std. 
1 St.d. 

1 St. 
1 s·e. 
, s~. 

1 St. 

llac!tbinden von 1 '.'iugenradreifen 
1000 mm ~ 1 St. 
1400 mc ~ 1 St. 

Schleil'l!n oinaa l.:lihmesaors von 
1 Graomilher 4 1 /2• (Fuß) 1 :>t. 
1 Birtdnm4ner fUr Gespannzug 5' 1 St. 

Lundwi:rtoc~ftl. 1extilien und ~edcrnören 

~!erdegesohirr, Siolengescn~rr, kompl. mit 
z~um~uug ~nd Leine 

Zaumeeug, Leclar 

Ernou~rung eines ~stblattea bwim 
S.lelengesoh1:rr 

)(opi'nhHer, l.ede.r 
Kopt.hl\1 tort 'ITanf 

Pferdeleine 
Doppellcine, Leder 
Doppellei~e, Hanf 
Kre~zleine, Leder 
Kr~uzlei~e, a~nf 

1 St. 

1 st. 

1 St. 

1 St. 
1 st. 

1 St. 
1 St. 
1 St. 
1 St. 

LHnde3aurchschr.i ttspreisa1) 

1938 

.3.50 
3,00 

17 ,}6 
58.61 

97,87 
124,60 
39,00 

11,65 
o,o8 

49, jO 
41,40 
8},00 
1~5,20 

1;10,24 
42,28 
4,60 
5,21 
5,20 
6,68 

80,07 
7"1.57 
77,60 
!13,04 

149,04 
139,68 

1,029 

0,821 

28,17 
32,58 
36,04 
45,25 

0,79 
0,99 

79.25 
1 o,se 

17,50 

10,94 
1,19 

20,90 
4,00 

27,22 
e,oo j 

1953 
Jahres-~ 

2 

9,00 
5, 78 

152.00 
167,00 
58,90 

4,32 
0,288 
14.~6 
0,120 

91, I 0 
85,60 

150,00 
267,00 
~41' 00 
93,20 

7,t>9 
8,20 
6,}0 
7,65 

227,00 
210,00 
226,00 
2}6,00 
}64,00 
31 c,oo 
}24,00 
210,00 

1,974 
1,659 
1,597 

45,00 
52,60 
62,60 
75.40 

r.,4.2 
1 ~.67 
e,ss 

16,68 

6,57 
~,81 

1,34 
1 ,65 

190,00 

20,40 

}},}0 

22,30 I 
2,07 

}2,40 
9,47 

4'},30 
1o,64 I 

39.40 
62,00 

155,00 
171 ,oo 

59,00 

4o44 
0,299 

15,!)0 
0,120 

~~ . ~() 
87 , oo 

150,00 
272 , 00 
}40,00 
93,20 
7,05 
.11.42 
6,26 
1,64 

211 ,oo 
197,00 
212 ,oo 
221,00 
:;;,8,oo 
305,00 
}16,00 
199,00 

<14,80 
53,00 
62,90 
76,oo 

6,44 
12,89 
8,62 

16,73 

192,00 

19,96 

}2,50 
9,24 
4~.50 
10,35 

15.5. 
1954 

4 

37 ,2Q 
61,80 

15,,00 
171,00 
59,00 

4.44 
0,299 

15,50 
0,120 

91,50 
87,00 

150,00 
2.7},00 
340,00 
93.70 
7,86 
8,42 
6,25 
7.77 

208,00 
19}.00 
208,00 
219,00 
}61,00 
305,00 
}16,00 
195,00 

44.60 
53,10 
6},1 0 
76,50 

6,45 
12,81) 
8,62 

1 G, 7,3 

6,54 
9,79 

1,36 
1 ,66 

1!)2,00 

20,10 

}2,70 

22,50 
1,91 

}2,50 
9,24 

4},50 
10,26 

Voramierung 
in vH 

15.5.1954 
gegenUber 
15.2.1954 

5 

- 5.6 
- 1,6: 

+ 0,4 

+ Q,5 
+ 0,1 

- 0,2 
- 0,9 

- 1,4 
- 2,0 
- 1 .9" 
- 0,9 
.. o,a 

- o,6 
- 2,0 

+ 0,2 
- 0,2 

.. o, 1 
+ o,,; 

- 2,1 

l!or." 
aiffer 
15.5.1~54 

(193Fl•l00) 

6 

276,3 
211 ,o 

214,) 
160,1 

133,0 
150,0 

185,6 
210,1 
180,7 
188,0 
178,7 
221,6 
170.~ 
161,6 
120,2 
116,} 

259,8 
248,6 
268,0 
2,5,4 
?42,2 
218,4 

159,0 
163,0 
175., 
169,1 

2}5,4 
236,8 
199,1 
219,6 

203,3 
215,2 

172,2 
, 67.7 

186,9 

205,7 
160,5 

155,5 
231 ,o 
159,8 
128,} 

1) berechnet .. us PreismeldungiOn von !lzuldelsi'il•men, land"irtocha!'tlichen Genoseenschal'ten und Handwerkern 2) llormalpr!!iSe; 
bei ,."ogaba an cii e Landwirtschaft wird eine i!etriehsbeihi!fe von 10,20 llJ,; je J 00 l ftlr eine be~tlmmto Verbr<>uohum"ll&e g<Jwiihrt 
} ) !Jurehllchuit t~Hundenver<11enst lius der Wlltl ionen Lohnerl'lebuhg 
"} :lovcmberarh~hmg 195; d) Za.hlen zur }'ebrU«rerbebune 1954 l~>gen noch nicilt vor 
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~are ~er Leist~ ~•n&en-
oinheH 

" 6 

nocn1 ~dwir~aehaf'tliche Textilien LUid 
Lederwnren 

Pf'erc!aot range 
Zug tr&nge, Le~ r Paar ' ,8o H,2o jb,70 }6,50 - 0,5 184,} 
ZUg tr~nge, Uant Paar 1,46 },06 2,94 l,61 - 2,4 196,6 

Ernteblmleg..rn, 1Galhan! q 1,14 1,86 1,57 1,54 - 1,9 1 }5,1 
Getra1 ieeliC.ol r w• ~5 k& Inhlt (Jute-

Zallatcff-Papier) St. 1 ,1} 1,80 I,B 1,71 - 1,2 151,} 
Treibriemen 

60 11111 breit, Leder " },}1 5,51 5,40 5. }8 - 0,4 162,5 
~0 mm breit, .ext1l•~n m ,}2 6,0 ~.91 5,!11 54.7 

100 11111 brd t, Lader • 5,82 9,64 9,41 9,41 161,7 
100 ...., breit, 'l'ext1l1cn • },90 10,51 10,01 10,01 256,7 

Jo:ile.:.Aunne, 2.J Ltr., vardlW.t mit Deaxel :a. Cl,6o 2}, 0 .!2,80 2 ,oo - 3.5 " 9,2 
);art :>f e lttorb 

Draht, 15 "8 lr.hA~t t. 1,49 3,0} .. ,87 .,87 1 .,6 
llr&ht, '0 l<g Inlwlt t. 2,56 7,H 7,10 1,10 277,3 

llellteimer 
nr:innt, IZ Ltr. In: ut St, 5,85 1 },l1 1}, }l 1.:, 0 - },2 220,5 
ec~illiart, 10 Ltr. In: 111 t ... t. 1,74 4,}6 4.25 4,1..1 - 5,b }0,5 

Waaeareimor, verzinkt, 
10 .Ltr. lll!l.llt St. 1,64 4,16 4,01 },82 - 4,7 .!} .9 

Bnndhacke, ohne ~t1al 
Ziehh •cka, 10 Clll t. 1,21 2,40 .!,4} ,, }6 - 2,9 195,0 
Ziebhu.clto, 18 CJ:I St. 1, 34 },05 j,06 },01 - 1,6 <24,b 
~ohlaghacke, 10 cm at, 0,72 1, 67 1,66 1,6& •}0,6 
St:hJ."IJhncke, 18 ca !lt. 0,97 .!,66 .,65 2,70 • I ,9 i76,4 

Cetreidagabel ohne ~tial, 2-alnkig St. 0,77 1,62 1,7!1 1,60 + 0,6 ~n.e 
Haugabel ohne .. tiel, }-dnkig !lt. 1,06 .1,25 2,26 .. ,J.7 .. 0,4 210,2 
Dungg~bel ohne ~tiel, 4-Ziä~ig 1 ~t. 1,11 2,76 2,72 2, 72 245.0 
KArtoffelgbbel ohnv Stiel ~t. 1,55 0,19 8,}2 6,67 • 4,2 559.4 
Karto!fclgnbal a1t wt1el St. },20 11.92 11,77 11,93 .. 1,4 372,8 
Schaufel AUS B.ech, ohoa wtial St. 0,77 ,,49 <o4<' 2,4\ • 0,4 }15,6 
Spnuo 

Dop ol!ader, er. '' ait Uel t. 4,}2 ~.62 9.73 9,87 • 1,4 • 8,5 
Tüllapatao, Gr. }, cit -tiel St. },66 bo74 b,b} &,51 - 1,0 117,9 

Senae ohne :.;enactnbnum, 
60 ca t. 4,87 10,05 10,18 • 0,5 10,1 
80 c• St. 5.79 11,61 11,79 + 1, ~ 2o6,2 

100 c:a .. t. '7,91 12,}6 1},H + 1, 170,7 
Kopi'eldr&ht k8 0,}9 1,06 o, 4 - },< .. ",} 
Stac el.lraht ke o,~o 0,92 0,8} - c.,4 202,5 
ll&{;el 

1 1/2" kg 0,45 '· }IJ 
1,22 1,17 - 4,1 2bO,O 

2 1/2" 6.1; 0,56 1,2, 1,1' , ,10 - ··1 1 <;6,4 

Reiaigbeo.o .a. 0,4.2 0,50 ll,50 0,50 119,0 
Piaeaavnbueo St. 0,87 1,50 1,50 1, 5& - 1,} 179,} 
Stallsterno St. ~,8} 7,84 7,68 7,65 - 0,4 no., 
C1o6~&nne, vera1nk t 

10 Ltr. St. },87 10,46 10,11 9,'J& - 1.5 <!57.4 
12 Ltr. st. 4,66 11,T7 11,46 11,47 • o., l46,1 

Kuhkutte Jt. 2,00 4,77 4,82 4.7~ - 1,5 n.5 
Ptarduatranso, Zuake\te ..;t. 1,70 },}1 },22 },.c::, 189,4 
o.ahmua .. ;rklinga ... t. 0,17 0,} \), ~2 Od1 - },1 16 .4 

~r~ßere 1andwi(tD~haftl 

Ackarachlopper, luftbereift 
11 I'S St. ' •75,0C 6 8 1,00 c }1,00 - o,c. .111 ,6 
25 I'S St. 5 11 • }0 9 6(;0,00 'J 6'5· 0 1(\8,2 
}5 - 45 1-::i 1 ~t. ~58,00 1, 515,00 12 1 ,oo 16!),9 

Schle per.,flug 
einaoharig rt, 5 • 0 67 ,00 66,00 .!bO,J 
11w isoharill' ..,t. 5 ,, }5 ,00 74,00 18 ,1 

Oaapar.nbee tp!luc 
einaebnrig ( nrraat!lug) .. t. 7 ,15 u ,00 206,00 0 .5 
swe1schar1g (&4n en .lug) .. t. 10 ,85 ' ,01) !-... ,oo 6,,9 

Geapunnireb !lug, e1n chartg St. 111, ~ 
H ufelpflug ~t. 19,f> 
Foineg~e, 2 e ~reit (A-f'eldr1g St. so.c 
Ackeregge, 2 c breit (3-faldr1~} 1 .a 
!letug11e, • reit ~ 1-feldrit: '6&,5 
Net~egse, 2 o br•it 4-feldrlg) 1>1,5 

1) berechnet "ue I rdo01e .c!unaen von I! 
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noclu Vorbrnuchuprd e fl.r olioh>1oho Batrieb 1Ho< dor !.a.mlnr. ~1 -.rt 

La.:u!aaclurchaclullt tapreiae11 

1~5) 1~.2. 

:rare o4or Lo a\UJl& J.:oogon- 19}11 
Jahrwo-P 1954 

oinhoit 
lG: JL 

1 2 I ' I 

DOcbl !jrvßore a•n~•!Et!ch•!ti1<1:o JO!!aehintn I 
Grubbor t~r Cea;.&lllllW;r, Pe4er .&.al::.en 

7-&lDliia 1 '· 82,}5 ~41 ,oo 240.~ 
9-airJütt 1 Bt. 96,00 <17,00 ~n.oo 

:lrilaaocbino 
2 a, 15 i!olbon I St. 4~7.4~ 1 265>,00 1 ,,7,00 

I ' ... 21 o1heD 1 ~,. e~o,oo 2 027,00 2 015,00 

Coopa.nngraaalib~r 4 1/~· 1 St. 28},80 
I 

~},00 798,00 I 
Bindomriher I 

c; .. punb 1ndoJOiihor 5' 1 St. 952,00 I 2 470,00 2 647.00 I Zap! ollontlnJ<tw.lhor 7' I t. 1 77,. 20 ' 871,00 ' 775.00 
Dre•ch~;a ch1ne 

10 Ztr ... tun:lonlotat..nc 1 at. 0 \1,90 2 }17,00 2 }25,00 
20 ::tr. lltlulo1onuutunc I St, 2 l 0,55 5 ~50,00 5 402,00 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig·Holstein 

Im ~!01 1Q54 sind erschienen: 

Sonderdienst: 

ßcv511r.erung 
Umsiedlung Jahr 1Q53 und Februar und März 1954-
Fortgeschriebene Wohnbevallcerung- Stand 31. Januar 1954-
l\nnderungsbcwcf.Wlg im Jahre 1953 
Natürlkhe Bevölkerungsbewegung- Jnhr 1953 und Januar und f'ebruar 1954-

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen KrnnkhCJten -April 1954 -
Tuberkulose·Fiirsorgefiille - 4. Vieneljahr ICJ53 -
Kranlr.ennnstahe-n - and 31. Mlin. 1954 -

Preise 
F:mzclhnnddepr('Jse ln Kiel- Stand 15. Mni 1954 
Eiozclhondelspreise (Landesdurchschniu) Stand 15. April 1954-
Preismdcx für die Lebenshaltung Apnl 1Q54 -

Handel 
Ein~lbnodelsumsntzc -1\Jiirz 1954 -
ScbncllbenC'hl zur J'inzelbandelsum<Jntzstntislik- April }Q54 -
\\arenverkchr mit oien \\'estselr.tort'n Derhn und Interzonenhandel -März 1954-
Außuhnndel (Vorl&ufages Ergebnis)- rebruar und 1\Jirz 1954-

Verkehr 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhl\ngcrn - Stnnd I. April 1954-

Industrie 
lndustnebericht - Mlirz 1954 -
Dae industriellt> Produktion -März 1954-

Bauwirtschaft 
ßauwirtschnhsben cbt - Mlirz 1954 -

Industrie und Bauwirtschaft 
Vorherkin lndustne und Bauwirtschaft (VorHiuf•gcs Ergebnis)- April 1954-

Landwirtschort 
WaC'hstumsstond und Auswinterung der Feldfrikhte - F.nde Apral I 954-
Schlachtt!Dgen und Fleischanfall -März 1954 -
Milcherzeugung und -verwendung- März 1954-
Getreideverkäufe der Landwartschaft, GetreideVC'rmahlung - Mlirz 1954 -

.Finanzen 
Aufkommen llll Ge'tleinde:>tcuern, Allgemcme I ioanzzuweisungen, Umlagen usw.- 4. Rechnungsvir'rteljnhr 1953 -
J\ulk.Ottll!leo an Gernemdesteuern - Ret"hnungsJabr 1953-
Schlüsselzuweisungen an Gememdcn und Krease - Rechnungsjahr 1954 -
Konkurse und Vergleschsvcrfahrt'n - 1. VaerteiJahr 1954-

Wahlen 
Ergebnis dt'r 11undestugswahl vom 14.8.1949 (ohne NnchWDhlen) • 
Ergebnis der Landlugswahl ~'Om 9. 7.1950 (ohne Nnchwahlen) • 
Ergebnis der Bundestagswahl vom 6.9.1953 • 

•) umgerechnet nuf die Wahlkreiseinteilung der Landtagswahl um 12.9.1954 

II er ausgebe r: Statistisches L~~ndesrunt &-hleawig-llolstein - Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahres· 
bezug 3,- ()M, Jahresbezug 10,- DM. Bestellungen nimmt entgegen: Statistisches Lundesnmt Scblcswig-Holstcin 

Kiel, Mccklcnburger Str. 54, Fernruf: Kiel 31 671, llausnpp. 371 

Nac-hdruck, auch auszugsweise, nUl' mit Quellenangabe gestattet. 
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